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Wie bereits in einem Teil der geſtrigen Aus-
gabe berichtet, iſt Großadmiral von Tirpitz
Donnerstag früh in einem Sanatorium ge
ſtorben. Er hatte in den letzten Tagen unter
einer Bronchitis zu leiden, von der er ſich aller
dings wieder erholt hatte. Als Folge war jedoch
eine ſtarke Herzſchwäche zurückgeblieben.

Großadmiral von Tirpitz weilte ſeit etwa vier
Wochen zur Erholung in dem großen Sangtorium
Ebenhauſen im Jſartal, das er wegen ſeines
Herzleidens aufgeſucht hatte. Seine Gattin
weilte bei ihm. Der Tod iſt Donnerstag vor
mittag 7 Uhr eingetreten. Die Nachricht wurde

Das Beileid
Berlin, 7. März.

Der Reichspräſident hat der Witwe des
verſtorbenen Großadmirals v. Tirpitz in folgen-
dem Telegramm ſein Beileid ausgeſprochen:

„Tief erſchüttert durch die Nachricht von dem
Heimgange Jhres von mir hochgeſchätzten Gatten,
des Großadmirals v. Tirpitz, ſpreche ich Jhnen
und den Jhren meine tiefempfundene Teil-
nahme aus. Die großen Verdienſte des Ver-
ſtorbenen um die deutſche Flotte in Frieden und
Krieg werden in der Geſchichte der deutſchen
Wehrmacht weiterleben.

Generalfeldmarſchall v.
präſident.“

Weitere Beileidstelegramme
Berlin 7. März.

Der Parteivorſitzende der Deutſchnationalen
Volkspartei, Gehzimrat Dr. Hugenberg, hat
an Frau v. Tirpitz folgendes Beileidstelegramm
gerichtet „Zum Heimgang Jhres hochverehrten
Herrn Gemahls übermittle ich Jhnen das tief
empfundene Beileid der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei. Mit ihm iſt der Schöpfer
der deutſchen Flotte und ein unermüdlicher Kämpfer
für Deutſchlands Größe dahingegangen. Trauernd
und dankbar ſteht die Deutſchnationale Volkspartei
an der Bahre ihres Ehrenmitgliedes, das ihr in
ſchwerſten Stunden und noch bis in die letzten
Stunden ein treuer Führer und Berater war.“

Der Reichskanzler hat der Witwe des ver
ſtorbenen Großadmirals, Staatsſekretär a. D. von

Hindenburg, Reichs

Dr. Hugenberg- Tirpitz, und ihren Angehörigen zugleich im Namen

Großadmiral von Tirpitz
An Tirpih' Bahre

Einer Herzſchwäche erlegen
in München erſt mittags bekannt. Die Bei-
ſetzung dürfte vorausſichtlich im Münchener
Wald Friedhof erfolgen. Endgültige Beſtim
mungen hierüber ſind noch nicht getroffen
worden.

Der Sohn des Großadmirals, Kapitän-
leutnant von Tirpitz, traf am Donnerstag abend
aus Frankfurt a. M. in Ebenhauſen ein. Am
Freitag wird aus Kopenhagen der Schwiegerſohn
des Admirals, der deutſche Geſandte
v. Haſſelt, erwartet. Hierauf wird im
Familienrat über die Beiſetzung der ſterblichen
Ueberreſte des Großadmirals Beſchluß gefaßt
werden.

Hindenburgs
der Reichsregierung aufrichtiges Beileid aus-
geſprochen.

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei hat an Frau von Tirpitz folgen-
des Telegramm geſandt: „Zum Hinſcheiden
Jhres Gatten ſprechen wir Jhnen namens der
Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei die
aufrichtigſte Teilnahme aus. Die unermübdliche
Arbeit des Entſchlafenen für Deutſchlands Welt-
geltung ſichert ihm in unſeren Reihen ein An-
denken in hohen Ehren.“

Die Reichstagsfraktion der Chriſtlich-
Nationalen Arbeits gemeinſchaft hat
anläßlich des Todes des Großadmirals
von Tirpitz folgende Beileidskundgebung an ſeine
Gattin gerichtet: „Tieferſchüttert durch die Nach
richt vom Ableben Jhres hochverehrten und un-
vergeßlichen Gemahls, des überragenden Staats-
mannes und Schöpfers der deutſchen Flotte,
ſprechen wir Ew. Exzellenz unſere ehrerbietigſte
und tiefempfundene Teilnahme aus. Mit
Jhnen beklagt das ganze deutſche Volk den Heim-
gang eines ſeiner Beſten aus Deutſchlands
großer Zeit. Sein Name gehört der Ge
ſchichte.“

Weiter haben der bayeriſche Miniſterpräſident
Held und der frühere Reichskanzler Cuno
Beileidstelegramme geſandt.

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion
und ebenſo die deutſchnationale Landtags
fraktion haben Beileidstelegramme an Frau
von Tirpitz geſandt, in denen die tiefe Trauer um
den ſchweren Verluſt zum Ausdruck kommt.

Dr. Fritz Auer
Alfred von Tirpitz wäre am 19. März ein

undachtzig Jahre alt geworden, wenn nicht
der Tod dieſen eiſernen Greis ſozuſagen vor
zeitig abberufen hätte. Von ſeinen einund-
achtzig Lebensjahren hat Tirpitz einundfünfzig
(24. April 1865 bis 15. März 1916) im
Marinedienſt verbracht. Zwölf Jahre (1916
bis 1928) wirkte er als Politiker. Neunzehn
Jahre (1897 bis 1916) ſtand er als Staats-
ſekretär des Marineamts, in politiſch ſchick
ſalsſchweren Jahren, an der Spitze der Be
hörde, die es unter ſeiner Führung unter
nommen hatte, dem wachſenden Deutſchen
Reiche die notwendige Schutzrüſtung zur See
zu geben.

Tirpitz war Zeuge eines wirtſchaftlichen
Aufſtiegs von unerhörtem Ausmaß, er war
der Baumeiſter einer Flotte, die
an techniſcher Schlagkraft keiner anderen der
Welt nachſtand. Er war der taktiſche Schach-
ſpieler, der den Behauptungserfolg des deut
ſchen Aufmarſches gegen die erſte Seemacht
der Welt im Feuer der Skagerrakſchlacht vor
bereitet hatte. Er wurde im Kriege trotz an
fänglichem Zweifel der tatkräftige Förderer
des U-Boot-Krieges, der uns dem Siege ſo
nahe brachte. Er ſtieg durch die Macht der
Verhältniſſe vom politiſch unverantwortlichen
Fachminiſter zum heimlichen Lenker der deut-
ſchen Geſchicke auf. Er hat dieſen Aufſtieg mit
großen Opfern bezahlt. Kaiſerliche Gunſt
und Ungnade hat er kennen gelernt. Auf
jauchzende Zuſtimmung der Maſſe Jahre
hindurch folgte Undank beim Zuſammenbruch
ſeines Werkes.

Tirpitz Leben war Kampf für
Deutſchlands Größe, wie er ſie ſah,
Kampf gegen die Diplomaten, die ihn nicht
verſtanden, Kampf gegen den wehrfeindlichen
Teil des Reichstags, Kampf auch gegen Geg-
ner und übereifrige Freunde in der Marine
ſelbſt. Schwächliche Zugeſtändniſſe hat ihm
niemand abgerungen, wenn er von einer guten
Sache überzeugt war. Trotz gewaltiger
Arbeitsüberlaſtung in allen Lebenslagen hat
er ſtets die Nerven behalten. Jm zornigſten
Streit blieb er ein Gentleman nach jenem
beſten engliſchen Begriff.

Tirpitz hat während des Krieges früher
als die anderen alles vorausgeſehen, den
tragiſchen Ausgang und die Revolution. Be
reits am 1. Oktober 1914 ſchrieb er an ſeine
Frau dieſe Kriegsbriefe ſind 1918 veröffent
licht worden „Wie kann der Finiſh gut
werden bei ſolchem Start! Ein ſchier unermeß-
liches Kapital iſt in den letzten Jahrzehnten
verſchleudert worden, irgendwo und irgendwie
muß der Krug zu Bruch gehen. Unſer Volk iſt
gut, das hat es ſicher gezeigt. Große Ver-
änderungen werden nach dem Kriege vor ſich
gehen. Man wird ſich wundern.“

1924 kam Tirpitz in den Reichstag, hielt ſich
jedoch im Hintergrund. Den größten Dienſt
leiſtete er in der Nachkriegszeit dem deutſchen
Volke bei der Reichspräſidentenwahl von 1925,
als er den Generalfeldmarſchall von Hin
denburg in Hannover zur Annahme der
Kandidatur bewog. Mitte März 1928, alſo
vor bald zwei Jahren, verzichtete er ausdrück-
lich und öffentlich auf eine Wiederwahl ins
Parlament.

Die Aufgabe der Ueberlebenden iſt es, den
Geiſt, den Tirpitz ſchuf, wachzuhalten und fort-
zupflanzen auf kommende Geſchlechter. Er
mag Deutſchland einmal führen, wenn nach
dunklen Tagen ſeine Zeit wieder gekommen iſt.
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Der kommuniſtiſche Weltkampftag eine Pleite
Zuſammenſſöße in Berlin

Ueber 100 Verhaftungen Zahlreiche Verletzte 1 Toter
Berlin, 7. März.

In Berlin herrſchte am Donnerstag bis zur
Mittagsſtunde völlige Ruhe. Die kommu-
niſtiſchen Bemühungen, in den Betrieben Proteſt-
ſtreiks zu veranſtalten, ſind ergebnislos ge-
blieben. Allenthalben zogen Polizeiſtreifen durch
die Stadt. Die öffentlichen Gebäude, beſonders
auch die Arbeitsämter, wieſen eine ſtärkere Be
wachung als ſonſt auf.

Bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden zeigte
das Berliner Straßenbild gegenüber dem anderer
Tage faſt keine Abweichung. Mehrfache Ver-
ſuche, Anſammlungen zu bilden, wurden von der
Polizei im Keime erſtickt. Gegen Abend mehr-
ten ſich die Zuſammenrottungs- und Kund-
gebungsverſuche. Zum erſten ernſteren
Zwiſchenfall kam es an der Ecke Grollmann-
Goethe- Straße in Charlottenburg, wo ein Ueber-
fallkommandoe von den Kundgebern ſo arg be-
drängt wurde, daß es

ſcharfe Schüſſe

abgeben mußte. Drei Perſonen wurden
hierbei verletzt. Jn den Abendſtunden
zeigte ſich immer ſtärker die Tendenz, den Polizei-
ganordnungen Widerſtand zu leiſten, bzw.
gegen die Beamten vorzugehen Bis gegen
7 Uhr abends meldete das Polizeipräſidium
fünf verletzte Beamte, einer von ihnen
hatte ſich durch unvorſichtiges Hantieren mit der
Waffe ſelbſt einen Schuß beigebracht. Bis zur
ſelben Zeit wurden 73 Perſonen zwangs-
geſtellt und dem Polizeipräſidium eingeliefert.
Die Anſammlungen mehrten ſich beſonders im
Zeitungs- und Geſchäftsviertel ſo ſtark, daß die
Schutzpolizei gezwungen war, Verſtärkungen
heranzuziehen und ſchärfere Maßnahmen zu er-
greifen.

An der' Leipziger-Ecke Friedrichſtraße wollte
eine Polizeiabteilung einen Zug auflöſen. Da
es ihr mit dem Gummiknüppel nicht gelang,
machte ſie auch hier von der Schußwaffe Ge-
brauch. Ein Kommuniſt wurde getötet.

Das Liebknecht-Haus hatte die rote Fahne
aufgezogen. Der ganz in der Nähe liegende
Marienfriedhof, auf dem der Nationalſozialiſt
Weſſel begraben liegt, ſtand unter beſonderer
Bewachung und war für das Publikum geſperrt.

Jn Neutölln hielt die Polizei zum
Ableuchten des ehemaligen Barrikadenviertels

Scheinwerfer in Bereitſchaft. Gegen
6 Uhr nachmittags ſäuberten mehrere Hundert-
ſchaften die Eingangspforte nach Neukölln, den
Hermannplatz. Sämtliche Nebenſtraßen wurden
abgeriegelt

Wie das Polizeipräſidium meldet, hat
ſich die Zahl der Zwangs geſtellten bis
8 Uhr abends auf 105 erhöht, die der verletzten
Zivilperſonen auf 7 und die Zahl der verletzten Be
amten ebenfalls auf 7. Am Weddingplatz wurden
beim Einſchreiten gegen einen Zug Kommuniſten

ſie in ein Krankenhaus gebracht weredn mußten. Jn
Neukölln wurden an zwei Stellen Eiſenbahnknall-
kapſeln auf die Schienen der Straßenbahn gelegt.
Am Bülowplatz war die Schutzpolizei in großer
Stärke vertreten. Die rieſigen Scheinwerfer der
Laſtautos belezuchteten den Platz, während berittene
Polizei mit dem Gummiknüppel jede Anſammlung
zerſtreute. Am Landsberger Platz wurde ein ſtarker
Zug Kommuniſten von der Polizei auseinander-
getrieben, wobei es Verletzte gab. Jn der Kösliner
Straße und deren Umgebung ſammelten ſich gegen
10 Uhr etwa 1200 Perſonen an, die auseinander-
gebracht wurden. Die einſchreitenden Polizei-

Berlin, 7. März.

Aus verſchiedenen Ländern gehen Meldungen
ein, nach denen die Kommuniſten Unruhen ver-
urſachten, allerdings nur mit ſehr kläglichen
Erfolgen.

Jn England
iſt der rote Donnerstag völlig ruhig verlaufen
Die Polizei hatte vorſichtshalber in einigen Be
zirken die üblichen Straßenpoſten verſtärkt und an
mehreren Punkten ſtärkere Abteilungen zu je
50 Mann zuſammengezogen. Dieſe Vorſicht erwies
ſich jedoch ſo gut wie überflüſſig, da es nur
in der Gegend von Towers zu einer größeren kom-
muniſtiſchen Verſammlung kam, die ruhig ver-
lief. Das Straßenbild unterſchied ſich ſonſt kaum
von einem gewöhnlichen Werktage.

Jn Frankreich
hatte der Polizeipräfekt Chiappe jede Zuſammen
rottung und Veranſtaltung von Umzügen ſowie das
Abſingen revolutionärer Lieder verboten. Die
Polizei ſtand alarmbereit, fand aber kaum Gelegen
heit zum Eingreifen. Auch aus dem übrigen
Frankreich liegen bisher keinerlei Berichte über be
ſondere Ereigniſſe vor.

Jn Belgien
verliefen die kommuniſtiſchen Demonſtrationen
ebenfalls jm Sande. Jm Hafen von Antwer-
pen verſuchten einige Kommuniſten, mit Hilfe von

Ruhiger Verlauf im Auslande
Nur in New York ernſtere Zuſammenſtöße

beamtien wurden mit Steinen beworfen. Jn der
Gegend der Schönhauſer-- Ecke Steinſtraße wurden
Polizeibeamte aus Häuſern mit Steinen und
Flaſchen beworfen. Einige Straßenlampen wurden
gelöſcht. Dabei wurden ſechs Perſonen bei dem
Verſuch einer Straßenſperre auf friſcher Tat feſt
genommen. Die Zahl der Zwangsgeſtellten hat ſich
bis Mitternacht auf 123 erhöht.

Jm übrigen Reich
Berlin, 7. März.

Nach den nach Mitternacht aus dem Reiche vor
liegenden Meldungen ſind die kommuniſtiſchen
Kundgebungen faſt überall ohne erheblichere
Zwiſchenfälle verlaufen. Nur in Ammendorf
bei Halle mußte ein Polizeibeamter bei einer Er
werbsloſenkundgebung von der Schußwaffe Ge-
brauch machen. Dabei wurden zwei Perſonen ge-

ſtranten von einer Ecke des Präſidentenhauſfes eine
Rede zu halten verſuchte. Jn New York ſammelten
ſich vor dem Union Square 69000 Perſonen,
zumeiſt Zuſchauer, an, als trotz dem Verbot der
Polizei Kommuniſten im Zuge zum Rathaus zu
marſchieren verſuchten. Die Polizei ſetzte hierauf
Motorräder und berittene Poliziften gegen die
Demonſtranten ein. Auch

die Feuerwehr trat in Aktion
und gab aus zahlreichen Schlauchleitungen Waſſer.
Durch das rückſichtsloſe Vorgehen der Polizei wur-
den über 100 Demonſtranten verletzt.
Auch ſieben Polizeibeamte mußten in das Kranken-
haus geſchafft werden. Stellenweiſe kam es zu
einem regelrechten Handgemenge. Der New
Horker Polizeipräſident Whalen mußte von der
Polizei mit dem Gummiknüppel aus der Menge
herausgehauen werden. Die Umzüge der Kommu-
niſten in Chicago, Boſton und anderen Städten ſind
ruhig verlaufen.

Aus dem übrigen Auslande liegen Nachrichten
über beſondere Ereigniſſe anläßlich der kommu-
niſtiſchen Umzüge hingegen nicht vor.

Politiſche Schießerei
Röntgenthal (Prov. Brandenburg), 7. März.

Zu einer ſchweren Schießerei, die neben
mehreren Verwundeten ein Todesopfer forderte, iſt
es hier in der Nacht zum Donnerstag gekommen.4000 Arbeitsloſen Unruhe anzuſtiften. Die Polizei

zerſtreute jedoch die Anſammlungen. Eine andere
Gruppe von Kommuniſten verſuchte, vom Bürger-
meiſter von Antwerpen empfangen zu werden, der
jedoch die Demonſtranten auseinandertreiben und
einige Rädelsführer ver haften ließ.

Zu leichteren Zuſammenſtößen iſt es hingegen
in den Vereinigten Staaten

gekommen. Jn Pittsburg wurde ein Arbeitsloſer
verletzt, als die Polizei einen Umzug zerſprengte.
Jn Waſhington demonſtrierten Neger vor dem
Weißen Hauſe, die von der Polizei mit Tränengas-

zwei Beamte durch Schlagringe ſo verletzt, daß

Feſtkonzert des Geſangvereins
der Johannesgemeinde

Für die Johannes Gemeinde gibt es jetzt Tage
des Feſtes und der Freude; ihr Kirchenchor darf
auf ein 2öjähriges Beſtehen zurückblicken. Eine
geſchmackvoll und reichhaltig zuſammengeſtellte
Feſtzeitung unterrichtete die Außenſtehenden über
das Wachſen und Werden des Vereins und zeigte,
daß auch hier der Krieg und die Nachkriegszeit
ſchwere Kriſen mit ſich gebracht hatten, die aber,
wie das Konzert am Mittwoch abend bewies, jetzt
völlig überwunden ſind. Nicht zuletzt hat dies der
Verein ſeinem jetzt über fünf Jahre an der Spitze
ſtehenden Chormeiſter Walter Krauſe zu ver-
danken. Ein vielſeitiges Feſtprogramm, das aller-
dings zu ausgedehnt war, war aufgeſtellt worden:
Orcheſterwerke (R Wagner: Das Meiſterſinger-
vorſpiel und Fr. Liszt: Les Préludes), Geſangs
ſoli von Händel (Arioſo aus „Jsrael in Aeghypten“
und Arie aus „Saul“) ein à-capella-Chor
(91. gen von Mendelsſohn), der aus Vegrüßung,
Feſtanſprache und Ehrungen des Dirigenten ſowieverdienſtbeſfer Mitglieder beſtehende Feſtakt, der

auch eine Anzahl anderer kirchlicher Vereine zu
herzlichen Glückwünſchen und ſogar Geldſpenden
Ge z ab. und ſchließlich als Abſchluß das
Mendelsſohnſche Chorwerk „Die erſte Walpurgis-
nacht“. r die Orcheſterwerke war das Halliſche
Symphonie- Orcheſter unter ſeinem Dirigenten
Benno Plätz gewonnen worden; es ließ die ge-
nannten Werke in exakter wie wirkungsvoller
Weiſe ertönen. Den ſoliſtiſchen Teil des Konzerts
erledigten Jlſe Paul (Alt), Erich Wagner
(Tenor) und Hans Hennig (Baß) in an-
ſprechender Werſe. Der Geſangverein zeigte ſich
gut beſetzt und bot vor allem mit dem ärcapella-
Werk eine nach jeder Richtung hin wohlausgefeilte
Leiſtung; wenn der Dirigent den ſtark domi-
nierenden Sopranen künftig mehr Zurückhaltung
auferlegen würde, wäre dies nicht vom Uebel.
Walter Krauſe erwies ſich in der „Walpurgis-
nacht“ als ein zielbewußter, ſattelfeſter Dirigent,
der einen größeren Apparat mit Umſicht zu leiten
weiß und ſich auch mit einem größeren Werk ver-
ſtändnisvoll auseinanderzuſetzen verſteht,

Aus den ſich widerſprechenden Ausſagen ergibt ſich
etwa folgender Sachverhalt: Jn einem Lokal
tagten zwei Vereinigungen, ein Mieterverein und
Spielleute des Reichsbanners Schwargz-rot-gold.
Die Reichsbannerleute ſollen nun durch National-
ſozialiſten beläſtigt worden ſein. Von außen
wurde in das Lokal geſchoſſen. Eine andere Gruppe
von Angreifern ſammelte ſich in der Nähe der
Poſt, wobei es gleichfalls zu einer ſchweren
Schießerei kam. Der Arbeiter Albert Kubow iſt
Donnerstag früh im Krankenhaus ſeinen Ver-
letzungen erlegen. Die Täter ſind in der

tötet und eine verletzt. (Näheres ſ. 8. v er
1. Seite.) Jn Hamburg wurden 4 Polizeibeg
verletzt, 7 Perſonen wurden feſtgenommen, dar
eine Frau, die mit Steinen auf Beamte gewor
hatte. Jn Neumünſter kam es zu einem
ſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und der Poh Ru

Schutzpo

Reichsbankdiskont Frreken
auf 5 v. H. ermäßigt halleſch

Berlin, 7. Märzen der
Jn der Sisung des Zentralausſchuſſes rbslof

Reichsbank wurde beſchloſſen, den Reich sba getrof
diskont von 6 auf 538 v. H. und den L Transp
bardſatz von 7 auf 628 v. H. mit Wirkung der Ste
8. März zu ermäßigen. von vorr

Reichsbankpräſident Dr. Schacht begrün 2 Uhr
die Maßnahme und wies zunächſt auf die Lage er Weg
Reichsbank hin, deren Entwicklung ſich in der Um Hal
herigen Richtung gehalten habe. Da die Rüchſſ a ſt r a ß
zur Bank in den erſten Märztagen bei weiter numlu
nehmendem Goldbeſtand in befriedigendem Um
eingeſetzt haben und ſich im Durchſchnitt der le In
Wochen außerdem ſowohl am heimiſchen die
markt als auch an den wichtigen Auslandsmäc iben;
eine weitere Erleichterung hat durchſetzen kön Wid
glaubt das Reichsbankdirektorium, dieſer Ten nahm di
durch eine abermalige Diskontermäßigung Pen vor.

v. H. Rechnung tragen zu ſollen. den Ab
n und

higen!
Fünf Perſonen wurden durch Steinwürfe zum g hier v
ſchwer verletzt. Jn Königsberg wi Doch kan
ein Polizeibeamter durch Meſſerſtiche ſchwer ver
Jn Köln wurde die Polizei mit Steinen
Briketts beworfen. Sie ſah ſich gezwungen,
der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Dabei w.
ein Kind verletzt. Jn München, Karlsruhe, Dres
Chemnitz, Leipzig, Breslau, Stettin, Magdeh
Halle a. S., Eſſen, Düſſeldorf und Koblenz kor

iſſen. V
die

im „BVo

jeſamt
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die Polizei nach energiſchem Eingreifen verſ i Laufe
Ruheſtörungen im Keime erſticken und die Ruhe Stadt da
wiederherſtellen. Ueberall wurden zahlrei r

ger Stellzerhaftungen vorgenommen. elVerhaf s ve jte völlig
Krawalle in Wien

Wien, 7. Mär

Nachdem es am Mittwoch ſpätabends an
ſchiedenen Stellen zu kleinen Zwiſchenfällen

Wie
kommen war, haben ſich am Donnerstag vorm
mehrere Zuſammenſtöße zwiſchen
muniſten und der Polizei ereignet. So verſiſtern mo
eine Gruppe von Kommuniſten die Arbeiter V wohnun
ſtädtiſchen Elekirizitätswerke zur Betriek h ot in
ſtellung zu bewegen. Polizei griff ein und n ndes, ci
mehrere Verhaftungen vor. Jn Floridsdorf w. g
23 Arbeitsloſe, die von außerhalb gekommen wa b
feſtgenommen, da ſie ſämtlich mit Revolvs
ausgerüſtet waren. Gegen Mittag ſetzte ſich
Zug kommuniſtiſcher Arbeitsloſer vom Schwat
bergplatz aus über den Ring am Parlament
am Rathaus vorbei in Bewegung. Als der
die Univerſität erreichte, brachen auf der Ra
verſammelte Studenten in Hoch- und Heil
auf Schober aus und ſangen das Deutſchlan
Die Demonſtranten erwiderten mit Pfui
einige warfen Steine gegen die Studenken,.
Polizei ſchritt ſofort ein und ſprengte die Part

cht und u

f dieſe W

geheimn

Ob d
wurde.

Achtung,

r verſchw

e ein vi
fehlt jede

Der Zug bewegte ſich weiter zum Freiheit Ein ver
wo nach Reden einiger kommuniſtiſcher ihr wurde

bomben zerſprengt wurden, als einer der Demon-

Das ſchöne Gemeindehaus war wie es ja
ſelbſtrerſtändlich iſt bis auf den letzten Platz
beſetzt, und die feſtlich geſtimmten Zuhörer
lauſchten den Vorträgen mit Andacht und Auf-
merkſamkeit. Es war für Walter Krauſe und
ſeinen Chor ein Abend voller Ehre. Ef.

Eröffnung der Stockholmer Ausſtellung am
16. Mai. Die Eröffnung der großen Stockholmer
Ausſtellung iſt auf den 16. Mai feſtgeſetzt
worden. Der ſchwediſche Kronprinz wird als
Ehrenpräſident des Ausſtellungsausſchuſſes eine
Anſprache halten, worauf König Guſtav die
Ausſtellung eröffnet. Flugzeuggeſchwader und
ein aus Deutſchland beſtelltes Luftſchiff werden
über dem Ausſtellungsgelände kreiſen.

Ausgrabung der alten Mauern von Fericho.
Weitere aus Jeruſalem eingetroffene Meldungen
über die Ausgrabung der alten Mauern von
Jericho aus dem Bronzezeitalter beſagen, daß
dieſe dem oberen Rand der Talmulde folgen, in
der die Stadt liegt, und aus zwei Parallelen von
zwei bis vier Meter Dicke beſtehen. Von den
ausgegrabenen Wällen iſt der äußere beinahe
völlig zerſtört, während der innere teilweiſe bis
zu etwa ſechs Meter Höhe erhalten iſt.

„Detektiv Mikroſkop“. Die Kultur- Abteilung
der Ufa iſt mit den Aufnahmen zu einem neuen
Kulturfilm beſchäftigt, der den Titel „Detektiv
Mikroſkop“ trägt. Das Manuſkript tProfeſſor W Berndt verfaßt, die Regie fahet
Dr. Ulrich K. T. Schulz. An zahlreichen Gegen-
ſtänden des e auch an Nakur-produkten wird in dieſem die organiſche
Beſchaffenheit der einzelnen Stoffe unterſucht und
bildlich feſtgehalten. Bleiſtift-Spitze, Vatiſt
Tüchlein u a m. der Leder, Horn, kommen andie Reihe Es wir rner verſucht, in das Ge
heimnis der Fortpflanzung einzudringen. Samen
tierchen und Samenfäden werden in tauſendfacher
Vergrößerung vor Augen geführt. Ebenſo Krank-
heitserreger bei Tier und enſch: ichinen,
Krätze, Cholera, Typhus und Schlafkrankheit, Eine
äußerſt intereſſante Bilder-Reihe, wobei das
Mikroſkop ſich als Entdecker erweiſt.

V. ſtädtiſches Sinfoniekonzert. Max von

Dunkelheit entkommen.

Zeit ans Bett gefeſſelt und mußte in den letzten
Tagen vor dem Konzert abſagen. Da weder Dr.
Karl Muck noch Erich Kleiber, mit denen ſofort ver
handelt wurde, am 10. März frei waren, blieb bei
der Kürze der Zeit eine Umgeſtaltung des Pro-
gramms unvermeidlich. Das Konzert iſt jetzt als
Haydn-Beethoven Schumann Abend
aufgebaut und ſteht unter Leitung von Erich
Band. Als Soliſt konnte Hans Beltz, Berlin,
verpflichtet werden (bekannt durch ſeine Mitwirkung
beim Beethoven-Feſt). Er ſpielt das
von Beethoven. Die „Frühlingsſinfonite“ von Rob
Schumann bildet, wie urſprünglich vorgeſehen, den
Schluß des Abends, der mit der ſog. „Glocken-
ſinfonie“ von Haydn eingeleitet wird. Oeffent-
liche Hauptprobe Sonntag, dem 9. März, vor
mittags.

200 Jahre Schwarzwälder Kuckucksuhr. Jn
dieſem Jahre kann die in der ganzen Welt be-
kannte originelle Schwarzwälder Kuckucksuhr ihr
200jähriges Jubiläum feiern: Jm Jahre 1730 hat
der Uhrenmacher Franz Anton Ketterer in Schön-
wald die erſte Kuckucksuhr hergeſtellt. Franz
Anton Ketterer iſt auch einer von den Uhren-
machern, denen die Erfindung des ſog. „Zahn-
geſchirrs“ zugeſchrieben wird, einer Vorrichtung,
die das mühſame Ausfeilen der e über
flüſſig machte und die erſte fabrikationsmäßige
Herſtellung der Zahnräder ermöglichte. RDV.

Meteoraberglaube. Am 15. Juni 1821 fielen
im franzöſiſchen Departement Ardeche eine große
Menge Meteorſteine unter Getöſe vom v
Wir können uns von dem Aberglauben der da
maligen Zeit eine Vorſtellung machen, wenn wir
das vom Maire darüber aufgenommene Protokoll
leſen. Jn dieſem heißt es zum Beiſpiel: „Der alte
Delmas ſagte aus er habe in der Luft Stimmen

ehört, welche wenigſtens 500 Teufeln angehörtha en müſſen, die ohne die Steine ge
tragen haben.“ Den Entſchluß, die Meteore auf
uleſen, faßte man erſt am 25. Juni. Lange über
egte man, ob man bei dieſer r Opera-
tion bewaffnet ſein ſolle oder nicht. r Küſter
Claude Secoc entſchied dieſe ſchwierige Fr in
dem er aufforderte, unbewaffnet zu erſcheinen,

ſeine Auflöſung erfolgte.

ein Fäßchen Weihwaſſer mitgenommen, und
ganze Gemeinde dem Küſter an dere
aufs Feld, wo die Meteore niedergegangen m
Nebſt vielen kleinen Steinen beförderte man
13 dzm Tiefe ein 92 kg ſchweres Meteor
Tageslicht.

Lebt General Sylveſtre noch?
Die Polizei gang Frankreichs iſt auf der s

nach dem verſchwundenen Zarengeneral Kutje

Doch ſeit einigen Tagen bemühen ſich u
Nachbarn im Weſten, den Aufenthalt noch
anderen Truppenführers zu ermitteln, den
ſpaniſchen Generals Sylveſtre. Vor ſechs Je
als die Rifkabylen die Spanier bei Annual
nichtend ſchlugen, verſchwand der General.
mußte annehmen, daß er von den Kabylen ge

und ſeine Leiche verſcharrt oder unkenntlidh
macht worden war. Vor kurzem aber tauchte
Marokko Gerüchte auf, denen zufolge der ſpan
Diviſionär noch am Leben ſein ſollte. Eingebe
aus dem Hochland des Tafilalet, das zum
zöſiſchen Hoheitsgebiet gehört, behaupten när

eine Reihe europäiſcher Militärperſonen
darunter General Sylveſtre werde von b
nicht unterworfenen Stämmen gefangen gehe
Die franzöſiſche und die ſpan! ſche Regie
haben ſich nun in dieſer Frage verſtändig
eine gemiſchte Kommiſſion in das Grenzgehtt
betreffenden Stämme entſandt, um nach M
keit mit den freien Marokkanern in Uyerhe

lungen treten zu können.
khqlcccchd

geraten, ko
werden.

Unfall m
fuhr a

n den Vereinigten Staaten gibt es jetzt m
lugzeuge im Privatbeſitz als im Zahregſüeg en. Die Zahl der
hres 1900 war nur währen

lugzeuge ſchon jetzt die Zahl 8
ben. Wie mag es in der amerj

Schillings iſt durch eine Fußverletzung für längere
weil Pulver und Blei den Teufeln ohnehin nichtſchaden würden. Auf ſeinen Vorſchlag wurde aber

wohl in 30 Jahren ausſehen?
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Schutzpolizei wurde aller kommuniſtiſchen

zeſamtzahl der Verhafteten
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Hoie
Ruhe in Halle

ſtrationsverſuche Herr 84 Verhaftungen
im Laufe des Donnerstag

halleſche Schutz polizei hatte geſtern
n der K. P. D. veranſtalteten Reichs-
rbsloſentag weiteſtgehende Vorkeh-

getroffen. Alle Kraftwagen waren zum
Transport der Beamten an gefährdete
der Stadt bereitgeſtellt; das Stadtzentrum

von vornherein beſonders ſtark beſetzt.

2 Uhr mittags ab kam es auf dem Böll-
r Weg im Stadtſüden und im Zentrum
n Hallmarkt und in der Großen
ſtraße zu immer erneuten ſtarken
nmlungen kommuniſtiſcher Radau
e. Jn allen Fällen gelang es jedoch der

die Demonſtranten auseinader-
iben; wenn man auch verſchiedentlich auf
Widerſtand ſtieß. Um ſich durchzu-
nahm die Polizei zahlreiche Verhaf-
en vor.
den Abendſtunden boten verſchiedene
n und Plätze der Stadt ein äußerlich be
higen des Bild durch in bedrohlicher
g hier verharrende kommuniſtiſche Erwerbs-
Doch kam es zu keinen beſonderen Vor-
iſſen. Wider allem Erwarten verlief vor
die Erwerbsloſen-Verſamm-

im „Volkspark“ völlig ſtörungslos.
in Halle

84

Laufe des geſtrigen Tages verbreitete ſich
Stadt das Gerücht von dem Einmarſch
geichswehrtruppen in Halle. Von zu
er Stelle wird heute mitgeteilt, daß dieſe

Luft gegriffen

Muſenmsdebatte im Haushaltsausſchuß
Die neuen Straßenreinigungsbeiträge angenommen

Jn der geſtrigen Sitzung des Haushalts-ausſchuſſes der halleſchen Stadtverordneten-

verſammlung wurde bei der Beſprechung des
Muſeum- Etats die neueingeſetzte Summe von
60 000 Mark für die Erweiterung des Muſeums be-
mängelt. Dies gab nun Oberbürgermeiſter Dr.
Rive Veranlaſſung, mit Nachdruck darauf hinzu
weiſen, daß die Stadtverwaltung unbedingt die
Pflicht habe, das Muſeum mit der fortſchreitenden
Kultur Schritt halten zu laſſen. Das halleſche
Muſeum ſei heute eines der beſten in ganz Deutſch
land. Jn der letzten Zeit ganz beſonders ſei es
dem Magiſtrat gelungen, berühmte Bilder aner-
kannter Meiſter zu erwerben, die bei einem etwaigen
Verkauf der Stadt ein Vermögen bringen könnten.
Nach dieſen Darlegungen des Oberbürgermeiſters
wurde der Etat des Muſeums mit großer Mehrheit
vom Ausſchuß angenommen.

Die Straßenreinigungs- Beiträge
werden in der neuen Vorlage des Magiſtrats nach
Ablehnung der vorhergehenden auf 5516 Pfennig
feſtgeſetzt. Nachdem der Dezernent verſicherte, daß
im kommenden Jahre der Beitrag wieder auf
34 Pfennig heruntergeſetzt werden würde, wurde
die Vorlage gegen die Stimmen der Linken und
einiger Bürgerlicher angenommen.

Der Kinderbewahranſtalt in der Langeſtraße
wurden aus dem Schmidtſchen Legatenfonds 375 M
an Zinſen überwieſen. Ohne beſondere Ausſprache
wurden angenommen: die Etats vom Zoo, Bad
Wittekind und der Bethcke-Lehmann-Stiftung, der
Etat des Schlacht und Viehhofs ſowie der Kirchen-
etat. Auch der Etat der Heide wurde ange-
nommen und hierbei auf die großen Verdienſte des
Heidevereins hingewieſen.

Bei der Beratung des Feuerwehr- Etats
wurde darauf hingewieſen, daß Abſtriche am
Etat unter Berückſichtigung der Erhaltung der
Leiſtungsfähigkeit des Brandſchutzes nicht er-
folgen dürften. Der Dezernent gab bekannt, daß
Erhebungen im Gange ſeien, um die Unfallfürſorge
der Feuerwehr Beamten weiter auszubauen.
Schließlich wurden noch mit Mehrheit angenommen:

Wieder ein geheimnisvoller Leichenfund
Ein drei Wochen altes Kind, das angeblich im Bett erſtickte

ern morgen kurz nach 2 Uhr fand man in
Wohnung der Brauhausſtraße ein
tot in einem Bett liegend. Die Mutter

indes, eine ledige Wirtſchafterin, gab
z das Kind bei ihr im Bett gelegen habe.
j dann vermutlich von ſeinem Lager herunter-

cht und unter die Decke geraten, ſo daß
dieſe Weiſe erſtickt ſein ſoll. Klarheit in
geheimnisvollen Leichenfund dürfte jedoch

Obduktion bringen, die ſofort ange
t wurde.

re r

Achtung, Autodiebe auch in Halle! Geſtern nacht gegen
t verſchwand auf dem Parkplatz in der Krauſen
e ein vierſitziger Perſonenkraftwagen. Von den
fehlt jede Spur.

Ein vereitelter Selbſtmord. Geſtern mittag um
ihr wurde am Wehr der Steinmühlenbrücke
gähriger entdeckt, der ſich mit Selbſtmordabſichten trug.
vereitelte jedoch dieſes Vorhaben und brachte den
nüden zum Polizeirevier.
Der Vergaſer brennt! Heute morgen um 6.30 Uhr
die Feuerwehr nach der Humboldtſtraße ge
Der Vergaſer' eines Perſonenkraftwagens war dort in

geraten, konnte jedoch nach kurzer Tätigkeit der Wehr
werden.

Unfall mit Schädelbruch. Geſtern nachmittag um
fuhr auf dem Martinsberg ein Notorrad

fahrer eine Frau um. Die Unglückliche erlitt dabei einen
Schädelbruch und mußte in die Univerſitätsklinik überführt

werden.

Die Tat eines hyſteriſchen
Jn einer Apotheke in der Merſeburger

Straße hatte geſtern vormittag gegen 11.30 Uhr
ein Mann in einem epileptiſchen Dämmer-
zuſtand eine Waage auf dem Ladentiſch er-
griffen und war damit auf eine Angeſtellte
eingedrungen Dabei brach der Unglückliche zu
ſammen ein hinzugezogener Arzt konnte ihn
aber bald wieder beruhigen. Das inzwiſchen alar-
mierte Ueberfallkommando brauchte daher nicht
mehr einzugreifen.

Benutzt die Luftpoſt! Mit Luftpoſt, ab Flughafen
Halle Leipzig in Schkeuditz werktäglich 11.30 Uhr
vormittags, bietet ſich günſtige Gelegenheit zur Abſendung
von Luftpoſtſendungen nach Köln (Ankunft 14.30),
Düſſeldorf (Ankunft 14.55), Ant wer pen (Ankunft
16.30), Brüſſel (Ankunft 17.00) und Paris (Ankunft
16.45). Auch nach weiter über dieſe Flugziele hinaus ge-
legenen Orten lohnt ſich die Beförderung durch Luftpoſt, da
ſie großen Zeit gewinn bedeutet.

Prüfung im Damenſchneiderhandwerk. Die Meiſter
prüfung im Damenſchneiderhandwerk haben, wie die Hand-
werkskammer mitteilt, vor der zuſtändigen Prüfungs-kommiſſion beſtanden: Fräulein Elſe Henke und Fränlen
Eleonore Roſche, beide aus Halle.

die Etats vom Fernheizwerk, vom ſtatiſtiſchen Amt
und der Etat der Bartenverwaltung.

„Goldene Kugel“
und Umbau des Kiebeckplatzes

Müſſen Terraſſe und Veranda des Hotels
verſchwinden

Am Donnerstag tagte der Grundeigen-
tums- Ausſchuß der halleſchen Stadtverord-
netenverſammlung. Jn der Hauptſache wurde der
Etat der Grundeigentumsverwal-
tung beraten und mit geringen Aenderungen
meiſt Einſparungen! angenommen. Am
intereſſanteſten war vielleicht die Ausſprache über
die Neuverpachtung von ſtädtiſchem
Grund und Boden an die Goldene Kugel“.
Die Terraſſe und der Boden, auf dem die Glas-
veranda des Hotels ſteht, gehört bekanntlich der
Stadt. Dieſe beabſichtigt nun, den Pachtvertrag
mit der „Goldenen Kugel“ über kurz oder lang
zu löſen, weil bei dem notwendig werdenden
Umbau des Riebeckplatzes Raum für den
neuen Kreisverkehr gebraucht wird. Der Pacht-
vertrag mit dem Hotel läuft jetzt am 1. April ab,
und der Grundeigentumsgusſchuß ſtimmte des-
halb dem Vorſchlag des Magiſtrats zu, den bis-
herigen Vertrag nur noch kurzfriſtig, und
zwar mit vierteljährlicher Kündigung, zu ver-
längern. Jntereſſant wird für die halleſche Be
völkerung weiterhin ſein, daß der ſommerliche
Blumenſchmuck auf der Terraſſe des Hotels nicht

von dieſem, ſondern von der Stadt mit 1000
Mark geſchaffen wird. Stadtbaumeiſter Profeſſor
Dr. Heilmann machte dann noch nähere
Ausführungen, wonach das Polizeipräſi-
di um ſchon längſt den Umbau des Riebeckplatzes
gefordert habe. Bisher aber ſei es dem Magiſtrat
immer noch gelungen durchzuſetzen, daß der Um-
bau, der eines Koſtenaufwandes von 600 000
Mark bedürfe, erſt dann vorgenommen werden
muß, wenn zugleich auch die Reichsbahn-
direktion an den Umbau des Bahnhofsvor-
platzes herangeht.

Das Stadtgut in Seeben, das bisher
vom Pächter Boecker verwaltet wurde, will die
Stadt in Zukunft in eigene Regie nehmen.
Eine diesbezügliche Vorlage kündigte der Magi-
ſtrat ſchon an. Ueber dieſe Anſicht des Magi-
ſtrats dürfte jedoch das lehte Wort noch nicht
geſprochen ſein; denn mit der eigenen Regie
haben die Gemeinden zumeiſt recht bittere Er-
fahrungen ſchon gemacht!

Sperre der Einreiſeerlaubnis nach U. S. A.
Wie uns ſoeben mitgeteilt wird, wird die

Warteliſte des amerikaniſchen Gene-
ralkonſulats zu Berlin bereits ineinigen Tagen geſchloſſen. Nach dieſem
Termin werden Regiſtrierungsanträge auf Ertei-
lung der Einreiſeerlaubnis nach Amerika (Viſum)
nicht mehr angenommen, da ſich die Vor-
notierung in der Warteliſte ſchon bis zum Jahre
1934 ausdehnt. Wer alſo die Abſicht hat, in den
nächſten Jahren nach Amerika auszuwandern,
dem iſt dringend die ſofortige Einreichung des
Antrages zu empfehlen. Antragsformulare und
Viſumberatung koſtenlos im Lloyd Reiſe-
büro zu Halle, L. Schönlicht, BVanktgeſchäft,
Preußenring (Hotel Stadt Hamburg).

Abflauen der Erwerbsloſenziffer

Die Kriſe überwunden?

Die Zahl der Unterſtützten im Bezirke des
Arbeitsamtes Halle iſt um 277 1 v. H.
auf 24702 und die der Arbeitſuchenden um 571

2 v. H. auf 28799 gefallen; der Höchſtſtand
der Arbeitslofenkurver äegt damit hinter uns. Die
Nachtfröſte haben zwar ein ſtärkeres Nachlaſſen der
winterlichen Saiſonüberhöhung noch etwas ver-
zögert, aber die Tendenz zum Herab-
gleiten der Zahlen läßt ſich klar erkennen. Sie
wäre noch deutlicher, wenn nicht erhebliche Ent-
laſſungen aus dem Vraunkohlenberg-
bau zu verzeichnen wären.

Während im Reiche die Zahlen des Vorjahres
nicht ganz erreicht wurden (um etwa r liegen
die Höchſt zahlen im Bezirk des Arbeits
amts Halle um etwa 5000 über denen des
Vorjahres! Dieſer Unterſchied iſt auf die günſtige
Arbeitsmarktlage der früheren Jahre im Bezirke
des Arbeitsamts zurückzuführen. Wir haben uns
nun ſeit 1928 dem Reichsdurchſchnitt nicht
nur genähert, ſondern ihn infolge der ſchlechten
Konjunktur verſchiedener Berufsgruppen we ſen t-
lich überſchritten, und das trifft nicht nur
für die halleſche Jnduſtrie, ſondern für die ge-
ſamte mitteldeutſche Wirtſchaft zu!

Zurzeit noch unüberſichtlich, aber allen Anzeichen

nach nicht ſehr hoffnungsvoll, dürfte ſich
die Lage im Baugewerbe geſtalten: Hier liegen
die Hemmniſſe faſt ausſchließlich in der Finanzierung
der Bauten; beſonders bemerkbar macht ſich auch
das Nachlaſſen der Bautätigkeit der öffentlichen
Hand.

Während in früheren Jahren die Zahlen der
Arbeitsloſigkeit nach Erreichung des Höchſtſtandes
raſch nach unten glitten, halten ſich diesmal die
Zahlen oben in der Schwebe. Vor Ende März

dürfte deshalb mit einer weſentlichen Beſſerung
der Arbeitsmarktlage nicht zu rechnen ſein.

heizung und Feuerung um 7,6 teurer!
Die halleſchen Lebenshaltungskoſten-Jndexziffern hat das

Statiſtiſche Amt der Stadt nach dem Stande vom
5. März auf der Grundlage der fünfköpfigen Normalfamilie,
bezogen auf 1913/14 S 1, wie folgt berechnet: Geſamt-
lebens haltung (Ernährung. Wohnung, Heizung und
Beleuchtung, Bekleidung und ſonſtiger Bedarf, einſchließlich
Verkehr, ohne Steuern und ſoziale Abgaben) 1,46 (Ver-
änderung gegenüber der Vorwoche 0,72); Lebenshaltung
ohne ſonſtigen Bedarf 1,42 0,72):; Lebenshaltung ohne
Bekleidung und ſonſtigen Bedarf (Ernährung, Wohnung,
Heizung und Beleuchtung) 1,37 0,77); Ernährung
1,36 2.22); Heizung und Beleuchtung 1,98

7,62); Wohnung 1.28 Bekleidung 1,85
ſonſtiger Bedarf 183

e r h rWohfn gehe 1057
Halles Bü.hnen am 7. März

Stadttheater: „Das große A. B. C.“ (8).
Walhalla: „Drunte und vrüber“ (S8).
Thalia-Theater: „Der tanzende Tor“, „Der ſingende

Narr“ (8).
C. T. Gr. Ulrichſtraße „Hai Tang“ (4, 6.05, 8.15).
C. T. am Riebeckplatz: „Hai Tang“ (4, 6.05, 8.25).
Ufa Alte Promenade: „Liebeswalzer“ (A, 6.10,

8.20).

Ufa Leipziger Straße: „Fräulein Lausbub“
(4, 6.10, 8 20).

Schauburg: „Der Dieb von Bagdad“ (4.30, 6.30
8.30).

Modernes Theater: Das große Programm.
Rakete: Emil Reimers Abſchiedsprogramm.
Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle März-Pru-

gramm.

TEIL-

ligemeine Begeisterung
Ganz Halle spricht da von:
jeder ist begeistert, jeder lobt,
jeder schmunzelt zufrieden vnd
kauft in unserem sensgafionellen

AUSVERKAUF
ENDEPOLS DUNKE HALLE
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Halle-Leung nicht LeungLeipzig!
Zweckverbandsvorſteher Corneliſſen über die engen Beziehungen der Siediung zur Großſtadt

Der Vorſteher des Zweckverbandes Leung, Herr
Cornelius Corneliſſen in Halle, und zwar als
lieber Gaſt des Halliſchen Bürgerver-
eins wer hätte das noch vor wenigen Wochen
für möglich gehalten Nun, jedenfalls war es eine
freudige Ueberraſchung für den, der Corneliſſens
„Der Verkehrsraum Leipzig Halle Leuna“ ge
leſen, ihn, den Prominenten des Leipziger Verkehrs-
vereins, jetzt auch einmal zu dem Thema reden zu
hören „Was bedeutet Halle für den Zweckverband
Leuna?“, zu einem Thema alſo, über das es
gewiß vielerlei zu ſagen gibt.

Rektor Völker der Vorſitzende des kommunal-
politiſch in letzter Zeit immer regſamer werdenden
Bürgervereins, leitete den Vortrag mit einigen
knappen Sätzen ein: Wenn man in Corneliſſen auf
Grund ſeines „Leipzig--Leuna“-Aufſatzes vielfach
einen Gegner Halles geſehen habe, ſo erkläre
ſich dies wohl im weſentlichen dadurch, daß dieſe
Arbeit ausgerechnet von Stadtrat Dr. Leiske.
dem führender Verfechter eines einſeitig nach
Leipzig orientierten Mitteldeutſchlands der Zukunft,
eingeleitet und ſo von vornherein als Tendenz
ſchrift abgeſtempelt wurde. Darüber aber habe
man häufig vergeſſen, wie wertvolle Beiträge gerade
in dieſer „Materialſammlung“ Corneliſſens ſich für

die enge Zuſammengehörigkeit von Halle
und Leung

fänden. Es ſei deshalb ſicherlich angebracht, wenn
der Verfaſſer ſelbſt einmal vor halleſchen Hörern
ſeine Auffaſſung von den Dingen darlege.

Wie ſehr die halleſche Oeffentlichkeit durch die
Aufmachung und auch mancherlei aus dem
Inhalt der Corneliſſenſchen Arbeit ſich verletzt
fühlte, muß auch dem Verfaſſer zu Ohren gekommen
ſein; jedenfalls ſchickte er jetzt ſeinem Vortrag erſt
ein Vorwort gewiſſermaßen als captatio bene
volentiae) voraus, in dem er betonte, wie ſehr er
bedauere, mißverſtanden worden zu ſein. Seine
Objektivität gerade Leipzig gegenüber müſſe, ſo
glaube er, doch außer jedem Zweifel ſtehen!! Eine
Freude ſei es ihm darum geweſen, von niemand
anderem als dem halleſchen Bürgermeiſter Velt-
huyſen zu dem heutigen Vortrage aufgefordert zu
werden, und nur zu gerne habe er dieſer Anregung
Folge geleiſtet, als ſich eine Möglichkeit bot.

„Halle, die uralte Salzſtadt,“ ſo führte Zweck-
verbandsvorſteher Corneliſſen dann zum
Thema ſelbſt aus, „iſt ſeit langem

allſeitig anerkannt als das kulturelle Zentrum
Mitteldeutſchlands.

In neuerer Zeit aber ward es auch zum wichtig-
ſten Eiſenbahnknotenpunkt des mittel-
deutſchen Wirtſchaftsgebietes neben Leipzig.
Rohſtoffe in nie geahnter Fülle fanden ſich vor
Halles Toren, Braunkohlengruben über
Braunkohlengruben entſtanden faſt über Nacht rings
um die Stadt, und die Kohle zog die Jnduſtrie
nach in immer wachſendem Maße. Das jüngſte
Glied in der Kette der induſtriellen Neugründungen
im halleſchen Wirtſchaftsgebiet aber ſollte zugleich
auch das gewaltigſte werden das Leunawerk!

Jm Jahre 1916 entſtand, aus Kriegsnotwendig-
keiten geboren, das „Ammoniakwerk Merſeburg“
Nur 17 Kilometer von Halle entfernt
fand man alles, was man zur Stickſtoffherſtellung
nötig hatte, Braunkohle, Waſſer und
Kies, in reichſtem Maße. Fern den Grenzen
war man vor feindlichen Zerſtörungsverſuchen
ſicher; die überaus leiſtungsfähige Bahnſtrecke
Halle Erfurt unmittelbar neben dem Bauplatz
garantierte reibungsloſeſten Abtransport der pro-
duzierten Chemikalien. Und ſo entſtand dann in
drei großen Bauperioden

das Rieſenwrk mit ſeinen 22 000 Mann
bisheriger Höchſtbelegſchaft bei Halle

auf den einſtigen Aeckern der Dörfer Leunag, Röſſen,
Göhlitzſch, Daspig und Eröllwitz.

Die fünf kleinbäuerlichen Gemeinden von einſt
1000 Seelen Geſamteinwohnerzahl ſchloſſen ſich, als
der Menſchenzuſtrom über ſie hereinbrach, zum
Zweckverband Leunag zuſammen, einem
kommunalen Gebilde von heute faſt ſchon völlig
gemeindlichem Charakter. Bereits 8000 Menſchen
hat der Zweckverband heute zu betreuen, und zwar
zu 44 Prozent hochbezahlte Arbeiter, zu 41 Prozent
gutgeſtellte mittlere Angeſtellte, 9 Prozent wohl-
habende höhere Beamte, 5 Prozent Landwirte und
Gewerbetreibende und zu 1 Prozent Rentner. Eine
hervorragend kaufkräftige Bevölkerung die

beherbergt alſo der Zweckverband Leunag, und ſie
kauft alles das, was daheim und in Merſeburg nicht
zu erhalten, in Halle, der ſo günſtig gelegenen
Großſtadt!!

Auf allen möglichen Verkehrswegen iſt
Halle zu erreichen, vom Bahnhof Leung aus ſowie
vom Bahnhof Röſſen durch die Staatsbahn,
weiter durch die Merſeburger Ueberland-
bahn und neuerdings auch mit Auto-Schnell-
omnibuſſen Auch wenn die Zöſchener Bahn
einmal fertiggeſtellt ſein ſollte, wird die Ent-
fernung nach Leipzig immer noch 36 Kilometer be

Leung erhalten. Vor allem ſind es zurzeit die
Naturſchönheiten des Saaletales, die
aus Leung nach Halle ziehen; denn auch der
Leunger weiß den logiſchen Garten und die
Dölauer Heide zu ſchätzen.

Vielfache Beziehungen alſo ſind es,
die Leung mit Halle verknüpfen. Noch mehr
könnten es ſein, wenn die ſicherlich an ſich nicht
ungünſtigen, aber doch immer noch verbeſſerungs-
fähigen Verkehrsverbindungeen noch
günſtiger geſtaltet würden! Vor allem wäre

Der Leunaerbeſtnehmer auf dem Wege von seiner Wohnsjtzgemeinde zur Arbeſtssitstte
(Stard vom ſ. 10. 29.)
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tragen gegenüber den 17 Kilometer Bahnlinie nach
Halle. Dieſe Zeit- und Gelderſparnis aber macht
für den großſtädtiſchen Arbeitnehmer unendlich viel
aus, und Halle wird deshalb immer die weit
aus größte Arbeiterwohnſitzge meinde
für das Leunawerk bleiben. Heute ſind es ſchon
4000 Mann, d. h. 22,34 Prozent der Geſamtbeleg-
ſchaft der Werke, die ſtändig in Halle wohnen,
während aus Leipzig mit ſeinem viel zu weiten
Anmarſchweg ganze 218 Arbeiter nach Leuna
kommen!

Halle hat zweifellos vor allem im Hinblick auf
die Wohnungsnot für das Werk Großes
geleiſtet, aber es hat dafür auch ſeine Vorteile
gehabt.

Vom Lohn, der in Leung ausgezahlt wird,
wurden im Jahre 1929 in Halle nach ge-
naueſter Berechnung runde 15 Mill. Mark

verzehrt:

und andere große Summen fließen direkt vom
Zweckverband der Stadtkaſſe zu. Hinzu kommen
noch die privat wirtſchaftlichen Be-
ziehungen verſchiedenſter Art, ob ſie ſich nun
zwiſchen halleſchen Haushaltungs- und Lebens-
mittelgeſchäften, Baufirmen oder etwa auch den
Damenkonfektionshäuſern einerſeits und der
Leunabevölkerung andrerſeits angeſponnen haben.
Jn Leunag ſelbſt beſtehen übrigens nicht weniger
als 10 Filialen halleſcher Firmen und im dortigen
Straßenbild ſind die Geſchäftsautos aus Halle
geradezu typiſch. Faſt alle zuſtändigen Aemter
haben fernerhin ihren Sitz in Halle und ebenſo
die Arbeitgeber- wie Arbeitnehmerorganiſationen,
die Banken und anderes mehr. Erſter Großab-
nehmer der halleſchen Gasfern verſorgung
war kein anderer als der Zweckverband Leung, und
Leuna ſetzt ſich Schulter an Schulter mit Halle für
das projektierte Gemweinſchaftswerk an der
Mulde und für den vom Reich zu bauenden Sü d-
flügel des Mittellandkanals ein.

Die kulturellen Beziehungen zwiſchen
Halle und Leung haben nach dem Bau des ge-
waltigen Geſellſchaftshauſes der Werke verſtänd-
licher Weiſe ein wenig nachgelaſſen; der Beſuch
des halleſchen Stadttheaters iſt ſeither von Leung
aus nicht mehr ſo ſtark wie einſt. Aber immer
noch werden die halleſchen Kleinkunſtbühnen und
Lichtſpielhäuſer gerne beſucht, und wenn erſt die
Leunga- Jugend herangewachſen iſt, mag auch

Univerſität manchen Studenten aus

S putzt und scheuert allesDwe a X Hiergestfelſt in den welfbekannfen Persflwerken.

es wünſchenswert, wenn durch halleſche Ein-
flußnahme auf die Nerſeburger
Ueberlandbahn die Schnelligkeit wie die
Dichtigkeit des Verkehrs auf ihr am beſten wohl
durch einen eigenen zweigleiſigen Bahn-
körper gefördert werden würde. Jedenfalls
ſteht eines außer Zweifel:

Je beſſer die Verkehrsmittel zwiſchen Leuna
und Halle, um ſo inniger auch die kulturellen

und wirtſchaftlichen Veziehungen!

Jm Anſchluß an ſeine Ausführungen zeigte
der Vortragende eine lange Reihe vorzüglicher
Lichtbilder: die Dörfer um das Leung von
einſt, die heutigen Siedlungen des Zweckver-
bandes, das Ammoniakwerk in allen Phaſen
ſeiner Entwicklung gerade hierunter Auf-
nahmen, die in ihrer Einzigartigkeit ihres Dar
ſtellungsſtoffes geradezu klaſſiſch genannt werden
dürfen! und dann das vorgeſchichtliche Leung,
eines der ertragsreichſten Ausgrabungsgebiete
für unſere Forſcher. Der Beifall, den Cornelius
Corneliſſen am Schluß des Abends erntete, war
überaus herzlich; man ſchien überzeugt, daß der
Zweckverbands- Vorſteher wirklich ein Freund
der weiteren Annäherung zwiſchen Halle und
Leung iſt.

Waſſerſtand der Saale
Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wies

heute einen Waſſerſtand von 1,42 Metern auf.
Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern um
4 Zentimeter geſtiegen.

Die Wetterausſichten. Wolkig und mild,
in der Ebene vereinzelt Niederſchlag, im Hoch-
harz etwas Neuſchnee bei leichtem Froſt.

„Wanderungen in den hohen Tauern.“ Studienrat
Dr. Mund hält in der Volkshochſchule am Dienstag, dem
11. März, abends um 8 Uhr einen Vortrag über „Wande-
rungen in den hohen Tauern“. Der Vortragende wird
über Gaſtein nach Böckſtein, Naßſeld Riffelſcharte, Ochſen
karkees, Zittelhaus (halleſche Hütte) auf den hohen Sonnblick,
Sonnblickſcharte Heiligenblut, Paſterze, Die
Klein- und Großglockner dlersruhe, Stüdelhütte, Kals,
Huben, Matrei in Ofttirol, Tauerntal, Großvenediger,
Tauerntal Matrei und Lienz führen. Der Vortrag findet im

örſaal 17 der Univerſität (neues Gebäude) ſtatt. Karten
nd im Vorverkauf für 50 Pfennig in den Verkaufsſtellen

Streuen Sie Hlenkels Ata auf einen feuchten
CLappen, und putzen Sie damit den Gegenstand

Spülleg Siegründlich ab, und. reiben Sie vorgfältig trockenl Bei

Aluminium ist Atar auf einer trockenen I-appen Ah treten.
Mit trockeneg weichem Lappen wird
machgeputzt. Ata hostet nur 20 Pfennig

der Volkshochſchule zu haben (an der Kaſſe 75 Pfennig!).

46 Schwergeprüfte „durc
Abitur an der Auguſt Hermann Francke-Sg

und Reformrealgymnaſium

An der Staatlichen Auguſt Herm
Francke- Schule fand von Dienstag bis Schw
nerstag, dem 4., 5. und 6. März, die Reif Ein Re
prüfung unter Vorſitz von Frau St
direktorin König ſtatt. Folgende Oberprim
rinnen haben die Prüfung beſtanden in ſchwe
gard Appel (Medizin), Margot-Sybille gieſigen
thaſar (Lehrerin), Anneliſe Berger uy geri
heilkunde), Giſela-Ruth u (Philologie,
und Sportlehrerin), Poſi Brecht (Philologie
Muſik), Giſela Doebert (Mediziniſche Aſſ
tin), Lotte Dominik-Hohengöhren (Bez. Ma
burg) (Philologie), Hildegard Eßler- Die
(Lehrerin), Brigitte Furkert (Philologie),
lieſe Graeb (Landwirtſchaft), Jlſe Ho
(Philologie), Hertha Kloſter mann
ſtimmt), Eva HKnaut (Theologie), Jlſe Mi
(Jura), Ulrike Menzel-Gollma (Kr. De
(Medizin), Gertraud Petzold Diemitz (Pf
logie), Jrmgard Ramthor (Medizin), Gert
Richter (Mathematik), Jrene Roggan

konnte
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rin), Annelieſe Schiff mann Eisleben Nee
ſionsärztin), Renata Schomerus (Theolo e
Erika Schrader (Medizin), Jrene Schu d
Geyer i. geb. (unbeſtimmt), Herta Siefet T vo
Tröbitz (Riederlauſitz) (Philologie) und El haden
Wedding (ELehrerin). e das nUnter Vorſitz von Oberſtudiendirektor in an
Hanſ fand im Reformrealgymnaſi
am Mittwoch und Donnerstag, dem 5. und 6. M ooo Me
die Reifeprüfung der 0OIa ſtatt. Sämt
Prüflinge beſtanden: Bach EGeſchig
Bräuninger (Chemie), Dieſing (Medi er Bra
Freund (Jura), Gieſing (Medizin), Golgelei
(Sportlehrer), Hanf (Naturwiſſenſchaften), H ofen und
nig (Zahnarzt), Hinrichs (Frangzöſiſch, ver
liſchh, Jhe (Deutſch, Geſchichte, Religi Mark
Jacob (Medizin), Keller (Diplom-Kgedeckt
mann), Kuſche (Naturwiſſenſchaften), Men,
(Jura), v. Mittelſtaedt (Maſch.-Jngenic] Aus de
Richter (Jura), Rincke (Medizin), W
denmüller (Medizin), Erdmann
wirt), Föeſter (Pädagogiſche Akademie) u Vorm

Weeſe (Kaufmann). zCalbe f
r Perſor32 Hallenſer als „GiftPrüflinge“ J (hiechtes

An der Städtiſchen kaufmänniſchen er in Ca
rufsſchule, Abteilung Drogiſten, wurde am uar 1930
Montag mit dem ſchriftlichen Teil der Gehilfen- undlichen Giftprüfung, an der 32 Prüflinge aus 9 und
und Umgebung teilnahmen, begonnen. Die mün Feſtn
Prüfung wird am 9 und 10. Närz ſtattfinden.
Prüfungskommiſſion beſteht aus den Herren Drogerieb es S
Albert Kopf Weimar als Verbandskommiſſar des
ſchen Drogiſtenverbandes, Drogeriebeſitzer Walter Jen
als Vorſitzendem, Direktor Dr. Hen ze als ſtellvertreig
Vorſitzenden und Studienrat Dr. Maennel ſowie dDi
Handelslehrer Köhler als Beiſitzern. Die ſtaatliche
prüfung wird von Kreismedizinalrat Dr. Hillenb
abgenommen.
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Rakete kataanze 1Das neue Programm in der „Rakete“ iſt wieder drerento
Schlager für Halle Lachſalve auf Lachſalve „rollt“ ger
durch die allen Hallenſern liebgewordenen Räume. Pſparen“ d
Schmidt verſetzt ſchon mit ſeiner Kapelle das volb W eigentlich
Haus in frohe Laune. Albert Laube konferier Etatſchelmiſcher Weiſe und verſteht mit Eleganz und Schi a auf
Zuhörer auf „große Ereigniſſe“ vorzubereiten; er durch d
Recht, GerdHoos ſtellen ſich mit niedlichen StimmWume der
duetten vor. Jn P. W. Ellos lernte Halle einen it
pfeifer kennen der ſeine Sache ganz gut machte. Ein nun m
kaliſches Rendezvous im Boudoir zeigt Ellos mit FFchläge zur
netien Partnerin. Eine Hauptſtütze des Programms ift ageſteuer
Emil Reimers mit ſeinem „Theaterſtab“. Wenndis jeht die Freude hatten ihn hauptſächlich in Militär ften
u ſehen, ſo muß man bei dem diesmaligen Programm Pfbetrag zu
eſtſtellung machen, daß er auch in bürgerlichen St

ſeinen Mann ſteht. Was für München Ferdl Wei
deutet, iſt für Halle eben Emil Reimers geworden, gut
ſtützt von „ſeiner Thea“. Sie ſpielten mit Luſt und
drei Burlesken: „Emil will zur Bühne „Humſtiv

Jerbſtedt.
tung PlI

und „Seine zweite Frau“. Schmiſſige Stücke verbund 14. Mär
guter Situationskomik i ſtets Publikumserfola e ſein zr
Burlesken waren ſchmiſſig und Reimers mit ſeinem
echten Plappermaul ſorgt für das nötige Tempo. Uehe
Jnhalt der Stücke ſoll jedoch nichts verraten werden
n Hallenſer, geht ſelbſt hin und Jhr m

aputt.

Konzert der Halleſchen Volksliedert
Die Halleſche Volksliedertafel ver

am Sonnabend dem 8. März abends um 8.15 Uhr
Konzert in der Loge zu den drei Degen“ am a
platz. Die Vortragsfolge weiſt Volkslieder für gemi
und Männerchor auf darunter als Erſtaufführung für
zwei intereſſante Vertonungen von H. Kaſpar Schmid.
Halleſche Streichorcheſter von 1927 eine
gufwärtsſtrebende Vereinigung von Muſikliebhabern
zertiert in Stärke von 32 Herren und bringt Schr

MollSymphonie ſowie die Ouvertüre zu „Egmont“
Beethoven. Die Geſamtleitung des Konzertes wird i
Händen von Konzertmeiſter Max Knoch liegen.
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Auch hier ſind bemerkenswerte Zwiſchenfälle

n Halleſche Zeitung Freitagd mer 56 Halle, 7. März 1930„durc

e Polizei mit Stieinen beworfen.n R Zwei Tote in Ammendorf u et Schwerer Betriebsunfall Aſchersleben, 7. Mäz le Rei ein Nangierer vom Güterzug getötet Als Ergebnis der kommuniſtiſchen Hetze zum 6. März ſende Weh e
z en uS Werpen Roßlau, 7. März. Ammendorf, 7. März. ſchaften nach hier beordert hatten, verſuchten am botes durch die Stadt gegogen. Die Poligei ver

nden: in ſchwerer Unfall ereignete ſich nachts auf Am Donnerstag nachmittag um 3 Uhr fand Abend, vom Kommuniſten-Lokal „Lindenhof' ſuchte ſie zu zerſtreuen. Das ging nicht ohnet-Sypbille B jeſigen Güterbah nhof Der Ran ierer hier eine von etwa 500 Perſonen beſuchte u der r aus einen De monſtra- Gummiknüppelhiebe und Verhaftungen ab.
erger hieſig Ah 8 werbsloſenverſammlung ſtatt. An tionszug zu bilden. t Vorhaben wurde aber Die Stadtverordnetenver ſammlung mußte über
hilologie, nd geriet mit einem Fuß in eine Weiche ſchließend verſuchten die Verſammlungsteil nach einem Gummiknüppel- Angriff der einen kommuniſtiſchen Antrag beraten, der
(Philologie J konnte ſich trotz angeſtrengten Vemühens nehmer, auf der Straße zu demonſtrieren, ſtädtiſchen Polizei vereitelt. 50 Mark Entſchuldungsbeihilfe (zuzüglich 5 Mark
iniſche Aſſi mehr freimachen. Er wurde von einem Die Pol zei trieb den Zug auseinander und ver Da die ſtädtiſche Polizei nur aus 12 Mann be für jedes Kind) für die Erwerbsloſen forderte.
n (Bez. Ma henden Güterzug erfaßt und auf der baftete einige Rädelsführer. ſteht, kam ſie angeſichts der herausfordernden Hal. Die Tribüne, die lärmend in die ſtürmiſche
ß ler Die re etötet Später wurde noch einmal verſucht, einen Um tung der etwa 500 Demonſtranten, die mit Debatte eingriff, mußte von dem ſogtaldemokratiſchen

ilologie), Alle s t zug zu veranſtalten. Beim Einſchreiten der ihren Transparenten und Zaunlatten auf die Stadtverordnetenvorſteher geräumt werden. Die
Jlſe Hof Polizei wurden drei Schutzpolizeibeamte Beamten losſchlugen, in eine bedrängte Anträge wurden dem Magiſtrat überwiesen.nann ſein ungetreuer Stadtſekretär ſchwer 3 s Lage, ſo daß der Führer der Polizei ſe eamtentätlich riffen, niedergeſchlagen und mit Lage ſo daß der F rrrurraJlſe Mi beſtraft angegriffen, s s T mit auffordern mußte, die Schußwaffen bereit zu(Kr. Del Füßen bearbeitet. Drei weitere Beamte, halten. Die Demonſtranten flüchteten darauf nach Halberſtadt, 7. März.

iemitz Zerbſt, 7. März. die ihren Kamraden, die ſich in höchſter Gefahr be allen Seiten auseinander. Hier blieb es am Donnerstag verhältnismäßig
izin), Berg er 44 Johre alte Stadtſekretär Pf. hatte als fanden, beiſprangen, wurden ebenfalls von der in is in die Nachtſtunden hinein bildeten ſich jedoch ruhig. Es gab vereinzelte An f am m lungen,
lebe er Beamter die Verſicherungs swiſchen auf 200 bis 300 Perſonen angewachſenen immer neue Trupps von Unruheſtiftern, die aber die von der Polizei leicht aufgelöſt werden konnten.

isleben Pe legenheiten des Nagiſtrats zu er Menge angegriffen und niedergeſchlagen. durch die Polizei und eine mit Karabinern Nur an einer Stelle gab es einen Zuſammen-
m 8 Theole en. Bei einer Reviſion ſtellte ſich ein Fehl- Auch wurden zwei von ihnen die Gummiknüppel ausgerüſtete Abteilung Landjäger imſſtoß, bei dem ein kom muniſtiſcher Stadt-
r u ag von 5886 Mark heraus. entriſſen. Dennoch gelang es zwei von dieſen Be Schach gehalten und auseinander getrieben wurden ve rordneter einen Schlag mit dem Gummi-
r nd T Schaden voll erſetzt hat, verurteilte ihn amten, ſich freizumachen. Sie verſuchten, ſich Die Zahl der Verletzten iſt nicht bekannt, da die knüppel erhielt.

L e en en wygen Unter und ihre Kameraden durtz Schreck ſchäſſe an Anfrüdrer re m on
ung amtlicher Gelder zu vier Monaten hefreien. Da dies keinen Erfolg hatte und die Ge t 7rette a anis. ſahr für die Learreen dauernd größer wurde, e Plünderungen in Magdeburg

gymnaſi machten die Be emten nunmehr von ihrer Schuß Magdeburg, 7. März.t nnd e ooo Mark Schaden auf Grube „Golpa“ waffe Gebruuch. Hierbei wurde der Arbeiter r erſeburg, 7, Mä Vor dem hieſigen Arbeitsamt kam es zu
h (Geſchis Zſchornewitz, 7. März. Karl Fröhder-Ammendef ſofort getötet, ar. kleineren Unruhen der Kommuniſten, ge

Esing (Medi er Brand, der auf der Grube „Golpa“ die
izin), GolPgelei der Elektrowerke ſamt Trockenanlage,
ſchaften), Hfen und großen Stapeln von Blockhölzern ein
angöſiſch, te, verurſachte einen Schaden von rund

o Mark, der allerdings durch Verſicherung
ge deckt iſt.

te, Religi
(Diplom K.
ten), Men
w. Aus der Praxis eines 5jährigen
rann (20 Köthen, 6. März.
lkademie) Im Vormittag wurde ein 15 jähriger Burſche

Calbe feſtgenommen. Bei der Nachprüfung
r Perſonalien ſtellte ſich heraus, daß er ein

rüflinge“ J ſchlechtes Gewiſſen hatte. Jm Oktober 19209
nniſchen er in Calbe einen Heuboden angezündet, im
a rer 1980 hat er ſeinem Chef in Calbe Geld
age aus Hhlen und ſich dafür eine Uhr gekauft, die er

der Feſtnahme mit den Füßen zertrat.

ren Drogerieb

nmiſſar des
es Steuervierteljahr in Eilenburg?

Walter Jen Eilenburg, 7. März.
ils ſtellvertrec Mahch einer Schlußabrechnung ſchließt der
el ſowie Aſche Etat vom Jahre 1929 mit einem
Die ſtaatlich Mihetrag von 216 000 Mark. Jn dieſer
t. Sirre nie ſind Fehlbeträge aus den vorhergehenden

en (bis 1926 zurück) mit enthalten. Der
betrag von 216 000 Mark, der eine ſchwere,
kataſtrophale Kriſis der ſtädtiſchen

nzen hervorruft, iſt durch das vorige Stadt
v c n dnetenkollegium verſchuldet, das im „Drang
en Räume. Pſparen“ die Steuern herabſetzte, aber dabei
elle das voll eigentliche Sparen, nämlich die Abſtrichee eiat auf der Ausgabenſeite, ver gaß. So
reiten; er durch den Steuerausfall eine entſprechende
d Freie der Ausgaben ungedeckt. Man trägtSan nun mit dem Gedanken, durch Erhöhung der
llos mit Fchläge zur Grundvermögens- und Gewerbe
n za Pogeſteuer ſowie durch Einführung eines
ch in Miltäraiten Steuervierteljahres den
gen Program
ürgerlichen St

Ferdl Wei
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betrag zu beſeitigen.

herbſtedt. Das halleſche Sinfonie- Orcheſter
tung Plätz) veranſtaltet hier am Freitag,

tücke verbund 14. März. um 8 Uhr abends im „Schützen
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zwei Perſonen wurden verletzt. Der eine der Ver-
letzten, Arbeiter Paul Orlick-Döllnitz, iſt in der
Wohnung des Arztes ſeinen Verletzungen er
le gen. Meh e Perſonen wurden feſtgenommen.
Sämtliche ſechs be 'eiligten Polizeibeamten
ſind mehr oder w eriger ſtark verletzt, ins-
beſondere durch Fußtritte. Sie mußten ſich mit
Ausnah ie eines Be ten in ärztliche Be
handlung begeben.

Unter der Einwohnerſchaft von Ammendorf ent
ſtand durch dieſe Vorgänge eine ungeheure Er-
regung. Noch im Laufe der Nacht trafen weitere
Verſtärkungen der Schutzpolizei ein.

Die Demonſtrationen
in Mitteldeutſchland

g. Könnern, 7. März.
Nachmittags war eine Anzahl Arbeitsloſe

von hier und auswärts im „Bürgergarten“
uſammengekommen. Die Polizei machte der Verſanvlung bekannt, daß Umzüge und Reden

unter freiem Himmel verboten ſeien. Die
Einberufer richteten ſich aber nicht danach und
forderten nun die Anweſenden zum Umzug auf.

Jn der Poſtſtraße wollte ein Polizei-
beamter das mitgeführte Schild an ſich
nehmen, dabei wurde er zu Boden geriſſen,
geſtoßen und getreten. Auf dem Markte
wurde eine Rede gehalten.

Bitterfeld, 7. März.
Aus Jeßnitz, Greppin und Wolfen

verſuchte ein Demonſtrationszug in Stärke von
etwa 450 Mann zum Bitterfelder Markt-
platz zu ziehen. Jn der Deſſauer Straße wurde
er von einem ſtarken Polizeikommando aus-
einandergetrieben. Einige Verhaftungen wurden
vorgenowmen. Auch mehrere rote Fahnen,
die man im Zuge mitführte, wurden beſchlag-
nahmt. Weitere Zuſammenrottungen konnten
immer wieder leicht zerſtreut werden.

7

all. Delitzſch, 7. März.
Die Erwerbsloſen, die am Donnerstag zahlreiche

Genoſſen aus den benachbarten Ort-

nicht zu verzeichnen. Die Polizei war bis in die
Abendſtunden hinein beſchäftigt, Zuſammen-
rottungen von zumeiſt jugendlichen
Perſonen auseinanderzutreiben. Ein Polizei-
beamter, der dabei zu Fall kam, geriet ins Ge-
dränge, konnte aber raſch befreit werden. Auch in
einem anderen Stadtteil wurde ein Polizeibeamter
r bedrängt, ſo daß er mehrere Schreck-

ch üſſe abgeben mußte.
7

Weißenfels, 7. März.
Jn der Stadt verſuchten größere Trupps von

radauluſtigen Elementen oppelſtreifen der
Polizei anzugreifen. gfa e der ge-ſchickten Organiſation des Streifendienſtes war
jedoch immer Verſtärkung in der Nähe, ſo daß die
Bemühungen, die Beamten zu entwaffnen, überallmißlangen. Zu ernſteren Faſammenſtshen iſt es

nicht gekommen. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Leipzig, 7. März.
Nach Einbruch der Dunkelheit war es auch in

Leipzig zu größeren Zuſgmmenrottungen
gekommen. Gegen 23 Uhr wurde der Auguſt u s
Platz durch die Polizei, die ſich bis dahin be
müht hatte, die Maſſen in Bewegung zu halten,
energiſch geräumt. Die Demonſtranten
wurden in die Straßen der Altſtadt abgedrängt.
Um 2354 Uhr herrſchte überall Ruhe. Polizei
ſtreifen auf Schnellaſtwagen ſicherten die
Straßen bis in die ſpäten Nachtſtunden.

Nordhauſen, 7. März.
Zum erſten Male ſeit elf Jahren hatte Nord

hauſen am Donnerstag Kommuniſten-
krawalle. Die Polizei hatte dadurch vorzu
beugen verſucht, daß ſie den Kommuniſten
häuptling, einen Erwerbsloſen, zu Notſtands-
arbeiten zur ſtädtiſchen Kiesgrube beordern ließ.
Jm Gewerkſchaftshauſe fand trotzdem eine Kom
muniſten- und Erwerbsloſenverſammlung ſtatt.
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer Polizei
radfahrer-Patrouille und Demonſtranten mußte
vom Gummiknüppel Gebrauch gemacht
werden. Abends war die Jnnenſtadt ſchwarz von
Menſchen, zumeiſt neugierigen Frauen und
Jugendlichen. Vor dem „Vogel“ wurde die

S

in einige Schlägereien ausarteten.
hatten ſich dort in den Anlagen mehrere hundert
Perſonen meiſt Jugendliche eingefunden.
Sie ſammelten ſich immer wieder, und es traten
einige Redner auf, die An ſprachen hielten.
Auf eine bisher ungeklärte Weiſe hatten ſich einige
Kommuniſten Eingang nach dem Dache des
Arbeitsam t s verſchafft, richteten dort den
Fahnenmaſt auf und verſuchten dreimal,
eine rote Fahne zu hiſſen. Sie wurdenſchließlich endgültig von vier Schupobeamten
zurückgetrieben. Das eintreffende Ueberfall
kommando in Stärke von einer Abteilung zer
ſtreute die Demonſtranten
Platz. Jn den Nebenſtraßen
kam es aber wiederholt zu
lungen, die ebenfalls von
werden mußten.

Am Abend wurde jedoch in der Regierungsſtraße
ein Polizeiwachtmeiſter von einem Trupp von etwa
30 Kommuniſten überfallen und mißhandelt, doch
ſind die Verletzungen nicht gefährlich

Gegen 21 Uhr griffen immer wieder ſich an
ſammelnde Halbwüchſige und Rowdys auf der
Jakobſtraße Polizeiſtreifen an. Die Be-
amten wurden mit Steinen beworfen und fortgeſetzt
mit Schmährufen überſchüttet. Unter lautem Ge
johle ſtürmten ganze Haufen von Kommuniſten
gegen eine Streife von vier Beamten Die
Streife wurde von einer drohenden Menſchenmenge
eingekeſſelt. Aus der Menge fielen Schüſſe.
Darauf gaben die Beamten in ihrer bedrängten
Lage ebenfalls Schreckſchüſſe ab. Die Menge
wich ein wenig zurück, ohne jedoch die Straße völlig
zu räumen. Nur der Ruhe der Beamten iſt es zu
verdanken, daß es in dieſem Falle nicht zu Blut
vergießen gekommen iſt. Es kam ſchließlich ſogar
zu Plünderungen. In der GuſtavAbolf
Straße, Ecke Liſtemannſtraße, plünderten die De
monſtranten drei Läden, und zwar ein Schoko
laden, ein Zigarren- und ein Blumengeſchäft,
nachdem ſie die Schaufenſterſcheiben zerſchlagen
hatten. Drei der Täter konnten von der Polizei

und ſäuberte den
des Arbeitsamtes
größeren Anſamm-

der Polizei zerſtreut

gefaßt werden.
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Halleſche Zeitung. Freitag, 7. März

Merſeburg
Dem 100 000. entgegen. Die Einwohner-

zahl des Landkreiſes Merſeburg be
trug bei der Perſonenſtandsaufnahme vom 10. Okt.
1920 92 950 Einwohner gegenüber 91 135 am
gleichen Stichtag des Jahres 1928. Das bedeutet
eine Zunghme um etwa 2 Prozent.

J. Heute Stahlhelmverſammlung. Der Stahl-
helm, Ortsgruppe Merſeburg, hält ſein Pflicht-
verſammlung heute, Freitag, abends 8.15 Uhr im
„Kafino“ ab. Erſcheinen gller Kameraden iſt
Pflicht.

S. Stadtverordnetenſitzung. Die nächſte Stadt
verordnetenſitzung findet am Montag, dem
10. März, 6 Uhr abends im alten Rathauſe ſtatt.

Sangerhauſen
Land wirtſchaftlicher Verein. Der Landwirt

ſchaftliche Verein Sangerhauſen lädt ſeine Mit-
glieder für Montag, den 10. März, nachmittags
um 4 Uhr zu einer Verſammlung ein. Jm
Mittelpunkt der Tagesordnung ſteht ein Vortrag
on Landſchaftsrat Garcke- Rittergut Wittgen-
dorf über „Was ſagt uns die Ernte 1929 in bezug
uf Düngung und Ernteertrag?“

Artern. Jn Anbetracht der ſchwierigen Wirt
ſchaftslage hat die Arterner Saline beſchloſſen,

Feierſchichten im Monat einzulegen.

Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

der evangeliſchen Gemeinde Weißenfels-Nenuſtadt.
Gottesdienſt an Sonntag Jnvokawvit.

ſechs

Hoſpitalkirche St. Laurentii:
heiliges Abendmahl, Pfarrer Haack; vorm. 10 Predigt, Pfarrer
Haack; vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Schuſter.

Sonntag abend 8 Uhr: Evang. Jungmännerverein, Zu
ſammenkunſt im Gemeindezimmer, Merſeburger Straße 44.
Montag, 19. März, Kinderchor: 187 Uhr Probe im Stadt
theater. Kirchenchor: Pünktlich 8 Uhr Probe in der Stadt-
kirche. Es darf niemand fehlen! Dienstag, 11. März,
abends 3 Uhr Evang. Jungmädchenbund: Verſammlung im
Gemeindezimmer, Merſeburger Straße 44. Mittwoch,
12. März, abends 8 Uhr Paſſionsandacht, Pfarrer Schuſter
Donnerstag, 13. März, abends 8 Uhr Evang. Jungmädchen-
hund: Beſprechung für Aeltere im Gemeindezimmer, Merſe
burger Straße 44.

t

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels-Altſtadt.
Gottesdienſt am Sonntag Jnvokavit.

BezirksgruppenMeiſterſchaftskämpfe
Die Sonntagsſpiele im Turner-Handball

Die Kämpfe um die Kreismeiſterſchaft der
Thüringer Turner nähern ſich ihrem Abſchluß.
Der kommende Sonntag bringt die Zuwiſchen-
runde, die noch insgeſamt vier Mannſchaften in
den Kampf führt. Je ein Vertreter aus Oſt-
und Mittelthüringen und die beiden Vertreter
der Nordweſtthüringer Gruppe ſind die Gegner.
Jm erſten Spiel begegnen ſich Tſchft. Wartburg-
Eiſenach und T. V. Jena. Bei der Gleich-
wertigkeit der Gegner läßt ſich über den Ausgang
nicht einmal eine Vermutung ausſprechen. Jm
zweiten Spiel, in dem ſich die Turngemeinde-
n und Pol. V. f. L. Gera gegen-überſtehen, ſollte eine Vorausſage mit etwas
größerer Wahrſcheinlichkeit getroffen werden
können. Wir glauben hier nicht fehl zu gehen,
wenn wir ſchon heute die Polizeimannſchaft als
die überlegenere bezeichnen.

Auch Endſpiele um die
Bezirksgruppen-Meiſterſchaften

ſind für den kommenden Sonntag vorgeſehen
und werden in Merſeburg auf dem Platz
des A. T. V. ausgetragen. Hier begegnen ſich
die Sieger aus den Ausſcheidungsſpielen des
Vorſonntages, und zwar in der II. Klaſſe
T. u. Sp. V. Neuröſſen gegen T. V. Jahn-
Neumark um 2 Uhr. Nach der Spielſtärke der
Mannſchaften zu urteilen, haben wir auch hier
mit einem äußerſt ernſten Kampf zu rechnen,
den nur der Glücklichere für ſich entſcheiden wird.
Beide Mannſchaften ſind auf allen Poſten gut
beſetzt.

Jn der I. Klaſſe ſind als Endſpielgegner
M. T. V. Eisleben und A. T. V. Kötſchan

um 3.15 Uhr
beſtimmt worden. Eisleben hatte in den Aus-
ſcheidungsſpielen das Freilos gezogen, und ſteht
nun ausgeruht dem Sieger vom Vorſonntag
gegenüber. Was dieſer aber am Sonntag leiſtete,
war vorbildlich, und Eisleben wird ſich er
ſtrecken müſſen, wenn ſie den Anſchluß behalten

wollen. Da mit der Entſcheidung des Spieles
und der damit errungenen Bezirksgruppen
Meiſterſchaft auch der Aufſtieg in die
Meiſterklaſſe verbunden iſt, wird hier
bittert um dieſes Ziel geſtritten werden.

Unter der großen Anzahl von
Freundſchaftsſpielen,

die noch für den nächſten Sonntag vorgeſehen
ſind, gibt es auch wieder recht intereſſante Be
gegnungen. Hierzu rechnen wir beſonders den
Vereinskampf zwiſchen den beiden Vereinen
Halleſcher Turn- und Sportvereinund Kaufm. Turnverein- Halle. Dieſe
Spiele, in denen ſich die Knaben, Jugend-,
I. und Meiſterklaſſen- Mannſchaften der beiden
Ortsgegner begegnen, finden ſämtlich auf dem
H. T. Sp. V. Platz an der Felſenſtraße ſtatt.
Das Knabenſpiel vormittags um 10.80 Uhr, die
übrigen Spiele in der Reihenfolge: I. Klaſſe,
Jugend- und Meiſterklaſſe ab 1.15 Uhr nach
mittags. Wenn wir hier den K. T. V. Mann
ſchaften einige Ausſichten einräumen, dann be
rechtigt dazu ihre in letzter Zeit bewieſene Form-
verbeſſerung, während man bei H. T. Sp. V. nach
den letzthin gezeigten Spielen außer in der
I. Klaſſe eher das Gegenteil bemerken konnte.

Auf dem G. T. V. Platz
ſteht ebenfalls reger Betrieb bevor. Hier treffen
ſich am Vormittag Cröllwitz Jueg gegen
Oſtbund (Jug.) um 10 Uhr, und G. T. V.
(Jug.) gegen 27er- Halle II um 11 Uhr; am
Nachmittag ab 2 Uhr: T. V. Cröllwitz I gegen
1885- Merſeburg I; G. T. V. I gegen
M. T. V. Raguhn I und G. T. V. (Mſtrkl.)
gegen M. T. V. Raguhn (Mſtrkl.). den
in den letzten Spielen, in denen G. T. V. auf
führende Mannſchaften des Nachbarkreiſes III e,

er

Magdeburg, ſtößt, dürften ſich ſchöne und
ſpannende Kämpfe entwickeln, die ihre An-
ziehungskraft nicht verfehlen werden.

Außerdem treffen ſich n noch inFreundſchaftsſpielen: NerHalle gegen Oſt
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Die Unterſuchung gegen das Ehepaar
(Kollekte für die Sächſiſche Frauenhilfe in Magdeburg-Buckau.)

Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-
mahl, Pfarrer Dombrowſki; vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer
Dombrowſki; vorm. 1126 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer
Dombrowſki; abends 6 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieg.
Lutherkirche: Vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt;
vorm. 1126 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Kaphengſt.
Evang. Gemeinſchaft fällt aus, dafür Teilnahme an der
1. Paſſionsandacht in der Stadtkirche. Evang. Männeèr-
verein: Mittwoch, den 12. März, abends 8 Uhr im Vereins-
zimmer des „Schützen“, Pfarrer Bourwieg. Evang. Jung-
männerverein: Donnerstag, den 13. März, abends 8 Uhr im
„Schützen“, Pfarrer Dombrowſki. Evang. Frauenverein:
Donnerstag, den 13. März, abends 8 Uhr im Saale des
„Schützen“, Pfarrer Bourwieg. Evang. Jungmädchenverein
in Salem: Sonntag abends 8 Uhr Vereinsabend. Donners
tag abends 815 Uhr Singen. Evang. Jungmädchenbund der
Lutherkirche. Montag, den 10. März, abends 8 Uhr Zu
ſammenkunft. Sitzung des Gemeindekirchenrats. Dienstag,
den 11. März, nachm. 5 Uhr im „Schützen“. 1. Paſſions-
indacht in der Stadtkirche: Mittwoch, den 12. März, abends
8 Uhr, Pfarrer Domhrowſki; anſchließend Beichte und heiliges
Abendmahl. 1. Paſſionsandacht im Pfarrhaus der Luther
kirche: Dienstag, den 11. März, abends 8 Uhr, Pfarrer Kap-
hengſt. Helferſchaft Bezirk Weſt: Montag, den 10. März,
s Uhr abends im „Schützen“, Pfarrer Dombrowſki.

Kriminalſtatiſtik. Wie das Polizeipräſidium
Weißenfels mitteilt, wurden in ſeinem Bezirk, zu
dem auch Merſeburg und Zeitz gehören, im
Februar nicht weniger als 92 Perſonenfeſt-
genommen.

Soldatenball. Heute, Freitag, hält eine Ab-
teilung des ſächſiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 11
zus Leipzig in der Umgebung von Weißenfelseinen tattſchen Uebungsmarſch ab und be
zieht anſchließend in der Stadt Quartiere. Am
Abend veranſtaltet dann der Militärverein ehem.
Sachſen zu Ehren der Gäſte in „Schumanns
Garten“ einen Soldatenball.

Deutſcher Oſtbund. Am Sonnabend, dem
8. März, feiert die hieſige Ortsgruppe des Deut
ſchen Oſtbundes in den Stadthallen ihr Stif-
tungsfeſt.

Stößen. Am Diensktag, dem 11. März, ver
anſtaltet die hieſige Stahlhelm-Ortsgruppe im
„Schützenhaus“ einen Deutſchen Abend mit
Konzert und Theater. Dabei wird auch ein großes
Schauſpiel „Die Heldin von Kolberg“ aufgeführt
werden. Am ſelben Tage hält nachmittags der
Land wirtſchaftliche Verein „An derWethau“ im Gaſthof Lieſchke zu Görſchen eine
Wanderver ſammlung ab. Hauptmann
a. D. BockZeitz ſpricht über „LandwirtſchaftlicheBuchführung in ſeuerlicher und wirtſchaftlicher

Beziehung'. Außerdem werden wieder
Dienſtboten ausgezeichnet.

Stößen. Dieſer Tage wurde die Pumpe
auf dem Marktplatz von einem auswärtigen Laſt-
auto umgefahren. Zum Glück kam derſchwere Wagen neben der Brunnenöffnung zum
Halten. Er erlitt außer einer zertrümmerten
Lampe keinerlei Schaden. Die Pumpe wurde in
zwiſchen wieder repariert.

treue

Vlehſeuchen polizeiliche Anordnung.

Unter dem Klauenviehbeſtande
a) des Rittergutes Nöbeditz,
b) des Landwirts Karl Zimmermann in Untergreißlau

iſt die Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt
kg Fern du e ber r v(RGvl. 8 er ſueenvom 26. Juni 10909 519) mit desHerrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
folgendes beſtimmt:

s 1. Es wird ein Sperr gebiet gebildet
zu a) aus der Stadt Stößen, Ortsteil Nöbeditz,ju b) aus dem Seuchengedöft

und ein Schutzgebiet
zu a dem

n

ordnung des Herrn r r vom 33.1924 Amtsbl. 1925 S. 1) und vom 3. März 1927
Amtsbl. S. 66), 23. März (Reg. Amtsbl. S. 84) in

Vi g z Juni 1909 e ne omWeißenfels, den 4. März 1930. Der Verkee

uche Lenhartz aus

Rudolf abgeſchloſſen

Magdeburg, 7. März.
Die Unterſuchung gegen das Betrügerehepaar

Rudolf iſt jetzt vom Unterſuchungsrichter ab
geſchloſſen worden. Die Akten ſind bereits der
Staatsanwaltſchaft zugeleitet worden. Der
Termin der Hauptverhandlung ſteht jedoch noch
nicht feſt.

Der Unterſuchungsrichter hat auch die Unter
ſuchung gegen den früheren Prokuriſten Schü tz e
des Bankhauſes Salge u. Schlellert beendet.
Schütze hatte im Laufe mehrerer Jahre 120 000
Mark veruntreut. Durch die Betrügereien
war die Firma in Konkurs geraten.

Der Shkelettfund in Traupitz
Traupitz bei Zeitz, 7. März.

Zu den Meldungen über den Fund eines
Skeletts mit zertrümmerter Schädeldecke
in einem Garten in Traupitz teilt die Juſtizpreſſe-
ſtelle mit, daß das Skelett nach den angeſtellten

n mindeſtens 100 Jahre altiſt, ſo daß Anhaltspunkte für das Vorliegen einer
ſtrafbaren Handlung nicht mehr nachweisbar ſind.

C” qCwtrD-- 7

Kleine Provinz- Nachrichten
Domnitz (Saalkreis). Der hieſige Männer-

geſangverein, der Mitglied des Deutſchen
Sängerbundes iſt, feierte kürzlich ſein einjähriges
Beſtehen. Zu dieſem erſten Stiftungsfeſte
hatten ſich zahlreiche Gäſte und er-
freuten ſich an dem auserleſenen Programm. Der
Vorſitzende, ReichsbahnAſſiſtent P. Kothe, be-
grüßte die Gäſte und widmete Lehrer Dubbick,
dem verdienſtvollen Chormeiſter, für ſeine mühevolle
Arbeit herzliche Worte des Dankes. Der wohl-
gelungene Abend beſchränkte ſich auf den Vortrag
von Volksliedern. Die Vorträge bewieſen, welch
große Fortſchritte der Verein bereits im erſten
Jahre ſeines Beſtehens erzielen konnte. Dieſe Tat-
ſache wurde auch vom Vorſitzenden des Sänger
gaues an der Saale, Rektor Göhre-Könnern, im
Auftrag des Vorſtandes und der Abordnungen be-
freundeter Nachbarvereine zum Ausdruck gebracht.
Mit Stolz darf der junge Verein an dieſes erſte
an wenſeget zurückdenken. Ein gemütliches Bei
ſammenſein und ein harmoniſcher Ball beendeten
dieſen denkwürdigen Tag.

Bitterfeld. Seit nahezu neun Monaten iſt
erſtmalig wieder ein Rückgang der Zahl der
Arbeitsloſen, wenn auch nur in be-
ſcheidenem Umfang (117), zu verzeichnen. Die
Entlaſtung iſt in der Hauptſache auf größere
Einſtellungen der Jnduſtrie an Arbeiterinnen
und auf Einſtellungen an Baufacharbeitern
zurückzuführen.

Gröbers. Der hieſige Geflügelzüchter-
verein Ferro e dieſer Tage eine große
öffentliche Verſammlung. Den erſten Vor
trag hielt Univerſitätsprofeſſor Dr. Müller-

Leipzig. Dieſer bekannte
orſcher i dem Gebiete der Nahrungs und
uttermittellehre behandelte ausführlich die wirt
chaftliche Bedeutung der Geflügelzucht und gab

wertvolle Anregungen über die Art der Fütte-
rung ſpeziell bei Hühnern. Ueber Kennzeichen,Schaden und Bekämpfung der Gefli el

referierte Dr. Fiſcher-
ieſe it bedeutet für den
eine außerordentliche Gefahr, da

it aufhört und das Fleiſch nicht

die die
werden. Jm

i auch das Fleiſch
Aus dieſem Grunde wird der

erverein von Gröbers und Umgegend

in den nächſten Wochen bei ſehr geringen Koſten
eine ſolche Kontrollimpfung durchführen laſſen.

Schkeuditz. Der Gaſtwirtsverein Schkeu-
ditz und Umgegend hielt kürzlich in der „Stadt
Berlin“ eine ſehr gut beſuchte Verſammlung
ab. Nach herzlichen Begrüßungsworten des Vor-
ſitzenden, Gaſtwirt Willy Schmidt, hielt der
Verbandsvorſitzende, Gaſtwirt Kockel Magde-
burg, einen lehrreichen Vortrag über die Notlage
der deutſchen Wirtſchaft, insbeſondere des deut
ſchen Gaſtwirtsgewerbes. Seine Ausführungen
wurden mit ſehr großem Frage entgegen
genommen und ernteten reichen Beifall.

Lehelitz (Kreis Delitzſch). Der neugewählte
Gemeindevorſteher, Landwirt Al red
Krabbes, hat ſoeben die Amtsgeſchäfte über-
nommen.

Oetzſch bei Leipzig. Seinen Verletzungen er
legen iſt im Diakoniſſenhaus in Leipgzig
Lindenau der am Montag nachmittag am
Chauſſeehaus verunglückte Motorradfahrer Fröbe
aus Uckerode bei Eiſenach.

Gröbzig (Anhalt). Jn nichtöffentlicher Sitzung
wurde dem Bürgermeiſter das Miß
trauen ausgeſp n. Die Stadtverordneten
planen weiter, das Diſgiplinarverfahren
gegen den Bürgermeiſter anhängig zu machen.

Burgwerben. Der Land wirtſchaftliche

reich 1 n f7 a rkürzlich im hieſigen Gaſthof ſein 11. ung s-feſt zu der 8 Mitglieder und Giſte
eingefunden Der Voritzende, Landwirt Arthur Wahren, ſchilderte in
einer Begrüßungsanſprache die Arbeit der Land-
wirtſchaft in den vergangenen ſchweren Jahren.
Er ſchloß ſeine Worte mit einem Hoch auf die
deutſche Landwirtſchaft und das geliebte deutſche
Vaterland. Nach dem Geſang des Deutſchland
liedes gedachte Paſtor Stuhr der hohen Aufgabe,
die der deutſche Landmann jetzt zu erfüllen habe.
Es ſei gewiß, daß der deutſche Landmann mit
anzer Kraft an der Wiedergeſundung Deutſch
ands mitarbeiten werde. Seine Worte klangen

aus in ein Hoch auf die deutſche Landwirtſchaft
und den Landwirtſchaftlichen Verein Burgwerben.
Späterhin hielt dann Kantor Licht noch eine
Damenrede und Pfarrer Stuhr ſprach in launigen
Worten zu den Gäſten. Ein wirkungsvolles
Theaterſtück „Mit Pflugſchar und Egge“ wurde
ſehr beifällig aufgenommen. Deutſcher Tanz

hatten. verdienſtvolle

bildete den Ausklang dieſes wohlgelungenen
Stiftungsfeſtes.

Halberſtadt. Am 9. Mänz veranſtaltet hier die
D. V. P. einen Kreisparteitag, auf dem
der Reichstagsabgeordnete Graf Stolberg-
Wernigerode einen Vortrag über die Reichsfinang-
reform halten wird Auf einer öffentlichen Kund
gebung wird der Vizepräſident des Reichstages,
von Kardorff, über die politiſche Lage
ſprechen.

Jlſenburg. Ein Arbeiter wurde auf dem
Bahnhof von einem Güterwagen erfaßt. Er
kam zu Fall und die Räder zermalmten ihm
ein Bein, ſo daß er einem Krankenhaus zu
geführt werden mußte.

Oſterode (Harg). Jm benachbarten Lerbach
herrſcht ſeit einiger Zeit eine Scharlach

idemie, die in kürzeſter Zeit drei Todes
opfer forderte. Zwei Kinder einer Familie
und ein 18jähriger junger Mann fielen der
heimtückiſchen Krankheit zum Opfer.

Weimar. Das hieſige Schwurgericht verurteilte
den Pianofabrikanten Richard Stöckel aus Eiſen
berg wegen Brandſtiftung zu einem Jahr
Zucht haus.

Eiſenach. Das Jnſtitut Burchardi geht
nach Ablauf des nwärtigen ges ein.Das freiwerdende Grundſtück will nun die Landes

C um e es aaten heim für die jungen Theologen des hieſigenPrediger Seminars einzurichten. Die Vorlage iſt
bereits an den Landeskirchentag gegangen.

bund I (2 Uhr, Peißnitz); T. V. Diemitz (Mſt
gegen Langenbogen I; D

Neuröſſen III gegeneuröſſen (Jug.) gegen Weißenfels (Jug.);

röſſen (Kn.) gegen 1865 Merſeburg
A. T. V. Merſeburg J gegen M. T. V.
leben II; A. T. V. Merſeburg II gegen
mark II;
Eisleben (Jug.).

2

Turner-Handball. Jn dem Bericht über

das Spiel M. T. V. Merſeburg (Mſt
T K. T. V. Halle (Mfſtrkl.) 1:5 (1:4)
gekehrt veröffentlicht. K. T. V. Halle ſie
hier bei vollſtändiger Ueberlegenheit ſehr ſt

Dan Kempen-Buſchenhagen Sieger
im Berliner Sechstageren

Am Donnerstag abend nahm das 23. Berl
Sechstagerennen ſein Ende, das von
holländiſchen- deutſchen Paare
Buſchenhagen mit 222 Punkten vor Riez

Erſt zwei Runden zurück folgten Goebel-- P

Gooſens--Deneef (245 Punkte) und
Schön (190 Punkte), drei Runden zurück Krüge
Funda (251 Punkte).

Jn den 145 Stunden wurden 3421,700
meter gefahren. Die in der letzten Stunde un
nommenen Vorſtöße von Rieger-Kroſchel,
immer wieder ihre Lage zu verbeſſern verſucht
wurden von dem r unter großer
ſtrengung vereitelt. uch Ehmer--Schön un
nahmen noch in letzter Minute einen erfolgt
Ueberrundungsverſuch.

Neuſchnee iſt im ſchleſiſchen Bergland,
Lauſitzer Gebirge und im Harz gefallen.
Temperaturen ſind faſt überall unter Null
ſunken, die Winterſportverhältniſſe haben
dadurch teilweiſe wieder gebeſſert.

5. Klaſſe 34. Preußre
Ohne Gewähr

3

23. Ziehungstag 6. März
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Geuüber 150 e gezogen

354391
70326 204169 2

327063 0
42 inne zu 1000 M. 15900 32667 41754 5V 814651 60560 183695 196476 209190 21
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94275 95111 97908 101054 101240 104904
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Rachdruck verht

jede gegen Nummer ſind zwei gle
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teilungen J und II

e
nne zu

2650603 277963
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832003 338737
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11 39 634135766 136398 17564
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Die staatl. Lotterieeinnehmer Halle
Lehmann, Gr. Steinstraße 19.
Frenkel, Gr. Steinstraße 14.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig-Wucherer- Straße 28
Künstler, Geiststraße 54.
Abramowitz, Scharrenstrabe 1.

Unanſehnliche Aluminiumtöpfe und Kü
geräte werden wieder blitzblank und ſtrahlen
neuem Glanz durch Putzen mit Ata, dem
währten Henkel e und Scheuerwittel.
Ata aus der handlichen Streuflaſche auf trodeLappen geſtreut und damit die en St
abgerieben, bringt ſchon nach kurfem engewünſchten Erfolg. Das Nachreben en
Aluminium gleichfalls trocken,

Diemitz II gegen Lan
bogen II; Diemitz (Kn.) gegen G. T. V.
Neuröſſen J gegen Städt. T. V. 1861-Weiß

ls I Weißenfels
M

Oberröblingen (Jug.) gegen M.T

Handballſpiele des vergangenen Sonntags wy
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Halleſche Zeitung. Freitag, 7. März

HundelS Was bietet die JPA.?1861Weis

Pweruſung des Zentral hausſchuſſes der Reichsbank Eine Vorſchau auf die Internationale Pelzfach und Jagd Ausſtellung in Leipzig
II gegen M der „Deutſche Handelsdienſt“ meldet, iſt der
gegen

ericht über
onntags wußloß

eger
hstageren

995 CBerli

r, eingeladen
n. Nachdem geſtern die Bank von England
diskontſatz von 4,5 auf 4 v. H. herabgeſetzt hat,

ſich demnach das Reichsbankdirek-
um anſcheinend ſchneller, als zu erwarten
mit einer Diskontermäßigung zu folgen. Es
hierbei die Erwägung maßgebend ſein, daß

ſeichsbank bei der großen Spanne zwiſchen
n und Berlin den Kontakt mit dem Geldmarkt
et und ſich auch vor dem übermäßigen Herein
m kurzfriſtiger Mittel nach Deutſchland ſchützen
Außerdem iſt auch anzunehmen, daß die Rück
n der erſten Märzwoche nach der erheblichen

znnung zum Ultimo- Februar recht reichliJn Frage kommen dürft2 eine Ermaßt-

zlausſchuß der Reichsbank eifß
7. März, vormittags 11 Das Präſidinm der Jnternationalen Pelz

fach und Jagd-Ausſtellung, die von Mai bis
September 1930 in Leipzig gezeigt werden ſoll,
hatte am 4, März Vertreter der Staats und
Kommunalbehörden ſowie zahlreiche Vertreter
der in und ausländiſchen Preſſe und maß-
gebende Perſönlichkeiten des Rauchwarenhandels
zu einem Empfang geladen.
Empfang ſchon jetzt zwei Monate vor Beginn
der Ausſtellung veranſtaltet wurde, ſo war
der Augenblick recht geſchickt gewählt, da anläßlich
der Meſſe eine große Anzahl von Preſſevertretern
in Leipzig ſowieſo zugegen war.

Jm Namen des Präſidiums
begrüßte

der JPA.

Wenn dieſer

die „Meiſterhalle“ in der Kultur- Abteilung
der JPA., in der alte Wahr und Gildezeichen der
Kürſchner-Zunft aus aller Welt zur Schau ge
ſtellt ſind. Jn einem anderen Teil dieſer Halle
ſind die Abteilung „Pelz und Pelztier in der
Kunſt“ ſowie „Das jagdbare Tier in der Kunſt“
enthalten.

Außerhalb der Hallen wird ein großer Pel z-
tier-Zoopark errichtet, dem ein beſonderer
ruſſiſcher Zoopark angegliedert iſt. Hier
werden auch Farmeinrichtungen und Muſter-
farmen ausgeſtellt ſein.

Neben Fach Ausſtellung findet während
ihrer Dauer unter Vorſitz des Reichswirtſchafts

der

Ueber die ſprachdann ihr ehrenamtlicher
Jagd- Ausſtellung

Leiter

Rittergutsbeſitzer von Byern
Er wies darauf hin, daß bisher nur eine einzige
JagdAusſtellung, und zwar im Jahre 1911 in
Wien, ſtattgefunden hat. Die bevorſtehende Aus-
ſtellung verſpricht eine ganz großzügige
Schau zu bieten. Rußland ſtellt ſeine
Beuteſtücke in einer beſonderen Abteilung aus.
Aus Polen wird eine hervorragende Sammlung
erwartet. Weiter haben die Tſchecho-
ſlowakei, Ungarn, Rumänien, Jugo-
ſlavien und Bulgarien ihre Beteiligung

das von M iind. re m bis 29. Juni der zugeſagt. Oeſterreich beteiligt ſich leider nicht gen Kempeſ des Diskontſatzes um v. H., wobei aller Vizepräſident Walter Krauſe miniſters von e ſhlo en. Nur die Freie Vereinigung zum
n vor Riez
wonnen w
Goebel P

dahingeſtellt ſein mag, ob die Reichsbank nicht
gelegenheit wahrnimmt, die Spanne zwiſchen
fel- und Lombardzins durch Beibehaltung des

die Verſammlung. Er gab zunächſt einen auf
ſchlußreichen Ueberblick über Zweck und Ziele

J. Weltpelz- Kongreß

ſtatt, dem offizielle Vertreter faſt aller pelztier-

Schutze des Weidwerks in Wien wird mitarbeiten,
ebenſo ſtellen verſchiedene bekannte Jäger Oeſter-
reichs erſtklaſſige Sachen zur Verfügung. Prinz

e (278 Punſ igen Lombardſatzes von 7 v. H. zu ver zer Pelzfach-Ausſtellung, die, wie er hervorhob, erzeugenden Staaten beiwohnen werden. Zur Heinrich der Niederlande wird eine Lehr-
und Ehmaern. nicht ein Unternehmen des Leipziger Rauchwaren Organiſation dieſes Kongreſſes wurde in Leipzig ſammlung von RothirſchGeweihen vorführen,
zurück Hrüge handels, ſondern eine Demonſtration der

geſamten Welt-Pelz wirtſchaft iſt. der Verein „Weltpelz-Kongreß“ ge-
gründet, an deſſen Spitze der Präſident der JPA.,

Nor
heran.

und auch aus Schweden, Dänemark und
wegen kommen zahlreiche Beuteſtücke3421,700 ie Leipziger Meſſe Die JP. ſoll ein wichtiges Moment der Wieder Paul Hollender, Generalkonſul Ahls- Frankreich will ſeine ſchönen Jagdgebelins

Stunde x am Donnerstag ankurbelung“ der Pelzwirtſchaft ſein. Ueber die we de und Generalkonſul Prager ſtehen. ſchicken. England wird mit n Tr Beute-
Kroſchel, Ausſtellung ſelber machte der Redner folgende Auf dem Kongreß ſoll eine Reihe von wichtigen ſtücken aus n Kolonien vertreten ſein. Aus

ſern verfuch m Donnerstag hatte 3 r Angaben: behandelt werden. Abmachungen ſind in Jegez ſiände. Aus r i m w

Mimeſſe i f e en, i i s int 2 rer großer e a Wild per Schrei c Die Geſamtbodenfläche umfaßt 200 000 am. r 77 z m ein e J te beſtes Material herankommen. Hier werden be-
—Schön un
nen erfolgl ger als vorher ſtellte. Moderne Artikel

en ſehr gute Abſchlüſſe, nach Stapelware
dings wurde infolge der allgemeinen Geld-
heit wenig Porzellan, Kunſtgewerbe,

Die Fach Ausſtellung und die Jagd Ausſtellung
nd in den fünf größten Hallen der Techniſchen
eſſe untergebracht. Ein Park für lebende

Pelztiere bedeckt eine Fläche von 2000 qm.

Zuſammenarbeiten
ermöglichen. Als das
wird die Gründung
n
eichnet. Das Ziel des Kongreſſes i

zu
wichtigſte dieſer Fragen

eines internationalen
für die Pelzbranche beſt die Grün-

ſonders wiſſenſchaftliche Sammlungen
auffallen. Ein Zugſtück für ſich werden die
Sammlungen der deutſchen Fürſten
bilden.

Bergland, Perwaren, Reklamebedarf und Süßwaren Ein Vergnügungs-Park ſoll 48000 qm ung eines internationalen Ver- Waffenſammlungen aller Zeiten,gefallen n über Erwarten günſtiges Geſchäft. Dazu umfaſſen. Jnsgeſamt 20 Staaten haben ihre bandes, deſſen Aufgabe es iſt, alle auf dem v Fauſtkeil bis zur t e
unter Null Noch bemerkenswert, daß am Meſſe- Donnerstag Beteiligung zugeſagt. Rußland hat den Kongreß gefaßten Beſchlüſſe weiter zu verfolgen er Fauſt eil bis zur zmodernſten Feunerwaffe,
ſſe haben PLerkehr in den Meſſehäuſern, auf dem Aus größten Platz von allein 2000 qm belegt. Dann j und weitere Kongreſſe in beſtimmten Zeit werden zu bewundern ſein. Die Aufſtellung der

masgelände und in den Straßen Leipzigs er folgen England und Frankreich mit je Trophäen und Sammlungen hat Oberſtleuknan:
h ſtärker war als früher am 5. Tage. Das
ingent der ausländiſchen Ausſteller war auch
noch ſehr erheblich. Ernſte Arbeit iſt auf

Fechniſchen und der Baumeſſe geleiſtet worden.

1000 qm. Die amerikaniſche Ausſtellung,
zu der die Regierung der Vereinigten Staaten
einen Zuſchuß von 30 000 Dollar gegeben hat,
dürfte beſonders großartig werden. Däne-

abſchnitten einzuberufen.

Erſtmalig tagt auch vom 23. bis
1. Jnternationale Kaninchenzüchter-Kongreß.

24. Juli der
a. D. Luchs, der Leiter vieler Berliner Aus-
ſtellungen, übernommen. Die Abteilung „Die
Jagd in der Kunſt“ ſteht unter der Leitung von
Jagdmaler Schüſtz München.

che o 2 i iti i i i i tionale Die Jagd Ausſtell ſoll v em elein weißte Stahlbauten, Turm- mark iſt durch die Grönländiſche Handels Gleichzeitig damit wird eine interna l. Jago Ausſtellung ſoll vor allem er-es n g Kühlſchränke, Pepagei gerkeeien Weiter welken Finn- Kaninchenſchau veranſtaltet. Vom 9. bis zieheriſch wirken. Der der Jagd Fernſtehende
achdruck verbe er und Fahrräder, Nutzfahrzeuge, Eiſen und

waren ſowie Werkſtoffe haben zum Teil
land, Hoklland, Belgien, Spanien,
Ungarn, Rumänien und Polen aus-

12. Juli wird eine Pelztierzüchter- Woche
ſtattfinden, in deren Verlauf Lehrkurſe im

ſoll ihren Wert und den der Wildſtände kennen
und ſchätzen lernen. Es ſoll vor allem bewieſen

d wei geh e Abſchlüſſe tätigen können. Insbeſondere Fruen Weiter ſind angemeldet: Argentinien, Inſtitut der r ber Tierärztlichen Hochſchule daß die Jagd kein Sport iſt, ſondern daß
war je h das Ausland wieder als er z len. ine und Uruguay; ferner Auſtralien, abgehalten werden. ſehende d Wer e Wir Wer

u rt u te e n ien un apan. v D s e eſen, Den uns l als wertvollesin den b t auf, und es konnten feſte Export g J Die Verhandlungen mit der Vergnügungspark wird ein et anvertraut iſt, Verpflichtungen auf
II

6. März

mehr als 40 Ländern abgeſchloſſen werden.

Rückgang der Großhandelspreiſe

talien und der weiz ſtehen vor dem Abſchluß.
Die Halle der Wiſſenſchaft und Technik

enthält einen modernen Maſchinenpark in

Hauptreſtaurant, ein Wiener Kaffee, ein Wein-
reſtaurant, ein großes Strandbad mit Tanz-
gelegenheit enthalten, ſowie eine große Reihe von
Beluſtigungs- und Vergnügungsſtätten aufweiſen.

erlegt, dieſes Gut zu wahren und zu ſchützen,
nicht aber zu vernichten.

4 rerJm Namen der ſächſiſchen

h 5 a 3 x a wü i Miniſteri i r rden Ge e für den Monatsdurchſchnitt Februar berech vollem Betrieb, der eine Zurichterei und Färberei Auch der Sport ſoll zu ſeinem Rechte er de Der ung er o de z
Großhandelsrichtzahl des Statiſtiſchen Reichs eigen wird. Anſchließend daran werden dermo kommen, indem ein Reit- und Fahr- gelegt Zie Bedeutung der ſo großzügig an

204169 2 t von 132,2 im Vormonat auf 129,8, alſo n z Jagd und Fang, ſowie turnier ſtattfinden wird. de Veradenn ben ein gutes Gelingen
F r as Pelzen un nnen der Felle zu ſehen v r n g brachten Profeſſor Ty anderv 23 v. H. geſunken. ſein. Weiter werden in dieſer Halle da an Die künſtleriſche Ausgeſtaltung der JPA. h r der finniſchen Preſſe in Verlin.

37043 weſen, die Betriebs und Arbeitsverhältniſſe und wird auf beſonderer Höhe ſtehen. Die Hallen e n die derte Wit der JPA., Köllner
8 a Seltungsdauer der Richtlinien über Statiſtiken der Produktion gezeigt. und der Tierpark ſtehen unter der Oberleitung( eips3ig, die beſten Glückwünſche zum Ausdruck
2708702 2 Aufnahme von Auslandskrediten Die DeutſchlandHalle von Profeſſor BonatzStuttgart, der ſeines SLänder, Gemeinden und Gemeindeverbändeh L Amtes in Gemeinſchaft mit dem Leipziger Nach langen Verhandlungen iſt nunmehr dasr s zum 30. April 1930 und, falls bis zu dieſem hat zwei Hauptattraktionen, die ſogenannte Architekten Dr. Walther Born walten wird. Oberſchleſiſche Stet fund, t nen, d n Dr. B O eſiſche Steinkohlenſyndikatder Reichsetat 1980 nicht verabſchiedet iſt, bis Lehrausſtellung mit ſämtlichen Pelzfellen Der Vergnügungspark ſteht unter der Regie von mit Wirkung ab 1. April auf drei Jahre ver-
129304 31. Mai verlängert worden. der Welt in rohem und veredeltem Zuſtande, und Profeſſor Straumer- Berlin. längert worden. V

33838 31 e e338737 Suche zum 1. April ordentliches Zwei leere ſonnigee Mädchen, Dreiawers- Zimmer Kaufgeſuche97 718942 t nicht unter 18 Jahren, welches ſchon in im Paulusvierlel, 1. Stock, an beruſs37 85783 e zum 1. April unverheirateten Stellung war. Frau Tierarze Knolte, Flüeel tn 1. an berufſs- Gut erhaltener
3 ge Dame zu vermieten. Angebote10 Hofverwalter, Mücheln (Bez. Halle). HAMBURG-AMERIKA LINIE unter O. J. 3952 an die Geſchäftsſtelle Klappſportwagen

167839 n r Stell ch Weltmarken von HAMBURG digerr An dieſer Zeitung. zu kaufen geſucht Angebote unte
iegt. Derſe u w ich F. 39149 ie Geſchäfts 24065 den en n z a Stellengefuche Reie e Nah Wohn- und O. F. 3919 an die Geſchäftsſtelle d. Zta

8 en. Gehalt nach Tarif. orſtellung Anzahlung e 2l el Schlafzimmer, I27667 d brugen e ſpeler a Ipht für ſofort oder ſpäter Stel Ratsl. kortentr. t et bende an Mwei Deren Buchbi
28627 uche zum 1. April 1930 oder ſpäter lung a NACHSTE PA (D rmieten. e224456 e nen Höbenflecviedzuchtſtall (Herd- Wirtſchafter r s SSAGIER Vernhardyſtraße 32, II, r. men Duchbinderei S
s14818 e einen aut mit beſten Zeugniſſen vehmeiſer ver der mich b Hoffmann ABFAHRTEN, Möbl. Zi r e m r33385 r clurot areberer Wirtſchaſt z ren in am Riebeckplatz 5 Zimmer, (Saale), Taubenſtraße 10, part.Bin erfahren in

allen Zweigen der Landwirtſchaft u. an
ſtrenge Tätigkeit gewöhnt, auch gern be
reit, die Ueberwachung der Maſchinen zu
übernehmen evtl. Reparaturen derſelben
auszuführen. Jagdgelegenheit in dienſt
freier Zeit angenehm, jedoch nicht er

D. „Cleveland“ 12. Ma
M. S. „St. Louis 28. März
M. S Mihwaukee“ 4. April
D. „Cleveland“ 16. April

evelt. mit zwei Betiten, zu vermieten.
Forſterſtraße 10, I, I.

Schön möbliertes

Zimmer
mit Schreibtiſch, Bad u. Telephon

Schweizer,
mit ſeiner Frau die Wartung der
eine mit übernehmen muß. Beſtand
Stück Großvieh. Trautmann,

dorf (Unſtrut).

NoderneSpelsezimmer
sehr billig zu verk.
auch Teilz ahlung.

Federrollwagen
und Tafelwagen, gut erhalten, zu 5
25, 12 und 6 Zentner zu verkaufen.

Halle (Saale), Moritzkirchhofwurden Ge
zuen zuche zu ſofort oder 1. April forderlich. Frau Landwirtstochter, äußerſt Trittetr. 18, i 1. vermieten. Lachmaunn, Trothaer

e gen Mann e n e Gereene n Hut mobl. Jimnterſeenu ren z zutsha u n t Mai 3 3 e en150632 20 Jahre alt), welcher an Stelle unter O. E. 3948 an die Geſchäftsſtelle H. Schnee Nacht. evelan ai Gut möbl. Zimmer billi gſt (kein Laden) bei Henckel,
272630 Sohnes mit mir alle Arbeiten in zjfeſer Zeitung erbeten. Gr. Steinstrabe 84. ſofort zu vermieten Bertramſtraße 21, Krauſenſtraße 2, I l.e Wamwirtz s u 2 Treppen, rechts (am Ranniſchen Plav).ſ76648 2 tret. Fami ienanſchluß. halt n ndwirtsſohn, geb., 33 Jahre alt, mit geschäft f. gute Noöbliertes ſonniges Parkwagen-Break820808 n. 950-40 A je Monat. beſten Zeugniſſen aus 14jähriger Praxis Strumpiwaren u onnig AP. Birkholz, Splau in intenſiven Betrieben, ſucht Zimmer u verkaufen. Schoene, Lindenſir. 49c edeberg Kir. Vittenbeg. Vegmtenſtellung. Thotagen. zu vermieten Jagervlet 18, n. Autoanhänger,

202279 pur 500 Morgen große Wirtſchaft gaution von 15 000 Mark kann geſtellt eecceeegese 7 T g. 2 Seitenkipperg x ſf pper, zu verkaufen.733352 zum J. April einen tüchtigen jungen werden. Zuſchriften erb. unter O. O. 3957 4 Für Motorräder Schocne, Lian die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. meines Lagers e ne Lindenſtraße 49893233 3 Verwalter. Geſ ieſer Zeitung. vertauſe ich inipe Unterſtellraum zu vermieten. R3323 beaufſichtigung iſt mit zu über Eiſenhändler, Speiſezimmer R argareten ſtraße k. ollwagen,s0 273 e Schriftliche Meldungen mit Jahre alt, ſloiter Verkäufer (Plakat- SVlaf immer. Garag n 4 m lang. 1.80 mm breit. mit Verdeck u.e Guidbeheerd alt Canſprnbr n (hriſtſchreiber), ſucht Stellung 5. 1 April. laſſerte Küchen, t ge ſadſen. dieſer ig zu ver1 un der HKemper, Angebote unter O. C. 3959 an die Ge Sofas Chaiſ ein. n n r An erneut Z0 war a. l. Avril zu vermieten. laufen Fleiſcherſtraße 31.itz (Saalkreis).

che zum 1. April einfachen

ngeren Verwalter
t meiner Leitung. Gute Kenntniſſe,

Poſt.nßb. Rohrſtühle
ſpottbilltg.

Beſichtigung lohnt!
Nur einwandfreie,

Leſſingſtraße 40 42.ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Junger Verwalter,
6 Jahre Praxis u. Fachſchule, an ſtrenge
Tätigkeit gewöhnt, ſucht Stelle für ſofort

HAMBURG-AMERIKA LINIE, HaMBURG ALSTERD AMM 25

Halle a. S. im Roten Turm,
Marktplatz. Fernruf Nr. 299 60.

Raſſetauben
Verkauf Tauſch

Taubenzentraleders im Maſchinenweſen (nichi od. April. Vertraut mit allen Zweigen Deſte Qualitätsarb. Wohnungstauſch Brunoswarte 25.334918 rrflug) Bedingung. Zeugnisabſchr. der Landwirtſchaft und doppelter Buch Nöbelhaus Spitze 13 K ttb S 9 D372851 Gehaltsanſprüche unter O. B. 3945 führung. Gefl. Angebote unter O. K. 3993 ott us Halle 2 C hevroletie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Aelteres nationalgeſinntes
Cartenarbeit vertraut, als

vausmannsleute
Lorden geſucht. Angebote unter

P. 358 an die Geſchäftsſtelle d. Zig

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Verheirateter

Oberſchweizer
mit zwei Hilfskräften ſucht zum 15. März
od. 1. April Stellung. Langfährige Zeug
niſſe ſtehen zur Verfügung.Joſeph Barth, Ziegelsdorf,

Poſt Creid itz bei Koburg.

Verlangen Sie
überall

eimat, auf der Reiſe

Herrliche moderne Vier zimmer
wohnung mit Bad, Mädchenzimmer,
Etagenheizung, im Zentrum der Stadt
Kottbus, an ſchöner, breiter Park-ſtraße gegen

gleich große in
Halle

u tauſchen geſucht. Evtl. Vorſchlag eines
Gefl. Angebote unter O. L.

3954 an die Geſchäft sſtelle dieſer Zeitung.

Wohnungstauſch.

Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe,
auch nach auswärts. u nerPfännerhöhe 69, part.

2 junge Mädchen
ſu Stellung als Zimmermädchen in

ſon. Angebote poſtlagernd Wettin
(Saale) Nr. 100.

Kräftiges junges

Mädchen
vom Lande. faſt 16 Jahr Stellung in einen 7

5Sitzer, gut erhalten, ſofort umſtändehalber zu verkaufen. M a x Rei t
Halle, Geiſtſtraße 70. Fernruf 341 11.

Vom Sonnabend, den 8. d. M.
ab ſteht ein großer Transport
beſter hochtragender

Se Kibe
und Härſen

WMnterrichtht
Schülerheim Tiebe
Ludw. WuchererStr. 44, I, Fernr. 344 38.

Kleiner Kreis. Beſte Empfehlungen.

Glanzplätten
erlernt in kurzer Zeit perfekt. Näheres
Pfännerhöhe 69, part. links.

Vermietungen

Ehepaar,

vLandmädchen
„Stall und Feld. Melker,

er ütterer und Knechtees bzugeben. Guſtav Scholz,(enaaer Stellenvermittler, Naum
al), Bahnhofſtr. 5. Fernr. 245.

raße 28

und Kü
in der

und in der Fremde die 4 3 Zimmer und Küche gegen gleichee und Nähkenntniſſe vorhanden, Antritt z. oder mehr. Miete 30 Mark monatlich.und ſtrahlen eeeenornee Halleſche Zeitung. r a e anderen Wieb zu „Möbl. Zimmer a. Haſſe, Prinzenſtraße I. (oſtpreuß. Herdbuchvieh

Ata, dem nd geſu i r 8 mit Abſtammungsnachweis)ernittel. Et lleinmädchen Suche für meinen Wiſwriges ſieiiges Kl. freundliches möbliertes Geldvertehr bei mir zum Verkauf.
ch/ auf treten Sicur Kein Vubierd, 18 Wirtſchafter, Maas Zimmer,ger bei gutem Gehalt und fleißig, ehrlich, ſich vor keiner a chen elektr. Licht, ſofort zu vermieten. S. pfifferling, Halle(S.)Suche 16 000 RM.

auf gutes Geſchäftsgrundſtück als erſte
Hypothek. Schriftliche Angebote erbeten
unter O. M. 3955 an die Geſchäftsſtelle
Dieſer Zeitung.

27 Jahre,
Arbeit ſcheuend, veränderungshalber Stel aus guter Familie, welches
lung auf 400-800 Morgen gretem Gut. ſchlafen kann, ſucht zum 1.e an Hrn. Thede, Altſee- ſpäter W Stellun

t Behandlun in an nehme Dauer
Mrz. Bei guier Führung

e Awoebote an KurtLeipzi, Dufourſtraße 27.

Breite Straße 19, II.

Zimmer frei
Königſtraße 17, Hof, part., I.

Franckeſtr. 17 Fernruf 26288ken geſ zu HauſeApril W

(Kr. Franzberg). adowskyſtraße 10, I, rechts.



Halleſche Zeitung. Freitag, 7. März

holm und war man allgemein über Forderungen durchzudrücken. Hafer bei keines- viehagöe urger re raſcht, daß ſich New York dieſer Aktion diesmal wegs dringlichem Angebot im Preiſe etwa ge
er l Amtlieber Berliner Schlachtviehmarkt vom 7. Marz7. 3.16.2 3. ſ. nicht angeſchloſſen hatte, doch rechnet man weiter halten. Gerſte ruhig. A. Auftrieb 2710 Rinder. darunter 782 Hebsen, 701

5/, Goldpfanäbriofe Wage Ale. C. hin an der Vörfe auch mit einer New Horker Er Magdeburg, 7. März. Weizen 233--285, ſtetig; 122 Kühe and Färsen 1900 Kalber, 3907 Sebate,
(Liquidationspfand- 676 Dtsch. Zuckerbk.- mäßigung, da die bei einer Nichtermäßigung Roggen 148--150, feſt; Sommergerſte 153——163, 8646 Sehweine, I088 Auslandesschweine.briefe) d. da n 8.76 18.75 d ohenden engliſchen Goldimporte nach U. S. A ruhig; Lintergerſte 142—144, ruhig Hafer 138 1 Pfund u r in G- Pf.

d. Provinz Sachsen armst. u. National- 3 3. 4. 3.ohne Anteilsecheine bank 233.5284.6 dort durchaus unerwünſcht ſind. Die Stimmung bis 140, ruhig; Mais 162, ruhig Viktoriaerbſen
Anteilsecheine W Steinguttabr. Coldite 69.2559.25 wurde anfangs durch die lange Dauer der Sitzung 200--210, ruhig; (alles 1000 Kilogramm netto Oedeer A6 h Kälber A
e Feuer V. Bau u Tand. i i inträchtigt. frei Magdeburg oder benachbarter Station bei B 652 hMagäeb. Stravend. n äge Tandkredit an 83. des Reichsbankdirektoriums etwas beeinträchtigt. i gd g l 5148 0Magdeb. Allg. Gas Nansteld zos. o 2.5 Entgegen bisherigem Gebrauch war die Ent Ladungen von 300 Zentnern). Weizenmehl 33,25 a 47

en i. ſcheidung ſelbſt 155 Stunden nach Veginn der bis 3425, feinſtes über Notig. Roggenmehl 22,75 Bulle 4 62 ä rw. an o e 2 i i v bis 28,75, ſtill; feinſtes über Notig (100 Kilo- echteR. Wolf 124.0124.0jBränner Sitzung noch nicht bekannt. Die Erholungen er 79, „Init. 920 r 4548- B.Chemn. Fr. Backaun Bübrin ſtreckten ſich gleichmäßig auf alle Gebiete, nur (gramm einſchließlich Sack). Weizenkleie 920 bis Kabe C 42 9Fahlberg.. Iist Co. etreidekreditbank 9,50, ſtill; Roggenkleie 8,50-—8,80, ſtill; (50 Kilo- B44034-40 Schweine A ſtankaktien bröckelten noch etwas ab. Der erheb 89,50, ſtill; Rogg „80,liche Rü z ſts ab V ti Baumwollſaatmehl zBö liche Rückgang des Ruhrkohlenabſatzes ſtörte etwas gramm erladeſtation). u 2823 20 öſreipziger örſe am Montanaktienmarkt. Ein Stimulus ging von 19, Reisfuttermehl 8,90, Palmkuchen 13, Raps- u 5
7.3. 6. 7.3.6. dem feſten Verlauf der New HYorker Vörſe aus. t ren n r enfchnitzel Faren

a v B. 120.2 120.2 w. e 35.50 Am Geldmarkt war wieder eine kleine Er /00--8, 10, rtoffelflocken 14, e e 87-68
Ieipr. Hyp. Bk. 125.5 126.0 pz. Spitzen 5126.5 Je i 3 i W 7 eehe b 166.0 169. o Teipa. Trieo 100.0100.0 h t r Tagesgeld 6 bis 858, Zucker Frezzer 37 46 WerAltenbg. Tandkr. 117.0 117. Leipz. Wolle 87. 82. Monatsgeld 624 bis 83. Magdeb 7 Weißzucker.) Preis banCasse! Jute 200. O. Lmritz Steine 70. Der Dollar war mit 4,19,07 bis 10, Pfunde- gdeburg, März. es erChemo. Spinne Lindner 61.0061. 7 t n für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs e ledeGhromo Major I15.7 114 o Mansteid 104.-14.5 Kabel mit 4,86,04 bis 07 und PfundeSchweis ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab Deutſche Friſcheier

Cröllwitz 145.0 145. Mittw. Baumw.-Sp. 110.0110.0 mit 25,14 zu hören. brik l d ſt Il Ma d b r und Um ebun bei In VDermatoid 69. 65. Mittw. Baum Weh. 29. Fabrikverladeſtelle Magdeburg 8 9 Jm Hinblick auf den kurzen Transpo]ufregun
Därteld 14.75 14.751 Nordd. Wolle 85. 54. 75 Mengen von mindeſtens 200 Zentnern Gemahlene d nländi uEtzold u. Kiesl Peniger 14.5044. 50 Getreide und Produkte Mehlis prompt per 10 Tage 26 und 26,8722; weg muß das inländiſche Ei dem deutſſſegierune
Falkensteia 127.0 127. Emil Pinkau 106.Ic6. 0 t 26373 d 26,50: il 2637 nd 26 50 Verbraucher friſcher, alſo in höhe ite SchrFärd. Gisuchau 45. 42. Pittler ist. ein r 7. 8. 6. 5. März 26372 und 2650; Apri 372 u »Qualität, geliefert werden können als x Auftaharadit Presto o Fur 1000 kg Nai 26,65; Juni 26,80. Tendenz: ruhig. Wetter ausländiſche Produkt. Hierauf fußend, hat J MeineKammg. Gautseh Rauch. Walther 30. 31. Welzen. maärk. 76/77 kg 231 00--234. 230.00 233. unbeſtändig. che Hie nd,Gera Jute e 125. o i25. o do. März 244 00 243.00 242.59 durch Einrichtung von EierverwertungsgenoſfundenlaGermania Chema, z yker 82. 33 50 Magdeburg, 7. März. (Weißzucker.) Termin- ſchaften in allen deutſchen Ueberſchußgebrte das

9. n. 5 5 p. 33. 72 x t 9 2 br s r Sommergersts 0.00- 170.00 160.00- 170.00 Preiſe inkl. Sack: März 8,50--8,40, April 8,55 Kontrollorgane geſchaffen, welche die ferk über
alle Lucker 4. rer Wiuntergersto 140. 00- 150. 00 140. I. o bis 8,45 Mai 8,65--8,5; Auguſt 9,20--9,10; anlieferungen durch genaues Leuchten auf ierſchweattmans Chean. e Talg chu S Salzer e r r 72 kg 145.00- i. 00 e 77 Okt. 9,40—-09,80; Dezember 9,60--9,50. Tendenz: Friſche ſchärfſtens prüfen, mittels Maſchinen änner,

u en ehe e S r rudig Lier in fünf verſchiedene Gewichts laſſen mKöhre 8:25 9.- Nhar. Gas 128.028.0 do. juſi 169.50—170. c 172. 00-1707 Magdeburg, 7. März. (Rohzucker) per Nettoeinteilen und ſie einheitlich und ſauber ver den
Köümann bar. Wolle a 6tei.5 r 121.002181. 121.007181. entner ohne Sac: a) Mitteldeutſchland zum Verſand bringen. Es iſt nunmehr an ſffizierter
r a e e Tee 40 Mal 196.25 136.00 Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement Zeit, en arg 2 der ren der teneipz. Baumwolle 138.0 148. ntau M. V. 76 75 o n 1420 Nachprodukt Baſis 75 Progent Rendement ſvaf ie Möglichkeit zu geben, dieſe
eipr. Kawmgarn 70. T Prehlite A. t an W rn t l t tn b) Schleſien Erfſtprodukt, Baſis 88 Prozent wertigen Friſcheier leicht von anderer almen bſalzfabr. Sechtendite 120. 120. Speiaitetteine Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent (unkontrollierten Eiern, Auslandseiern, J

Leipzig, 7. März. (Freivertehr.) Hanſa n Ocenr 1.70 2. 00 1.70--2. 00 Rendement Tendenz: ruhig eſeg Wad zu Sag W v i de v geſt üſſige
Voyd 4, Kammgarn Schedewitz 27, Ley Arnſtadt blaue 1.80 2. 20 1.80--2.20 Hamburg, 7. März. Januar 9,70——-9,60; Februar ieſe a urch, aß künftig die Friſ Feier

t 100 igeht 460 2.602.0 S dem deutſchen Adler verſehen werden. Außerfſelbſt von114 Plantector Apag Polack Gummi 129, Preise 370 10 570-410 9,75--9,65; März 8,50--8,40; April 8,60--8,50; werden die Verſandkiſten mit Bande roſſfälfte ülRieſger Bank Wolf Buckau Zörbig rabritkartoſfels in Pfg 7 76 870 7.76 70 Mai 9,65--9,60; Juni 8,80--8,70; Juli 9,10--8,95; verſehen auf welchen die darin enth bend
3 z t VBank 122. Auguſt 9,20--9,15; September 9,30--9,25; Oktober z i t fW 22 et wo 0,36; November 950. 9,40; Dezember 960 vermerkt iſt. Bei den S5 27.754. 50 27.25——834. 50 nen eln bedeuten die Farben: warz 8 (ffen, maBerliner DeviſenKurſe Wegen 60 24. 00 i bis 9,50; OktoberDezember 9,50-—-9,40. Tendenz: 5 Gramm), rot S a Gram alons

Nelegraghische Anszahlungen Gan 7. 1 e. r ruhig blau B (55—60 Gramm), ſchwarz PFand unW Keile bier e Diskt.) Geld Geld ne 1000 kg n Kaffee. (50——-55 Gramm). Die Größe D (45-—-50 Gra d elekt

nos Aires e 565 .572 z 5 75 i z be ſiBe Papier egg, 7 e wreen W o0 2000-23.00 Hamburg, T März. März 46,00--44,75; Mai darf nicht mit der Schutzmarke verſehen wegen ſich.
Japan 1 Len 5.46 2064 2.063 Speiseerbeen 18. 00--30. 00 1900 20.00 42,00--41,75; Juli 40,00——89,50; September 38,75 Durch vorſtehende Maßnahmen iſt es
e an 7 uiererbsen 16 00- 17.00 16.00- 17.00 bis 88,25; Dezember 38,00——87,75. Wetter: auf deutſchen Handel und der deutſchen Verbrauſüren ſ
W Tor Pouar 7 r r alnschan e e klarend. ſchaft möglich, dieſes wichtige LebensmittelRio do Janeiro l Miireis a irre nen e beſonderer Güte laufend zu beziehen und ſichUrugus t Sold. Peo 7 353 Lupinen. dis 13.00 1400 13.00- 14.00 Webſtoffe Täuſchungen zu ſchühzen. Es iſt zu hof limoſphäAwsteräsm 100 Gulden e u 16.00- 17. 60 1600 50 daß dieſe Maßnahmen in abſehb Zeit AberAthen 100 Drachmeo 5.416 6.415 30 26. 00 20.6 265. 209. 50 Bremer Terminnotierungen ür Baumwolle vom 7. März u arer Zeit auqh ibt es dBrüssel 100 Belga 8 58.3165 58 316 3 eher 15 26 14.256 I. 25-— 14.20 (Mitgeteilt von der Firma W und Schröder, Halle). deutſchen H andelsbilan z zugute kome
Bubarest 100 Lei 2.488 2.48 Leiokuchben 17. ds. 00 17. 18.00 Notierungen des Bremer Vereine für Terminbande! in Baum- welche leider auch im Jahre 1929 wiederumu es 43.15Frockeneehnitzel 6.s0-—6. 70 6.60- 6.70 wolle, nordamerikanische Baumwoli-Basis widdlings viehte etwa 300 Millionen Mark für importie

c 81.34 681.34 Sojasehrot 18. 10 14.80 13.10—- 14.60 unter 10w widäling nach den Bedingungen äes Vereins. Prei- ß dem dun u àl. be 10.626 r 1260 12 b 12.70 tür 1 englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse Eier belaſtet wurde. einigen
talien ire 6 21.92 21.92Aen o Tiea i Berlin, 7. März. Die Preisgeſtaltung an der e ä b. e h en g e ort heiernKopendagen 100 Kronen 5ueca 11201 heutigen Produktenbörſe war uneinheitlich, das 1617 B. 16.15 Pez. 1625 B. 1024 Der Schleizer Stadtrat bewilligte 6000 M Pebendigſ
lissabon 100 Eecudos s 1582 a Geſchäft ging über den Umfang der letzten Tage 6. 3. Seblut. Jannar 1920 16.27 B. 1621 G. März F. die Kapitalserhöhung der Schleizer Klein
Oslo 100 Kronen 5 lil. s 111.9s nicht hinaus. Jnlandsweizen wird von der erſten z 7 M 16.37 B., 15.58 G. u 15.56 B., 15.52 G. Okt W d das gefäVaris 100 Fran en a s Hand nach wie vor nur knapp offeriert und da die 1618 B. 1617 G. ez. 16.21 B., 16.27 G a A.G. Es handelt ſich um den Teil, welcher Pögel, di

l i ne 5 2406 12.402 S Jan .21 B. 16.18 G. Mir S z ie ſi it fü n.nie o a h S Mühlen infolge des Vermahlungszwangsgeſetzes h h re n Weg Stadt zufällt, die ſich damit für den weiteren Wie, niem
ehweir 190 Franken S anhaltend Nachfrage bekunden, w ür te 15.52 G., OKt. 16.06 B. 16(6 G. Dez. 16.17 B., 16. 16 6. bau der Bahn nach Ebersdorf verpflichtet. der StadBulgarien 100 Leva 70 3053234.027 g 54 ren für prompte DasSpanien 100 Peseteo e v Ware etwa 1 Mark höhere Preiſe als geſtern Metalle Perakru,8tookholm 100 Kronen 11232 11231 durchzuholen. Auslandsweizen war in den Forde- e 8Oesterreich abgest. 100 Sebilliog 58.94 5894 rungen kaum verändert, ſtellt ſich jedoch gegenüber Beorner Notierungen. Preise ab Lagor in Deutsehland f. 100 Kil Nach dem Bericht des Stahlwerksv Immer

4 dem d duk ſentli 7 8 6. 8. bandes war die Marktlage im Februar bei PFEchauerlBerliner Börſe em deutſchen Produkt weſentlich teurer. Am 17ö o n Pulsade Lieferungsmarkt ergaben ſich Preisſteigerungen um Fern wo Unterverbänden gegenüber dem Vormonat Pulsade:
Berlin, 7. März. Die Vörſe eröffneie in ſzz Mark in den vorderen Sichten und um 3 Mark Fetteu »D Z verändert. Das Auslandsgeſchäft zeigte zum Pllmeiſenüberwiegend freundlicher Halkung. Die neue für Juli-Weizen. Der Roggenmarkt geht ſeinen temelt. Platten 2iak m eine geringe Beſſerung. i

internationale Diskontſenkungsaktion gab jedoch eigenen Weg; da von Stützungskäufen bisher r per e a 190 190 e Palt
teine große Anregung. Die Kurſe konnten ſich nichts zu bemerken war, war die Tendenz matt. Sr. E. Alumin. m H 7nur in kleinem Ausmaß beſſern. Bei kleinſtem Gebote lagen etwa 3 bis 4 Mark unter der geſtrigen Poalzdrabt od. Plattt. 1 13 Das Bauzener Werk der Vereinigte d Glück
Geſchäft wollte man verſchiedentlich beſonders in amtlichen Notiz. Am Lieferungsmarkt ergaben ſich u arJexo (98 dis 992 800 350 Dpin nereien und Webereien in wurde Hi
Siemens Deckungen beobachten. Auch Farben Preisabſchläge bis 2 Mark. Weizen- und Roggen Antimog 57 60 59 burg, das zurzeit noch a 800 Perſonen be ndzwan
waren nach dem geſtrigen Rückſchlag erholt. Nach erſe haben ruhiges Geſchäft, wobei die Mühlen Silber in Barren ca. 65.80-67.50 66,00-88.0 tigt, hat Stillegungsantrag beim Der er. G
der Diskontſenkung in London, Amſterdam, Stock verſuchen, für Weizenmehl 25 Pfennig höhere 900 teis kür 1 kg C 57. machungskommiſſar geſtellt. ſed ſag

richtete e
e e doch bloß

L IEigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 7. März 1930. Ohne Gewähr für Höre

j Braunk. Brik. 144.9 144.5 Fahlverg Lint 64. 64. 12 Lahmeyer à o. 1665.0 167.0 Pongs Spann. Toleton Berl. 69.75Foswwerzinsl. Werte a, S chiftahrtsges. B12arer. Rohe e Fanent Grra. r r aurekhn. o. Freatowerr- en Gel
Adldeungssehbuld 61.12 50.90 a do. Juto 119.0 120.0 1. G. Farbenind. 162.6 162.6 Beipa. Riebeok 180.0 130.0 Preubengrube 120. b 120.5 Thur. Blet RomatAdideung Noobeite 8.40 8.60 Hambg. ad T Dev Brown Boveri 127.0 197.0 Felämühle 176.0 176.0 Leipa. Imwob. l. 115.5 do. Gaa Lelpr. 2
6 5.4 1068 uderus Eils, 75. 75. Felt. Guitlleaumeo 127.0 126.5 0. thge geo. a2 u e W er beeer 268 Zuch Opt- 63 o 82.--] Fraust. Zuerer o. Plano 80.60 80.50 Rauchwalter 29. rates Zuek.

Diaoh. 2. 2.95 Byk Gulden 64 26 64. 50 Fröbeln Zucker 49. 650. Leonb. Braun, 162.6 163.5 Reiechelbrau 243.7 244.5 r ro Pr. Lab uns Leopoldgrube 69.60 70. hein. Braun 231.0 284.0 ptis A. G.Gold Ptabr. K. 2 101.5 101.5 Banken Oalmon Asb. 16. 16. a Lindes ié6 d 167.51 do. Kiexir 141.0 140.9 Siebeo Fr. Land. Ptäbr. Anet. Allg. De. Kreditanst. 120.4 120.9 Larton Uoeehw. 49.76 38.75 Soleenk. Bg. 137.5 138.0] Lindotröm 6700 566.0 do. Sia 116.0 Ii6.7 Unton ebem. auf die
dola Ftäbr. B. 17 N. Bank t. Brauindustr. 144.7 1440 Lharl. Wassor Gr men 31.0 Lingel Sehuh 4900 45. Ràh. W. Kletxt, 178.0 175.0 Onion Diehl
Fr. Hand. Ptabr. Anet Bank elektr. Werto 125.0 125.2 em. BHuekau f. 1500 172.6 Tingner We 70. 40. Kalk i08.2 108.2 Vnios Glederel en unrrGold Vtädbr. K. 10] 89. 89. BParmer Bank 126 192 do. Heyden 9 659.50 60.-- Slaus. Zucker Ludw. Löwo 170.5 172.0 o. öpr 161.5 165 0 gewölbte:S Fr. Land. Pläbr. Anet, Berliner Iandeisges. 181.7 182.0 do. delent., G (3 9. Lorens 148.0 25.0 giebt Note 5. 97 12 ziger Ha r

Komm Vbl. R. 16 94.- 94. Commerz Privatban e i do. Wke. Alb. 49. 49. 20rl. 57 101.6 1020 Tädenseh. M. 62. Rod Ver. eh. Qhari. 49.-
Komm. Obl. K. v e6. 75 86. 75] Diseh. Bank u. Dier 1450 147.0 Chromo a. 1120 115.0 Sruschw. Fezt, 68.76 68.75 AMagdeb. Gag Boaiuer Zucker 33 75 9360 do. Glanzstot 1640

6 Deutscher Zucker 19 18.85 do. Ueberses 1000 1öl6 on chem, I 17.87 uanoerk o o. Berr- dö.76 56. Buektorth Neht. 61.26 62. o. Gothania 1045 u105 Laszeh. Oir. Koggen 8.900 895 Dresdner Bank 147.0 149.0 u. pin. 44 76 44.75 Magirus 23. 22 76 Kütgerewerke 76. 76. 90. Jute B. 1000 nd in55 do. 7.10 j 7.15 Gothaer Gruuderedg. C. Lont Lin. Union 249.5 2501.5 Hackethal Dr. 92.25 91. Aannesem. Rohr 1083.7 106.0 do. Mark. T. 47.5 8105 Pr. Otr. Bd. Gld. 103.6 10.9 Halle Bankverein L n. um. Hann. 147.6 147.0 Halle Maseoh. 89. 89. Aanskeld 103.5 104 0 Sachsenwerk 95. 96. do. Portland 1780 arte, ſoa o. do. v 95.90 90. 90 Oesterr. Oredit 29.75 29.75 Cröllw. Papier 144.0 148.0 Hamb. el. W. 130.9 130.51 Masoh. -Bau-Unt. 45. 12 44.60 Sache. Gut 56. ß do. Schuh cdo. do. (Lidq. 9. 78.80 Reichsbank 284.7 286.3 Hammersen 101.0 101.0 Maseh. Buekau 126.0 126.0) do. Th. 777 490. Stahlw. d Eeide auvg Kom. 1v20 91.25 9127 Wiener Bankverein 12.12 12. 12 r 88.75 90. Uann. Masch, 36. n u Kappel 38 50 38.50 deu 217 Falten b

3.7 6. e el. 7 t 3 eSee t e Se tn dert ben e Se |ön o Sereerh. de 1000 er. W. r16 Frov. Sachs ld. G. industrie, do. Erdol 160.7 1010 Herpener Bg. 132.0 134.0) o. Zitan 54.25 64.60 Sarottt 131.0 134.0 t. Spitzen
83 9o. do. 90.76 90.75 Accumulator 111.6] 111.5 nes Hopuinger w. Heine Co. 43.25 43. Ueltheu Tall 8axonisa Pr. 19o.b do. T en geſpri äüo. do. 2.60 81.75 Adler Portl, 76.- 77.76 Drveoh. Jute 70 T Hemmoor P. 180.0 180.5 Merkur Wolle 146.6 149.0 voh s 130.0 Voigt Hatfners do. do. Adlernutte 95.25 97. do. Kabel 65 64.50 Hirsch Kupk, 113.0 113.0 Metallbank ir87 107 vring Oh. 310.0 310.0 Vorwarte ind ihre53 Prov. Id. o 7.25 Alexauderw. 44.50 do. Linol 245.0 244.0 Hösch Eisen 9 108 i 5 125.5 Schles. Bg- 70.25 70.60 igenen57 Roggenredi. 7.61 7.61 J An 161. 162.1 en 176.6 176.0 Hobenlohe c Mimoea A. G. 2480 246.0 13 7 v anderer t

I er e o. Wolle ß Ainima 0. Warstei nc. e Aue Perl Fue rc. S Heluan irre l el iel ns do. v 98. v2.76 e r 36 8227 1 on 206.0 5 0 h W 21 Montecauma. o. s s 56 Leinen 10. 12 10.50 Wegeolin Hübner deitelter
76. 0 j 4 em Kuel Rogg Aech-denty- Zellet. 1022 1650 m r Hutsenr. Por-. 82 h e u 2 t Werseh. WeibZuexerkredit 86. 85.80 Augsb. Nürnbg. -2.60 74.50 Dresaner Gard. z b Hutechenr. w. 50 1036 108.0) Sehneidor 100.0 Weoteregeln

7 Oeterr. St. 10 44. 42. 5 40. Leip2. Sohn. 73.60 73.60 Nat. Automob., 19. 19 8ehuboert dalzer 224.0 226.7 Westt. Draht6 do. GVo 28. 70 1 Bachmann 184.0 134.7 Pürkoppwerke Berg 249.5 248.7 Nockars 7. 7 venuehkert Kl. l846 185.2 do. Kupferdo. Kronenr. 2.75 Baer Stein 110.0 Düuseselu. Maseh., 30. Jüdel Co. 132. 132.7 Hiedert. Kohle 147.5 147.0 8ohultheib 268.5 270.0 vW a e le Makkh 18.0 118.0 Dy nan Nobel 70.00 7770 u n an i 157 Je ul8s Sus. r eteee wo chtlte eBamberg Mälz. 111.2] 111. o. 181.0 2. 6 Ab i ido. do. II 6.26 6.49 batoper was 49 2 a gestorg Salz Kahla Potz. 67.60 68. do. Wolle 6ö 25 h Setdeot. Naumann 75 u uf zAllg. 1011 6.40 0.40 Basant A. G e o 101.0 100.0 Ka Asehersl. 2100 2227 50 Hieg. Solingen 825 Mltten Gut einl rkenlose 12.20 12.75 Bayr. Geuuloss d r e 63.50 Larsiaut 38 1500 Siemens Glas 82.5 Wittkopp et 108.0 umelntVuz. St. B. 12 244. Bayr. Moitoren F. 70ä e Vert, 126.5 141.0 Areuner Co. é6. 12 9berbodort 71. Sueme Halske 247.2 248 on ſivod in42 Ung. 81. R. 14 57.20 Spiegel o A. 177.0 176.0 Albexnerw. ſog U Odereeh- Koks 99.50 100.2 Stabtart en 7 Wredo Malzoret 116-45 Ung. Goldabg. 26. 25.70 1. P. bemberg 168.1 i66.01 165.0 165.0 Kbln Neuess, i06.2 o. tut 72.60 78. Ku Wunderlen wolbea Ung Krovent. 2.60 2.40 Berger I. 4040 506.7 E. Lieterung 160.3 162.0 Köner Gas 78. 78. C. i werko 268.0 200.0 Stett. Qham. vitſcher55 Tohuantepee Bergmann El 261.0 202.5 H. Lieht-Kralt 163.5 167.8 Kölseh- PFölzer 49. 60.- Stock Co. 89.60 Zu Ikon „Söte4587 Tehuantepee u Berſ.-Guben Hut 229.0 328.5 Engelhardt 218.0 218.0 Vebr. Körting 53.50 Phönla Berg giobr Kamm. 98. 99.76 on Maseh. u Unddo. Holzoompt. 42. 42. Kramannsdt, 100.5 Ltoewer Näh. n Aolls toll Ver. 100,t j s en b a h nen do. Karlsruhe 3 67 n 92.76 Körting Elek. 109.0 110.0 do. Praunk. 67. 25 67.5 Vtolber ink 98. do. Wald 207.0Zaltimore e e do. Nagen. e. c t 7 Erturt mech, 29. Kraft hüringen 151.0 161.7 Pittler Werkz. 163.0 i. 8irals 214.0 229.0 „DoteCang an 34.25 90. Berthold NMees, 409. Esohweiler Bg. -06. 207.0 Kronprinz M. 57.60 397.50 Plauener Gard. 96. 95.25 Ot. Ostatfrika 116.0 DiQexktr. Keenx. Zertit, Beton MAonier 130.0 110.0 BEoesenesz 8eln. 139.5 139.0 Kappoersbuseh 122.5 r Poge el. 17.37 17.62 Taok, Oonrad 107.0 107.0 Neu Guinéea 300 e c
Schantung l 44.26 44.76 Borna Braunk. Exoehlor Fahr. 13. Kytthäuser 2.-- 92. Polyphon 275.0 275. Tafeolglas 110.0 O ri Ahnev 56.25 wf, de



vom 7.
chsen,

Sehake,

eier

ertungsgeno
berſchußgebp
welche
uchten auf

Maſchinen
ichtsklaſſ
ſauber ver

unmehr an
erbrauch
ben, dieſe

anderer
idseiern,
u. Es

Friſcheier
Außer

Banderol
entha

Bei den

arz

den.

arin

ſchwarze
(45-——-50 Gray

verſehen wer
iſt

hen Verbrauf
Lebensmittel

701

5 d

März

z

die

geſch

S

Gran

es9

hen und ſich

zugute

s iſt zu ho
rer Zeit auch

kom

O wiederum
importie

igte 6000
leizer Klei
Teil, welcher
en weiteren
rpflichtet.

hlwerksb
Februar bei
Vormonat
zeigte zum

inigte Ju
in

Perſonen be
eien

beim d
Den

Im Fieberloch Verakruz
Von Arnold Nolden

Polden gibt in ſeinem Retiſewerk „Auf
tenen, PWoaens ws dem

vo a entnommen i ein StückLe geſchichte. exiko und die Seaaten,
die er als völlig mittelloſer tsarbeiter von
Süden nach Rorden bilden dieSchauplä ſpannendſter entenererlebniſſe. Das
Werk erſcheint in der 11. des Volksverbandes der Bücherfreunde lag G. m. b. H.,Sein Cdartentensyra 2, Berhner Serade Ha

In Verakrug war ein wirres Durcheinander,Disturſe auf offener Straße. Die
ufregung, hat im preußiſchen Hauptquartier erfahren, daß in ten heraus.“ Der Amtmann verläßt eilie Der Eiſendat Liſt ar wohl ne ginem zwiſchen den preußiſchen Wenn en den Le ine die Rollen und wirft ſie rig
itte Schuld. r Eiſ W men ſollte Poſtierungen belegenen Schloſſe eines ſächſiſchen auf den Tiſch. „Aber“, ſetzt er hinzu, „was konnte
r Auftakt zu dem, was noch ko ploää Jch ſaß Amtmannes fich ein umfangreicher Vorrat gezeich Sie, mein Herr, als igzier was konnte Jhren

e e e e eun benachbarten miſchen Kreiſen be e. n tioni „Nichts“ gibt ſeelenruhig der Huſarrte das Gekreiſch er tauſend Vögel im Laub- Regquiſitionskommando ſoll ſich dieſes unter den tionieren i gibt ſe et weder F
t über mir, beſonders, wenn ſie vor den Aas-
jerſchwärmen flohen. Jch beobachtete jene
äinner, die, große Petroleumbehälter auf ihren
ücken, mit einem lauchende die Waſſerpfützen

den Straßen gegen Malariamücken des-
figierten, lernte bei den Schuhputzern meine

ten ſpaniſchen Worte und ſchlief nachts auf den
einbänken der Plaga Colon oder unter den
almen von Los Cocos.

lhſt von meinem Gelde war no mehr als die
zälfte übrig.a wends ſchlenderte ich gewöhnlich durch die
traßen. Die Türen aller Häuſer ſtanden weit
fen, man ſah direkt in die Paradebetten oder die

lons mit den berühmten Stuhlreihen an der
ßand und den Zimmerpalmen. Grammophone
d elektriſche Klaviere gaben eine laute uſik

n ſich, die aus den offenen Häuſern drang und
je Straßen zum Jahrmarkt machte. Jn den
üren ſaßen die Frauen und rauchten ſchwarze

ſigaretten. Dieſe herrlichen Abende von Verakruz
t ihrem Lärm, ihrer ſtaubigſchweren
itmoſphäre lebten noch lange in mir nach.

Aber Verakruz iſt ein Fieberloch, und Typhus
ibt es da wie bei uns Schnupfen. Früher waren
ärge und Grabſteine der Handels

irtikel. Jetzt iſt es zwar etwas beſſer geworden,
itdem die Petroleummänner die ne en
einigen, aber immer noch hocken Tauſende von
deiern auf den Mauern verfallener Gebäude,
bendigſchwarze Den bildend, und warten auf
je Leichen von Tieren und Menſchen, die ihnen
das per Klima opfert. Es ſind ilige
Pögel, die Geier von Verakruz, kein Menſch ſchießt
ie, niemand rührt ſie an oder jagt ſie, ſie ſparen
der Stadt die teure Straßenreinigung.

Das beſtändigſte Vehikel des Straßenbildes in
Verakrugz iſt der Lazarettwagen des Roten Kreuges.
Immer paſſiert etwas. Jmmer gibt es etwas

chauerliches. Selbſt wenn es nur die verblutende
Pulsader eines armen Jndios iſt, den ein
Ameiſenbär gebiſſen hat.

Müde war ich abends, ſehr müde von Staub
und Hitze und Sehen, wenn ich „heimging“ unter
die Palmen von Los Cocos.

Glückliche Jugend. Fontenelle man weiß, er
wurde hundert Jahre alt war in ſeinem neun-
undzwanzigſten noch immer von ſtürmiſcher Galan
kerie. Er wollte einer Dame den Fächer aufheben
und ſank dabei unſanft in die Knie. Stöhnend

ſteht das Herr König Friedrichs in Sachſen.

damaligen Verhältniſſen ſehr weſentlichen Karten
materials
Offizier läßt 4 a
einem gewöhnlichen, für militäriſche Zwecke völlig
unbrauchbaren, gedruckten Atlas abtröſten.
neue Requiſition wird befohlen und Leutnant von
Baczko hierfür beſtimmt.
meldet er ſi
ihn zum König ſendet. Er findet den König alleinMein Proviant reichte merkwürdig lange. Diene Marine ich nicht einmal ange n in nicht ſrüen n ti War ich ſo bedürfnislos geworden? Ja, n, ohne den Huſaren zunächſ

hrt. ar eines Blickes zu würdigen, geht der König, mit

Ein Huſarenritt für den König
Don Dr. Johann K. Wilugtzki

Den Erinnerungen des ſpäteren
Huſarenmajors Adolf v. Baczko ent
nommen, nach den 1824 in Königs
berg i. P. erſchienenen Memoiren
ſeines Sohnes Ludwig v. Bacgzko.

Bei Ausbruch des zweiten ſchleſiſchen r
an

bemächtigen. r damit beauftragte
r von dem Amtmann mit

Eine

Jm Hauptquartier
beim General von Winterfeld, der

den Händen auf dem Rücken, in ſeinem Zimmer
auf und ab. Erſt nach geraumer Zeit faßt er den
noch immer regungslos auf den Befehl harrenden

ins Auge, mißt ihn mit einem ſcharfen
Blick und tritt auf ihn zu: „Was iſt er für ein
Landsmann?“ „Ein Ungar, Euer Majeſtät

„ZJſt er auch ein ſo dummer Teufel wie
der Lieutenant den mir der Oberſt von Plüſch
rekommandierte? Schweigend verbleibt Baczko
in ſeiner „Habacht“-Stellung. Der König darauf:
„Kennt er Karten?“ Das wird bejaht. „Nicht
Spielkarten, fährt der König ſpöttelnd fort, „Land-
karten meine ich.“ „Auch dieſe kenne ich, Euer

befiehlt nun der König und rollt einige Karten
auf, die auf einem benachbarten Tiſche in Maſſe
liegen. „Sieht er, inſtruiert der König, das iſt
eine gewöhnliche Landkarte und dieſes iſt ein ge-
zeichneter Plan. Solche Karten wie die letzten
muß er mir bringen. Verſteht er mich? Oder der
Teufel ſoll ihm auf den Kopf fahren.“

Der ſchwarze Huſar reitet mit einem Dutzend
Leute auf das Schloß. Freundlich von dem Amt-
mann und ſeiner mit Pariſer Eleganz gekleideten
Gattin empfangen, wird er wird er ebenſo
wie ſein unbeholfener Vorgänger höflichſt ge-
beten, an einer reich beſetzten Tafel ſogleich Platz

nehmen. Während des Mahles, das er trotz der
öglichkeit eines Ueberfalles durch die nahen

feindlichen Streifkorps ſich trefflich munden läßt,
ſetzt er mit Ruhe und Beſtimmtheit dem Amtmann
ſeinen Auftrag auseinander. Aber der Amtmann
bleibt hartnäckig bei der Verſicherung, nicht im Be
ſitze der Karten ſich zu befinden. Das Mahl iſt
beendigt und die Situation reſtlos unverändert.
Da läßt der Leutnant ein paar Huſaren, die an
den Ausgängen Wache halten, mit grimmigen Ge-
ſichtern und großen Knebelbärten in den Saal
treten. Gibt danach den lauten Befehl, aus dem
benachbarten Garten Ruten zu ſchneiden. Der
Amtmann erbleicht: „Sie wollen mich doch nicht

gebunden werden. Der Hausherr gerät in

Majeſtät“, antwortete der Huſor. „Tret' er näher“, T

S Unterhaltungs-Beilage

mir auch geht, Jhre anmutige Gemahlin 5
e

Erregung: „Jſt es Kavalierſitte, eine Wehrloſe
zu peinigen, die doch nichts zu bekennen weiß?“
„Meine Jnſtruktion lautet dann, Madame mit ins

uptquartier zu bringen, wo ſich ein Geſtändnis
eichter erzwingen läßt.“ „Um Gottes Willen“,

r da die Amtmännin auf „ſo gib doch nur

zurück „eine derartige Abſichtmeiner W w in meinem Vorhaben.
Aber da Sie die ſimple Ordre an meine Leute, Ruten
zu binden, als eine ſo ſchwere Drohung auslegten,
nützte ich das, mein Herr, und überrumpelte Sie
nach Huſarenart. Ohne dieſe Karten hätte ich
allerdings den königlichen Dienſt quittieren können.
Damit habe ich die Ehre und verbeugt ſich vor
dem überraſchten Amtmannspar, um es auf
uſitzen. Das war auch die Zeit. NahendeLuf chläge aus der Feindrichtung verrieten, daß

die Oeſterreicher, von dieſem Rendezvous an
ſcheinend unterrichtet, es zu ſtören beabſichtigten.

Mit den Karten wird nun Baczko zum König
befohlen, der ſich Meldung erſtatten läßt und ſie
als die rechten Pläne befindet.

„Das hat er brav gemacht. Hab' ich ihn nichvor Jahren nach Preußen Ach

„Zu Befehl, Euer Majeſtät, leider als jüngſten
Sekondeleutnant.“

„Hut ſo Er kann gehen, halt er ſich weiter
brav.“

Als nun v. Baczko, über die kurze Ab-
fertigung etwas enttäuſcht, zum Regiment zurück
kehrt, findet er es bereits im Aufbruch. Wenige

age danach erwies der Sieg bei Keſſelsdorf, wietrefflich für die Geländeausnutzung die eroberten

Pläne dem König zu dienen vermochten. Auch
der ſchwarze d ſollte ſeinen Lohn finden.
Nachdem er ſich noch einmal durch einen ſchneidig
durchgeführten Ueberfall in einem
mützel ausgezeichnet hatte, erfährt er mit ſeiner
Beförderung zum Premierleutnant, daß er das
Königliche Wohlwollen und beſonders die Gönner-
ſchaft des Generals v. Winterfeld ſich zu erwerben
verſtanden hatte.

Die Koksöfen auf den Pariſer Kaffee
Terraſſen. Ein beſonderes Pariſer Wahrzeichenſind die Koksöfen, die im Winter vor den Pariſer

Kaffeehäuſern aufgeſtellt werden. Dieſe Ein-
richtung ſcheint jedoch auch gewiſſe Nachteile mit
ſich zu bringen. Die Kellner- Vereinigung hat ſich
jetzt mit einer Bitte an die Kaffeehausbeſitzer ge
wandt, das Heizen der Oefen zu einer anderen
Zeit als bisher vorzunehmen. Die Oefen werden
nämlich jeden Abend zwiſchen ſieben und neun
Uhr friſch aufgefüllt. Durch die damit ver-
bundenen läſtigen Manipulationen werden die
Gäſte vielfach von der Kaffeehausterraſſe ver-
trieben, wodurch den Kellnern großer Schaden er
wächſt. Sie bitten darum, die Oefen in einer
weniger verkehrsreichen Stunde zu heizen, da die
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So muß man's machen!
Die Muſiker der w. Oper von Mos

kann haben auf ganz pfiffige Weiſe eine Lohn-
erhöhung durchgedrückt. Es iſt nämlich im Sowjet-
paradies keineswegs einfach, eine Lohnerhöhung zu
erhalten; denn wenn auch her ie werktätige
Bevölkerung die n in der Hand hält, ſo iſt
doch eines, was ſonſt als beſonderes Vorrecht der
Werktätigen gilt, dort durch Geſetz verboten und
unter ſtrenge Strafen geſtellt: nämlich die Arbeits
verweigerung, der Streik. Die Muſiker der Mos-
kauer Oper hatten daher keine andere Wahl, als
eine Eingabe zu machen, in der ſie Mehr-
forderungen begründeten. Nachdem dieſe Eingabe

r worden war, wußten ſie vor allem eins:
daß ſie auf keinen Fall ſtreiken durften. Das taten
ſie auch nicht. Sie erſchienen brav und bieder
jeden nd und ſpielten ihre Naht herunter. Nur
wenn ein Tenor oder eine Sopraniſtin auftrat,
dann ſpielten ſie die Begleitmuſik einen ganzen
Ton höher, ſo daß die Tenöre ſtatt eines hohen C
ein hohes D hätten herausſchmettern müſſen. Die

olge war, daß die Damen und en der höchſten
timmlagen ſich außerſtande ſahen, bei ſolcher Be

gleitung zu ſingen.
Und da gab endlich die Opernleitung nach und

bewilligte die Lohnerhöhung.
m

Hebamme Frau W.
genießt überall dort, wohin sie gerufen wird,
größtes Vertrauen. Mit der Energie und Ent-
schiedenheit ihres Wesens verbinden sich Güte und
aufopfernde Hilfsbereitschaſt. Vie manche Mutter
verdankt ihrem erprobten Rat das Gedeihen ihres
Lieblings und das eigene Wohlergehen.

„Sie wissen nun sagt sie oſt daß Coftein
in die Muttermilch öbergeht, das ist wissenschaſt-

lich festgestellt, Störungen bei Säuglingen sind
nicht zelten auf starken Kaffeegenuß der Mutter
zurückzuführen.

Trinken Sie deshaſb Kaffee Hag, der von
anderem allerfeinsten Bohnenkaffee in Geschmackh
und Aromse nicht zu unterscheiden, dabei aber
coffeinfrei und völlig unschädlich ist.

Auch spöterhin gibt es für Sie, hren Mannrichtete er ſich wieder auf: „Mein Gott, wenn ich etwa mißhandeln?“ „Nicht Sie, mein Herr iſt Zeit zwiſchen ſieben und neun Uhr die des
doch bloß noch meine achtzig Jahre hätte!“ die kühle Antwort. Höchſtens würde, ſo nahe es ſtärkſten Kaffeehausbeſuches ſei. und die Kinder kein besseres familiengetränk.“

für Höre
00 0 Kindern herüber. Das war ſo ſtolz und ſtrahlend jBacken und blieſen aus Leibeskräften in die wieder urückge wandert in die ſtolze lichte VerFaust über Danzi zugleich, dabei ſo herzensfroh und mütterlich. flackernden Talglichter. Die waren im Nu er wo Als noch Reiten u ſeines

n. 69.75 ich De geich fertig, Kinder, dann bringe T e mer en 7 ſie Wer r 7 Freude geweſen, als noch ſein7- euch zu Be J zu in len Gema er Muhme Dörte. fri 8, es ib gelebt, das er einſt inLelpr. 252 koman von Leontine von Wintertela Platen Das Aelteſte der vier Kinder, ein Bube von Die Kinder wollten ſich auf Antje ſtürgen und jungen Jahren aus Holland heimgeführt. Daher
t 156.2 Copyright Greiner u. Co., Berlin NW. 6. gehn Jahren, wies mit dem ausgereckten Zeige- ſie umfaſſen aber ſie wehrte lachend mit beiden auch ſeine Aelteſte den niederländiſchen Namen

Zuek. finger auf die große Schweſter. Händen ab. Antje in der heiligen Taufe bekam.i (Nachdruck verboten.) vg. d. 76 „Nun biſt du eine Braut, Antje. Nicht wahr, „Erſt muß ich zum Herrn Vater, dieweil er Und um dieſe ſeine Aelteſte kreiſten auch heute
Sieben breite Lichtſtümpfe waren im Kreiſe ſo ſieht eine richtige Braut aus, Dörte?“ er mich zu ſich beſtellt hat. Und dann ſchlüpfe ich fortwährend ſeine Gedanken.

Heuf die grauen Steinflieſen geklebt. Die warfen Eine knurrende, dumpfe Stimme kam von in mein altes Housgewand und helfe der Muhme Nun ſah er ſie über die Schwelle treten, i
erel ein unruhiges, flackerndes Leuchten in den hohen, unten her. Dörte, euch zur Ruhe bringen. Derweile ſeid dem weißſeidenen, ſtarren Brautkleid der Multer
ap. u I lbten Raum und kämpften gegen die letzten Da lag auf den Steinfließen eine hagere, hübſch artig, ſonſt dürft ihr mich nimmer in Sie ſtellte ſich vor ihn hin und lächelte. l
i P Muten der ſcheidenden Abendſonne, die purpurn ältliche Frau in den Knien, mit Nadel und Faden Danzig beſuchen. „Muhme Dörte läßt Euch fra en, Herr Vater
lek. i urch die ſchmalen, vergitterten Bogenfenſter das ſtarre, weiße Seidenkleid kürzend. Von Zeit Mühſam hatte ſich die grauhaarige Alte von h es ſo richtig iſt? Sie will F n eich
22 u drangen. zu Zeit kniff ſie die Augen ein und bog den den Knien erhoben und ſah wohlgefällig und fertig nähen damit ich es mitnehmen kann
3 i Und r dieſes Lichtkreiſes ſtand regungs e n n re prüfend auf ihr Machwerk. DanzigT. 7.9 Ro, mit en, ernſten Augen, eines Mägdleins ien bleibend, um mit prüfendem Blick ihre „Nimm auch das lange Kleid behutſam mit Guntram Borcke unve im garte, alen Geſtalt. Schneeweiße, iſternde Verkürzungsarbeit zu muſtern. den Fingerſpitzen hoch, wenn du den Wendelſſtein Kind. ſch vwandt auf ſein

o PEeide aus Brabant floß in ſtarren, abſtehenden Deine Mutter iſt größer geweſen als du, hinaufgehſt, Antje. Daß mir der weiße Saum Es ſtand wie in Roſenglut, denn die Abend-
Notall alten bis auf den Boden nieder, und die langen Antje, ich muß dem Kleide ein ganzes Stücklein nicht Schaden nimmt auf den ſandigen Stufen. ſonne füllte rings das anze, holzgetäfelte Ge

68 rmel, die das Handgelenk fielen, waren nehmen vom Saum. Dieweil es ſonſt ſo ſchleifen Und ihr Unholde, ſammelt mir flugs die Nadeln, mach, und auch von der ſilbernen läche des
zen ire und geſchlitzt. Sie hielt die Arme mit müßt auf dem Eſtrich. Und ſie ſollen in Danzig Schere und Faden vom Boden und legt ſie fein regungsloſen Sees wurde der Widerſchein des
ger n geſpreigten Fingern ein wenig ab vom Kleide, l Augen machen, wenn mein Antjekind kommt! ſäuberlich auf mein Tiſchlein am Fenſter. Und Sonnenuntergangs zurückgeworfen in lodernden

ind ihre dunklen Augen gingen neugierig an der Wieder kam ein feines Kinderſtimmchen aus dann hinauf in die Kammer, die Sonne iſt ſchon j Flammen. Gunkram Vorcke ſtreckte die Hand aus,
igenen Geſtalt herauf und herunter. Rehbraune dem Hintergrund. am Sinken.“ und ſeine grauen Augen waren voll Weichheit undr Ryfe hingen rechts und links ſchwer über die „Und warum haſt du die Lichtlein alle auf Behutſam raffte Antje ihr weißes Kleid mit Güte.gen ultern herab, und über dem ſſcchlicht ge den Fußboden geſtellt Es ſieht faſt aus wie den Fingerſpitzen und ſeit den anderen voraus „Nun komm, meine Antje, daß dich dein Vater

über heitelten Haar funkelten die a Sonnen heilige Weihnachten ſelber aus der Tür. Die ſtille, dunkle Wendeltreppe beſchauen kann. eg Dörte hat alles ſchön und
eis. rahlen wie ein ſchimmerndes Krönchen. Die alte Dörte ſtrich ſich das graue Haar aus ſtieg ſie hinauf, bis ſie vor der breiten, eichenen u gemacht. Und ich wollte wohl, ich könnte an
o Vier lockige Kinderköpfchen lugten aus dem der Stirn. Tür zu ihres Vaters Gemach ſtand. Mit leiſen rinem Dre zugegen ſein. Komm, ſetze dich
ht 3 dammer des Raumes von der grauen Steinwand „Dieweil ich ſonſt nichts ſehen kann hier auf Fingern klopfte ſie an und trat dann lächeind ein wenig zu mir, denn es wird mir einſam ſein
4 und verfolgten mit großen, erſtaunten Blicken den dunklen Steinen, Kind. Der Abend dämmert über die Schwelle. Da ſaß der Vater im en ohne dich
t e Bewegung der ſüßzen Geſtalt im flackernden ſchon zu ſehr, und am Tage hatte ich nimmer Lehnſtuhl am Fenſter, das kranke Knie hochgelegt ne m r er zog das Kind
i. 60 httreis. Es ſaßen die vier Kinder aufgereiht Zeit u über dem vielen Schafffen. So, und mit Linnen umwickelt. Der graue, lange a e ſebte ſich auf die Seitenlehne4 97 uf einer n, hölzernen Bank, und die Antje, ich meine, nun wird die Länge gut ſein. Bart reichte ihm weit über die Bruſt herunter en e 1s und legte ihre Arme m
liet un umelnden Füßchen kamen noch nicht bis auf Dreh' dich ein wenig langſam im Kreiſe. Aber und ſeine großen, hageren Hände lagen müde auf Jhr beſucht it
re ſteinernen Boden. In die Stille des grauen voll Fürſicht, daß du den Lichtern nimmer zu nahe der warmen Decke. Kinder bringt Ihr mit d Jater, und 2

wölbes hinein kam plötzlich wie ein Vogel kommſt. So, Antje, nun magſt du dich dem Der Ritter von Vorcke hatte in einem Fehde geben in Danzig Oh, wird das eine Freude
itſchern im Frühling ein zärtliches Stimmlein: Herrn Vater zeigen, ob er mit uns zufrieden iſt. ug gegen Pommerellen einen Streifſ ins Der alte Borcke wiegte den K erli r Antjel“ Und ihr u kommt derweil ins Bett, es iſt Kain bekommen, und die Wunde machte da ſeit ſagte nichts, um nde die cäne u zu

r, W an. vie ein Echo noch dreimal in kleinem ſchon ſpät. en her viel zu ſchaffen und wollte nimmer hetlen, verderben, llen es durch den„Aber o därfen wir die Lichtlein löſchen, ſchon es berelts Jahre war. Als er nun ſo Sinn, eakeegß wohl nicht
aus t W Muhme Ihr haht es uns verſprochen in dem hohen Geſtühl faß, von der Abendſonne immer willkommen in ſo Haufen.

22 8 e alſo ngeredete drehle eitt wenig den Und im Nu waren die Viere von der hohen purpurn überleuchtet, den Blick hinaus gewandt Er ſtrich dem Mädchen weich über den Scheitel
v W aus der weißſeidenen Halskrauſe wie Bank herunter und knieten emſig neben der aus dem offenen Fenſter, wo der See ſich dehnte Du wirſt nun ſech

temeich wuche, und chelte gu den vier Alten auf dem Steindoden. Puftelen die runden zu endloſer Weite da woren ſeine Gedanken Ach wie i die Je Leere
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die Wirkung ihres Kleides beſorgt
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Man blättert im Buche der Mode
Ein Mantel und dazu zwei Kleider

halben großem Jntereſſe, denn man iſt ſehr
geſpannt darauf, wel Wege die neue Linie
wohl gehen ſoll, nachdem man während der ver-
gangenen Saiſon mit ungemein phantaſiereichen
Schaffungen vertraut gemacht worden war.

e wird e r ren zMöglichkeit entgegengeſehen, auch die Tages
mode in der Art abendlichen Kleider
noch länger werden könnte, als dies bisher der
Fall war, umſo mehr, als man ſich vollkommen
im Klaren darüber iſt, daß eine ſolche Mode jeder
Logik Hohn ſprechen und allen Erforderniſſen der
Hygiene geradezu entgegenarbeiten würde, da die
Frau von heute, die ja meiſt r tätig iſt,
keine Zeit hat, untertags um ihre rin

zu ſein,ſondern nur ſolche Stücke braucht und wünſcht,
die in jeder Hinſicht praktiſch und gut tragbar
ſind und ſich auch im Berufe als zweckentſprechend
erweiſen.

Von dieſer Erwägung ausgehend, dürften
wohl die großen Modeſalons endgültig davon Ab
ſtand nehmen, eine lange Mode für denTag vorzuſchreiben, wiewohl ſchon ab und zu An

zeichen für einen ſolchen Stil zu bemerken
geweſen waren. Dieſe Tendenz konnte ſich aber
nicht durchſetzen, weil es ja letzten Endes glück
licherweiſe doch immer wieder die Frau ſelbſt iſt,
die die jeweilige Mode mit aufbaut und ſie mehr
oder weniger den Modeateliers inſpiriert, ſo daß
man ſicherlich nach wie vor mit halblangen
Trotteurſachen rechnen kann, die ſich von der
jetzigen Rocklänge kaum unterſcheiden, aber länger
ſind als jene Schaffungen, die man vor einigen
Saiſons zu ſehen gewohnt war (die aber wie
man ſich erinnern wird, mitunter wirklich nicht
dezent ausſahen, umſomehr, als ſie faſt immer
nur von jenen Frauen getragen wurden, die ſich
ein kurzes Kleidungsſtück am wenigſten leiſten
durften!).

Die neue Mode bevorzugt, wie ſchon die erften
Vorläufer zeigen, jene Länge, die praktiſch
iſt, ſportlich wirkt und als durchaus
elegant angeſprochen werden kann. Dies gilt
nicht nur für das neue Frühjahrskleid, on
auch für die Umhüllen der kommenden Saiſon, die
in der Länge jenes Mittelmaß einhalten werden,
das allgemein gefallen dürfte.

Natürlich wird man bei der Zuſammenſtellung
der neuen Garderobe großen Wert darauf legen,
mit möglichſt geringen materiellen Opfern ſeine
Auslagen zu finden, alſo nicht allzuviele, aber die
richtigen Stücke anzuſchaffen, um wenigſtens für
den Anfang entſprechend gerüſtet zu ſein.

Die neue Mode natürlich allent

Dieſem Umſtande Rechnung tragend, hat ſich
eine Neuheit durchgeſetzt, die zweifellos großen
Beifall finden wird: es iſt dies der Mantel
mit den zwei Kleidern, wobei an eine Um-
hülle gedacht iſt, die eine beſtimmte Neutralität
des Stils wahrt, alſo weder ganz ſportlich ge
ſchnitten noch auch zu nachmittäglich gehalten iſt,
ſondern in Linie und Material ein Stück dar-
ſtellt, das man eben immer tragen kann und das
n gewiſſem Sinne ganz unabhängig iſt.

Die zwei Kleider, die zu einem ſolchen Mantel
gehören, ſind voneinander natürlich in jeder
Beziehung gänzlich verſchieden; während nämlich
das eine ſchlichteſten Trotteurcharakter hat, iſt
das andere durchaus nachmittäglich gehalten, ſo
daß man mit einer ſolchen Zuſammenſtellung die
ganze Saiſon über das Auslangen finden kann.
Auch die Farbe des Mantels iſt möglichſt
neutral, alſo faſt immer verwiſcht, beige, ſand
mittelgrau uff. Das Futter iſt entweder viel
heller oder auch der allerletzten Mode zufolge

bedeutend dunkler, ſo daß ſich die Möglichkeit
ergibt, das eine der Kleider mit dem Mantel-

Stoff, das andere aber mit dem NMantel
Futter in Uebereinſtimmung zu bringen.

Dieſe Kombination zeigt ſich am deutlichſten
bei den drei letzten Figuren; der Mantel hat hier
die allerneueſte Silhouette, da es ſich um eine

leiſte, die ſich unterhalb des Gürtels wiederholt
und eine überſchlagene Rockpartie andeutet. Die
Aermel ſind vollkommen ſchmucklos und gerade.

Gewiß gibt es auch kompliziertere Mäntel alsdas ſrüher beſproſene Stück, die aber trotzdem

in ihrer Geſamtwirkung die einfache Note wahren.
So zum Beiſpiel bringen wir im erſten Bilde eine
der neueſten Schaffungen, den geraden Paletot
mit einem eingeſetzten, etwas verlängerten, durch
die Mitte laufenden Glockenkeit, der dem Mantel
ein ganz neuartiges Gepräge verleiht.

fallen und dann erſt eng anliegend ſind, meiſt
auch noch in irgend einer Art garniert werden,
ſei es, daß ſie gezogen ſind (wie die erſte Skizze
unſeres kleinen Bildes) oder aber mit gefälteten

gerade Paletotform handelt, die tief unten mit
einem glockigen Volant angeſetzt iſt, woraus ſich
jene eigenartige Linie ergibt, die heuer
wiederholt Gegenſtand modiſcher Aufmerkſamkeit
ſein dürfte. Die Umhülle, von der wir ſprechen,
iſt aus einem havannahfarbenen Modeſtoffe her
geſtellt, der ſowohl in Schattierung als auch Web
art ſehr dezent und keineswegs zu markant iſt.
Einen ſolchen Mantel könnte man gegebenenfalles
dunkelbrrun füttern (Skizze), woraus ſich ein
ſehr netter und neuartiger Kontraſt ergibt. Dazu
nimmt ſich dann das nachmittägliche Kleid (das
erſte des rechten Skizzenblattes) in dem Braun
des Futters vortrefflich aus; ſeine Form iſt jener
des Mantels ähnlich glatt, pringeßartig, eng-
anliegend und nur unten durch eingearbeitete
Glockenkeile ſtark auſpringend; dieſe Linie wieder-
holend, bringen die Aermel kelchförmige Gar-
nierungen, die ſehr reizvoll wirken.

Jm ren „zu dieſem Kleide ſteht das
Trotteu das als zweites Stück zu dem
Mantel gedacht iſt; es iſt nicht dunkel, ſondern hat
die helle Havannahfarbe dieſer Umhülle (muß
aber keineswegs aus demſelben Materiale,
ſondern kann natürlich aus einem viel dünneren
Gewebe verfertigt ſein) und iſt vollkommen ſchlicht

noch Falle die Komplett Wirkung gewahrt

Zu dieſer n e ſind g. a ender gleichen e gedacht, ſo in jedemu bleibt. Auch
hier hat das zweite Kleidchen wieder die ſportliche
Tendenz zu vertreten, hat einen ſchmalen, ſeitlich
verknoteten Rollkragen, eine Sattelpartie, einen
ſchmalen Gürtel und einen in Bogenform an
ſetzenden gefälteten Rock, der im Frühjahr große
Beliebtheit zu erlangen verſpricht. Das andere
Kleid (alſo das erſte des linken Skizzenblattes)
hat zwar einen ähnlichen Rockanſatz, iſt aber nicht
gefältet, ſondern glockig und ſchon darum in
ſeinem Effekt viel nachmittäglicher. Der Ober
keil bringt einen mit einem ſchmalen Leiſtchen
gerandeten, ziemlich tiefen OvalAusſchnitt, unter
dem ein Läffchenartiges Fiſchü hervorkommt, das
kleidſam und in der Frühjahrsmode ſehr gebräuch-

Ich iſt. Willy Ungar.
Der Schinkenärmel

Dieſer vor vielen Jahren, zur Zeit unſerer
Mütter und Großmütter moderne Aermel, kehrt
für die Frühjahrsſaiſon allerdings in ſehr
gemäßigter Form wieder, wie ja die neue
Mode überhaupt auf ältere Vorbilder gerne
zurückgreift.

und gerade. Auch hier wieder der die hohe Taille
betonende Gürtel. Sehr flott eine kurze Knopf

Volantpartien verſehen werden (wie das zweite
ModellGs ſt außer Zweifel, daß mit dieſen Aermel

men eine ganz neue Moderniſierung einſetzt,
e noch oftmals die Aufmerkſamkeit mode-

befliſſener Kreiſe auf ſich lenken wird.

Kleidungshygiene
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„Alles fließt“ es wandelt ſich die Natur und

es ändern ſich menſchliche Lebensformen. Zeitgeiſ
und Kunſt, Häuſerbau ebenſo wie Kleidermode
wer hätte ihre oft überſchnelle Wandlung nicht
ſchon mit empfunden? er je mehr man ſiqh
von außen r dem Perſönlichkeitskern de
Menſchen nähert, um ſo geringer iſt die
Wandlungsfähigkeit. Daher bedeutet Charakter
„Stempel“. „Was außen P iſt innen; und woez
innen iſt, iſt außen.“ Dieſe Wechſelbeziehun
beſteht mehr als anderswo bei der Kleidung, di
Ausdruck der Perſönlichkeit iſt. Anders be
Männern, anders bei Frauen. Hier liegt wohl
auch ein Teil der Urſache für die Wandelbarkei
der Frauenkleidung und die Starrheit der
Männerkleidung. Nun iſt jedoch Kleidung nicht
nur geiſtig-ſeeliſcher Ausdruck einer Perſönlichkeit
und einer Zeit, nicht nur eine äſthetiſche, ſondern
auch eine ſachlich-biologiſche Angelegenheit.

So ſoll auf der Jnternationalen
Hygiene- Ausſtellung Dresden 1930
die Gruppe Kleidung als Teil der perſönlichen Geſundheitspflege für dieſen ewig not

wendigen Sinn werben, insbeſondere unter der
Männern. Denn ſie ſind nur zu oft „graues Leih
Tragende“. Auch den Frauen droht wuiede
Schleppe und Korſett. Die Gruppe „Kleidungs-
hygiene“ hofft, mit Hilfe der Wiſſenſchaft und
mit der Unterſtützung namhafter, geſundheitlich
gerichteter Jnduſtriefirmen einen biologiſchen
Standard der Kleidung zur Darſtellung bringe
z können, um den die Mode, ohne der perſön
ichen Geſundheit zu ſchaden, ihre ewig wechſeln-

den Kreiſe ziehen kann.
Eine wichtige Gruppe bildet das viel um-

ſtrittene Gebiet der Schuhfrage. Auch die Schuhe
der Hand, die Handſchuhe, dürfen bei der Hygien
der Kleidung nicht vermißt werden, und ſelb
mancher barhäuptiger Mann wird ſich belehret
laſſen müſſen, daß auch einem Hut geſundheitlich
Bedeutung zukommt.

Als beſonderer Anhang ſei noch die Reinigung
und Aufbewahrungsfrage der Kleidungsſtücke er
wähnt, die innerhalb der Jnduſtrieabteilung gezeig
werden wird. Vorträge über wichtige Einzel
fragen und Vorführungen von Modellen, Filmet
und Lichtbildern ſollen ebenfalls dazu beitrage

Die neuen Aermel ſind derart zu verſtehen,
daß ſie bis unter den Ellbogen gang bauſchig

den Sinn dieſer Gruppe lebendig und wirkſan
zu machen.

Jch weiß es noch wie heute, als mein treuer
Freund und Waffengefährte, der großmächtige
Kaufherr Matthias Veldeke aus Danzig, hier beiuns zu Gaſt war. Es war wenige de vor
deiner Geburt, und wir waren ſo fröhlich bei-
ſammen. Er erzählte von ſeinen großen Buben,
die ſo wild und voll Unband waren. Und eines
abends beim Weine, als deine Mutter neben uns
am Kamineuer ſaß mit ihrem Spinnrad, hob er
ſinnend ſein Glas und ſagte: „Jch wollte, FrauAntje, daß das Kind, h unter dem Herzen
trägt, ein Mägdlein w Dann könnte mein
Aelteſter es freien, und die ren unſerer
V wäre noch mehr beſiegelt und ge
feſtig
Und deine Mutter lächelte und meinte: „Jch

bin wohl einverſtanden, Herr Matthias. Wenn es
ein Mägdlein wird, kann es Euer Aelteſter freien.
Hat mir doch mein Gemahl ſchon immer von dem
großmächtigen Kaufhauſe der Veldeke in Danzierzählt. Deren Schiffe auf der ee W b
noch weiter, bis nach England. n ich doch aus
einem Lande des raſtloſen Handels und der
großen Kaufherren nämlich aus Holland.

Da leuchteten die Augen meines alten
Freundes, und er ſtreckte die Hand aus.

r ich bin einverſtanden! Aber laßt es
uns ſchriftlich machen, denn wir Alten könnten
darüber Und es iſt doch mein ſehn-
lichſter Wunſch, daß unſere Häuſer und Sippen
enger verknüpft ſeien. Und noch denſelben Abend
ſetzten wir dies
alle drei.“

Guntram Vorcke griff zu ſeinem Tiſch her
über, wo eine offene Pergamentrolle lag, an der
ein Siegel hing.

gehört, Antje. Aber„Du haſt es ſchon oft
heute muß ich es dir noch einmal leſen. Damit
wir nichts vergeſſen, noch überſehen.“

Und er rollte das Pergament auseinander und
las langſam mit lauter Stimme:

„Anno domini 1560. Wir, Guntram von Borcke
und Matthias Veldeke, ſind ute überein-
gekommen, unſere Kinder zur heiligen Ehe mit-
einander zu verſprechen. enn Frau Antje eines
Töchterleins geneſen iſt, was Gott in Gnaden
geben wolle. So ſoll das Mägdelein fortan als

ppelt auf und unterſchrieben es

Braut meines älteſten Sohnes Klaus angeſehen
und gehalten werden, und an dem Tage, wenn ſie
ſechzehn Lenze r in unſer altes Patrizierhauszu Danzig ü erſte eln. Und wenn ſie ſich dort ein

elebt, nach Jahresfriſt das Eheweib meines
ohnes werden. Wozu Gott ſeinen Segen geben

wolle in Gnaden! Amen.“
Dann kamen die eigenhändigen Unterſchriften

der beiden Väter und der Nachſatz, daß man das
Mägdlein an ſeinem ſechzehnten Geburtstag von
der Burg Leba aus die ſeſfre Weges bis Danzig
geleiten von wo ſie dann der Bräutigam
mit feierlichem Geleit einholen und ſeinem Vater
haus zuführen möge. Antje kannte den Jnhalt
dieſes Dokumentes wohl, er war ihr von Kind an
vertraut geweſen. Und der Gedanke hatte nichts
Bedrückendes oder Aengſtliches für ſie, daß ſie nun
allein ſo weit fort ſollte von der Heimat. Sie

daß eute oft in der miteinander
verſprochen wurden und fand nichts Ungeheuer-
liches dabei. Der Vater hatte ihr ſchon ſo viel
von dem ſchönen, ſtolzen ig erzählt von
dem mächtigen, alten Patrizierhaus in der Lang
gaſſe, wo die Veldekes ſchon ſeit c
wohnten, ebenſo wie die Borckes 33 in ihrer Burg
am Lebaſee. Nun war der alte Weſen Matthias
geſtorben, und Klaus hatte das Erbe ſeines Vaters
u Waſſer und zu Lande angetreten. Er war auch
chon zehn Jahre älter als ſie, und Guntram
orcke hatte gehört, daß man ſeine Umſicht und

Tatkraft in Danzig allgemein rühmte ja, daß
er ſogar ſchon trotz ſeiner Jugend Ratsherr ge
worden war. Als Antje vor fünf Jahren bei der
Geburt des jüngſten Bruders die Mutter verlor,
war auch ſie durch das einſame und arbeitsreiche
Leben früh gereift und hatte ihre kleinen Ge
ſchwiſter mit großer Liebe und Umſicht betreut.

„Antje“, ſagte Guntram Borcke und ſchob die
er e ein wenig ermüdet zurück „du
wei ßt, v der alte Gerold dir morgen mit allen
meinen Mannen das Geleit geben wird. Er hat
Weiſung, bis wohin er dich bringen ſoll, wir
haben Lauenburg vereinbart. Und ein Bot hat
mir geſtern Nachricht gebracht, daß die Danziger
pünktlich zur Stelle ſein werden.“

Jetzt richtete er ſich auf im Lehnſtuhl, und ſeine
Stimme wurde feſt und ernſt.

„Du kommſt in ein Haus, das dir fremd iſt,
Antje. Und zu Menſchen, die du noch nie geſehen
haſt. Aber die Veldekes ſind ein uraltes Ge-
ſchlecht, und Danzig hat ihnen viel zu verdanken.
Mache deinem Namen Ehre, Antje, und ſei dem
Klaus ein treues und Fran Eheweib. Jch
weiß, daß ich mich auf dich verlaſſen kann. Zeige
ihnen, was die Frauen der Borckes wert ſind und
weſſen Blut in deinen Adern kreiſt. Unſere Frauen
ier von der grauen Oſtſeeküſte ſind ſtolz undeg, aber ſtark im Handeln, hart im Leid und

treu in der Not. Du wirſt deinen Weg ſchon
finden und gehen, Antje. Des bin ich gewiß. Ueber
alles aber ſtelle Gottes Gebot in deinem Herzen,
das iſt deines Gewiſſens ewige, eherne Stimme.“

Antje war herniedergeglitten von der Lehne des
alten Geſtühls. Sie ſtand vor ihrem Vater und
hatte die Hände über der Bruſt gefaltet. Das

mit den ſchweren, rehbraunenjunge HauptFlehten hielt ſie tief geſenkt.

Jhr war wie in einer Kirche.
Ueber dem Lebaſee erloſch die letzte Glut des

Abendhimmels. Und auch in Guntram Borckes
Gemach war es plötzlich grau und dämmerig ge
worden. Ein Lufthauch rührte die Buchenkronen
vorm weit offenen Fenſter. Nun rauſchten ſie ihr
altes Lied um die ſteinernen Mauern der Burg.
Antje war niedergekniet vor dem Vater und küßte
ſeine Hände. Wie zum Segen legte er ſie noch
einmal auf ihren Scheitel. Ueber ſein zerfurchtes
Fngeſcht rann ihm eine Träne in den grauen

art.
„Gott helfe dir, mein Antjekind,“ ſagte er leiſe.

Da riß ſie ſich zuſammen, ſtand auf und ging
baſtig aus der Tür. Denn ſie wollte nicht weich
werden.

Das Gewand mußte ſie raſch wechſeln, denn
die Dörte wartete darauf. Und dann huſchte ſie
in die Kammer der Kinder, das Nachtgebetlein zu
ſprechen mit ihnen. Sie hingen noch lange an
ihrem Halſe und konnten es nicht faſſen, daß ihre
Söte Antje ſie morgen ſchon verließ.

Jm knappen dunklen Hauskleid, das glatt her-
niederfiel an ihrer ſchlanken Geſtalt, nur über den
Hüften von einem ſchmalen Gurt gehalten, lief

Antje dann im Dämmer noch einmal zum S
erunter. Der dehnte ſich unendlich weit, und a
einer Tiefe ſchienen die Sterne zu ſteigen en
unklen Horizont. Leiſe trug der Abendwind au

ſeinen weichen Armen Welle auf Welle zu
Strand. Die ſpülten ſchlaftrunken gegen de
weiße, ſandige Ufer, daß es unentwegt ein ſüße
träumeriſches Murmeln und Singen gab. De
miſchte ſich mit dem wo der Buchen zu einen
r en Nachtchoral, deſſen ewige Akkort

on um die uralten Mauern von Burg Le
gingen, ſolange Antje nur denken konnte.

Oh, wie ſie ihren See liebte, und ſein unen
liches, unergründliches Auf und Nieder im ſteh
wechſelnden Farbenſpiell! Jetzt waren die Roſer
gluten des Abendhimmels verſunken in eine
violetten Dunkel, das in eins hinüberzuſchwimme
chien in Himmel und Erde Ferner Rude
chläge ausziehender Fiſcherboote klangen wo

die Stille der Nacht.

Jm lichten Schilf am Ufer rauſchte noch e
verſpäteter Waſſervogel. Wie graue Fahn
hingen ſchwer und träge die großen Fiſcherne
am Strand. Hinter den höchſten Dünen hob
langſam und leuchtend der aufgehende Mond.

Antje war in einen der Kähne geſprungen,
angekettet am Ufer lagen, und hatte ihn
ſchneller Hand von Ken Pfahl gelöſt. R
raſchen, ſicheren Schlägen ruderte ſie durch d
Schilfgaſſe hinaus auf das mondüberflute
Waſſer. Hoch in der e ſchrien die Wildgän
durch den ſtillen Auguſtabend. Schwer legte ſo
das Mädchen in die der, und ihr ſchlanke
Oberkörper bog ſich geſchmeidig vor und zurü
in regelmäßigem Takt die Arme biegend.
ihre junge Bruſt hob und ſenkte ſich in tiefe
raſchen Atemzügen.

Wie Silber floß das W
nieder, wenn ſie ſie aus der

er von den Rudel
efe hob.

allein umheOb man in Danzig auch ſo
rudern konnte?

Der Vater hatte erzählt, daß dort viel Waſe
war, die Mottlau, und wie die Weichſelar
alle hießen. Und dann die große, graue See ſell
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Zweite Leſung der
Juf der Tagesordnung der Reichstagsſitzung
Donnerstag ſtand die zweite Beratung

9/30, alſo der Young- Plan und die dazu
hörigen Abkommen, Damit verbunden war auch

Antrag der Chriſtl.-Natl. Arbeitsgemein

der Räumung des beſetzten Gebietes, ferner
nationalſozialiſtiſche Antrag, die letzte Rede
Reichsaußenminiſters Dr. Curtius öffentlich

ſchlagen zu laſſen.
Die Ausſprache eröffnete Ulitzka (Ztr.).

Redner gab ſeiner Enttäuſchung über
z Ergebnis der Haager Verhandlungen Aus-
k. Die Haager Verhandlungen hätten ge

ißtrauen ſei, der zwiſchen den ehemaligen
jegsgegnern klaffe. Beſonders enttäuſcht habe
z Verhalten der engliſchen Arbeiterregierung.
r HYoungPlan bringe nicht die Befreiung,
ſei nur eine neue Etappe auf dem
rnenwege der Reparationen. Armehmbar ſei
nur deswegen, weil man ſeine Laſt vergleichen

üſſe mit der noch größeren Laſt, die uns bei
iner Ablehnung der DawesPlan auferlege. Da

Young-Plan nicht auf objektiven Feſt

Charakter des Diktats.
r Austauſch der Erklärungen über die Sank-
nsklauſel ſei der häßlichſte Flecken in

Geſchichte der Haager Verhandlungen. Starke
denken errege das Polen-Abkommen.

eutſchland bringe dadurch ein materielles Opfer
n 300 bis 500 Millionen, während der ver-
rochene Gewinn nationaler Art unſicher
eibe. Von weiten Kreiſen werde die Befürch-
ing geteilt, daß durch das Abkommen ein vor-
itges und unſere Oſtpolitik abſchließendes
räjudiz, ein Oſtlocarno geſchaffen werde.
er Redner erklärte, daß er ſelbſt die Not-
endigkeit der Verbindung des Abkommens mit
m Houng-Plan nicht einſehen könne.
Dr. Reichert (Dnat.) erklärte, der Young

lan enthalte keine Sicherung gegen eine dauernde
ntergrabung der deutſchen Wirtſchafts und
hensverhältniſſe. Deutſchland müſſe als
riſen herd Europas mehr und mehr zum

Kulturboden bolſchewiſtiſcher Jdeen

den. Jm Vergleich zu dem anpaſſungs-
igen Dawes-Plan ſei der Young-Plan die

wrrere Regelung mit endgültiger Feſtlegung der
ribute in untragbarer Höhe. Nach den Dawes-
zlan habe Deutſchland bei einer Erhöhung der
holdkaufkraft um mehr als 10 Prozent, gemeſſen

den ſinkenden Warenpeiſen, ein ausdückliches
eviſions recht auf entſprechende Herab-
tung der deutſchen Geſamtlaſten gehabt. Erſt-
als im Jahre 1930 hätte dieſe Herabſetzung der
dawes Zahlungen für Deutſchland praktiſch
rden müſſen. Der Mangel einer ſolchen Gold

lauſel im YoungPlan werde die Tributlaſten im
aufe der Jahrgehnte weit über die Dawesplan

daſten hinaus ſteigen laſſen. Die Tributbelaſtung
zudem durch andere ausländiſche Schuld

pflichtungen, insbeſondere für die Verzinſung
nd Tilgung der kommerziellen Auslandskredite
nd für die Deckung der Fehlbeträge der Handels
lanz bis auf fünf Milliarden und mehr
ährlich erhöht. Der Redner lehnte die Young-
jeſetze ab und betonte, daß die Zukunft der deut
hen Jugend gegenüber der frangöſiſchen und
ngliſchen Jugend nicht benachteiligt werden dürfe.
s gehe darum, den wirtſchaftlichen, ſozialen,
ölkiſchen und kulturellen Aufſtieg der deutſchen

ion zu ſichern.

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius

ilte mit, daß der Reichskanzler beim Be
inn der dritten Leſung noch einmal zuſammen
aſſend die Auffaſſung der Regierung darlegen
berde, und ſagt dann weiter: „Der Reichs
inang miniſter wird am Freitag auf die
inanzpolitiſchen Darlegungen des deutſchnativ-
alen Redners antworten. Den Vorwurf, Lob-
edner des Dawes Planes zu ſein, würden die
deutſchnationalen wohl nicht von ſich weiſen
innen. Sie rühmten jetzt als Vorzug des Dawes
lanes, daß er ein Proviſorium war,
ährend der Young-Plan ein Definitivum
i. Das Proviſorium war aber für unſere Wirt
haft keineswegs ein Vorteil, ſondern bildete ſich
mmer mehr zu einer ſchweren Gefahr für
nſere Wirtſchaft und Induſtrie aus.

mme unſere großen Zahlungen abgeſchrieben
urden, daß die 132 Milliarden alſo praktiſch in

Schornſtein geſchrieben wurden. (Abg. Stöhr
RatSogz.): So ein Geſeires!“ Er erhielt da
r einen Ordnungsruf.) Der weitere Vorzug des
dawes- Planes ſoll darin liegen, daß dabei Deutſch
nd eine Reichsmarkſchuld hatte, während der
an eine Deviſenſchuld vorſieht. Tatſäch
h war

die Transferklauſel
r unſere Wirtſchaft kein Vorteil, denn dabei lag

le Macht in der Hand des Reparationsagenten,
zrend jetzt die T erung in unſerer
genen Hand liegt. o lag es mit den

ſebiſionsmöglichketten, die dem DawesPlan nach

rühmt werden. Wir geſehen, daß die

Es führte
azu, daß wegen des Mangels einer feſten End

Or. Curtius vor dem Reichstag
Doung- Geſetze

erhofft hatten, und daß über die Reviſionsmöglich-
keiten der Reparationsagent nach eigenem Belieben
verfügen konnte. Jetzt werden wir den Repa-
rationsagenten das Transferkomitee und die
übrigen ausländiſchen Einflüſſe auf unſere Wirt-
ſchaft los. Das betrachten wir als einen Vor
zug des oung-Planes. (Graf Weſtarp
(Dnat.): „Herr Miniſter, halten Sie den Young-
Plan für durchführbar?“) Jch habe ſchon
im Ausſchuß erklärt, daß ich jede Prophezeiung ab-
lehne. (Hört! Hört!) Schon jetzt kann man aber
ſagen, daß wir bei Ablehnung des Young-Planes
in eine hoffnungsloſe Kriſe hineingeraten.“

700 Todesopfer

Paris, 7. März.
Seit Donnerstag vormittag iſt in Südfrank

reich kein Regen mehr gefallen. Die Ueber
v ne nehmen ab. Ein Flugzeug hat

ie heimgeſuchten Gegenden überflogen und über
den abgeſchnittenen Städten die ſeit ſieben Tagen
ausgebliebenen Zeitungen und J Peſe ab
geworfen. Man hofft, zwiſchen Borde aux
und Toulouſe wieder einen notdürftigen
Eiſenbahnverkehr einrichten zu können.

Zu der Ueberſchwemmungskataſtrophe wird
ergänzend gemeldet:

Je mehr ſich in den überſchwemmten Gebieten
die Fluten verlaufen, umſo deutlicher treten

die Ausmaße der furchtbaren Kataſtrophe

utage, wie ſie ähnlich Frankreich ſeit
ahre 1766 nicht mehr geſehen hat.

Die Zahl der Todesopfer dürfte auf
800 ſteigen. Die Schäden belaufen ſich auf
Millionen. Von einer Bevölkerung von etwa
30 000 Köpfen befinden ſich 7000 ohne Unter-
kunft. Schreckliche Dramen, die ſich während
der letzten Tage in der Unglücksgegend abſpielten,
werden erſt jetzt nach und nach bekannt. Kinder
ertranken vor den Augen ihrer Mütter. Grund-
beſitzer, die ihr Hab und Gut verloren gehen
ſahen, begingen in der Verzweiflung Selbſt-
mord. ie ganze Gegend iſt in einer Aus-
dehnung von etwa 100 Kilometern in ein Meer
verwandelt.

Nach den letzten Meldungen aus dem ſüd-
franzöſiſchen Neberſchwemmungsgebiet iſt damit
zu rechzen, daß ſich die Zahl der Toten allein im
Gebiet von Moiſſac und Montauban auf 700
ſtellen wird, da man mit etwa 400 Menſchen

dem

J

Da

n

erklauſel nicht ſo fanktenierte, wie wir es

Die D. V. P. iſt nicht zufrieden
Auch die Sozialdemokratie mit der Kabinetts- Einigung

nicht einverſtanden
Berlin, 7. März.

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks
partei faßte am Donnerstag nach vierſtündiger
Beratung folgenden Beſchluß zu der Einigung im
Reichskabinett:

„Die Fraktion iſt der Anſicht, daß die Be
ſchlüſſe des Reichskabinetts in weſentlichen
Punkten ihrem Beſchluß vom 2. März 1930
nicht gerecht werden. Sie wird in den weiteren
Verhandlungen auf die Erfüllung ihrer
Forderung im Intereſſe der Geſundung der

der franzöſiſchen
Ueberſchwemmungskataſtrophe?
Keine weitere Gefahr für die heimgeſuchten Gebiete

rechnen muß, die unter den Trümmern der
nferdörfer den Tod gefunden haben. Etwa 1500
Häuſer ſind in dieſer Gegend eingeſtürzt. Von
den ſieben als vermißt gemeldeten Soldaten haben
ſich ſechs wieder eingefunden.

Der größte franzöſiſche
Dampfer ſchwer beſchädigt

Paris, 7. März.
Das größte franzöſiſche Ueberſeeſchiff, der

58 000 Tonnen große Dampfer „France“, der vor
kurzem eine Fahrt mit engliſchen und amerika-miſchen Touriſten in das Mittelmeer unternommen

hatte, wurde von einem orkanartigen Sturm über
raſcht und ſchwer beſchädigt. Das Schiff befand
ſich auf der Fahrt von Cannes nach Algier.
Eine der Schrauben des Schiffes wurde voll
ſtändig gebrauchsunfähig, ſo daß der Dampfer den
Hafen von Toulon aufſuchen mußte.

Todesſtürze beim Schaufliegen
Prag, 7. März.

Anläßlich des Geburtstages des Präſidenten der
Republik fand am Donnerstag nachmittag auf der
Burg eine Truppenſchau der Prager Garniſon ſtatt,
der die Regierung, die geſamte Generalität, das
diplomatiſche Korps, die Vertreter der beiden
Kammern und eine große Menſchenmenge bei-
wohnten.

Bei dem zu Ehren des Präſidenten der Republik
veranſtalteten militäriſchen Gruppenfliegen
ereignete ſich ein ſchweres Fliegerunglück in
Bohnitz bei Prag. Zwei Flugzeuge ſtießen zu
ſammen und ſtürzten ab. Die r Piloten und
Beobachter beider Maſchinen konnten nur noch
als Leichen aus den Trümmern geborgen werden.
Die Urſache des Zuſammenſtoßes wird unterſucht.

liefern meine von aner-
kanntem Schneider-
künstler geleiteten

Werkstätten
0

Die grosse Auswahl der
neuesten deutschen und

englischen Stoffe für
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Staatspreis für hervorragende

Leistungen Berlin 1926

C. Ascmann
Das Haus d. Herrenmoden

Abteilg. Feine nnach Ma
Leituog: 4 erste Zuschneider

Wirtſchaft, die die Vorausſetzung auch für die
Minderung der Arbeitsloſigkeit iſt, dringen

Die demokratiſche Reichstagsfraktion be-
ſchäftigte fich am Donnerstag gleichfalls mit den
Beſchlüſſen des Reichskabinetts zum Finanz-
problem. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Der ſozialdemokratiſche „Abend“ wehrt ſich
energiſch gegen die Darſtellung, daß bei dem im
Kabinett erfolgten Haushaltskompromißß die
S. P. D. als Sieger hervorgegangen ſei. Jn
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion be-
ſtünden zum mindeſten gegen einzelne Teile des
Programms allerſchwerſte Bedenken,
die ſich noch verſchärfen müßten, wenn man ſehe,
wie die Zentrumspreſſe beſtrebt ſei, die unge-
ſehene Annahme des Geſamtprogramms von der
Sozialdemokratie durch einen unzuläſſigen Druck
zu erzwingen. Wenn ſich die S. P. D. wirk
lich durch die Drohung des Zentrums mit einem
ſonſt unvermeidlichen Zuſammenbruch der Außen-
politik zwingen ließe, würde die Schuld an dem
unzuläſſigen finanzpolitiſchen Ergebnis mit Recht
dem Zentrum zufallen. Das Blatt fragt, ob
das Zentrum Kataſtrophen-Politik treiben wolle.

Die Forderung des Zentrums
Berlin, 7. März.

Die „Germania'“ ſtellt gegenüber anderen
Auslegungen erneut die nachdrückliche Forderung,
daß nach Annahme des Finanzprogramms im
Kabinett die Regierungsparteien ihren Willen zu
deſſen Durchführung nun auch durch eine
offizielle Feſtlegung auf das Programm
feierlich bekunden. Es wäre grotesk, wenn die
Regierung ſich nach tage- und wochenlangen Ver
handlungen auf ein Finanzprogramm geeinigt
hätte, das durchführbar ſei und wirkliche
Finanzſanierung einleite, wenn die Parteien
aber es für angebracht hielten, dieſes Programm
zwar als Köder für den Young-Plan benutzten,
es hinterher aber doch wieder zu zer ſchlagen.
Es werde jetzt Sache der Reichsregierung ſein,
eine feſte Bindung auf ihr Programm zu ſchaffen
und zu verhüten, daß die im Kabinett mit Mühe
und Not überwundene Kriſe nun von den Par
teien her drohe.

Keine Einſchränkung der Gaſtſtätten
Berlin, 7. März.

dieD

Bei der zweiten Leſung des Gaſtſtättengeſetzes
im Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß des
Reichstages wurde nach längerer Ausſprache di
der erſten Leſung im Paragraph 1 getroffene Ve
ſtimmung, daß künftig Konzeſſionen nur noch im
Verhältnis zur Einwohnerzahl, und zwar 1:400,
erteilt werden dürften, geſtrichen und die Re
gierungsvorlage wiederhergeſtellt.

Danach darf eine Konzeſſion nur dann erteil
werden, wenn ein Bedürfnis nachgewieſen iſt.
Die Reichsregierung kann mit Zuſtimmung des
Reichsrates die vorausſetzenden Beſtimmungen,
unter denen ein Bedürfnis anzuerkennen oder z
verneinen iſt, treffen. Für die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage ſtimmten Deutſchnationale,
Deutſche Volkspartei, Zentrum, Demokraten, Wirt
ſchaftspartei, Bayeriſche Volkspartei und Abgeord-
neter Hänſe (Chriſtl.- Nationale Arbeitsgemein
ſchaft), dagegen ſtimmten Kommuniſten und Abg.
Dr. Mumm (Chriſtl.-National), während ſich die
Sozialdemokraten der Stimme enthielten.

in

Vereinsnachrichten

Gefellſchaften uſw,
für die Zeile

Mittetlungen oor Verbänden, Vereinen
werden zum ermäßigten Preiſe von aur 50 Pf

be Vorauszahlung aufgenommen
Verſammlung nationgler Lenngarbeiter.

Am Sonntag, dem März, vorm. 10 Uhr findet in
roßen Saal des „Hofjäger“, Lindenſtraße 78, aus Anlaß der

rſtehenden Betriebsrätewahlen im Leunawerk eine Ver
ſammlung nationaler Arbeitnehmer ſtatt. Sozialdemokraten
und Kommuniſten haben keinen Zutritt.

undVerband Mitteldeutſcher Arbeiter
Werkvereine im R. v. A.

Leung Mitglieder des R. v. A. An
lle der fälligen Monatsverſammlung

findet am Sonntag, dem 9. März, 3410 Uhr
im rn eine Wahlverſammlung für
die Betriebsratswahl ſtatt. Keiner fehle!

nzchen Trude Geiſeler.Tanzkrä Treſffen ehem. Schüleram Sonnabend, 8. März, im Cafés Hartmann“, Dölan.
Auto- Abfahrt 16.20 Uhr Hettſtedter Bahnhof.

der Handelsvertreter im Handelskammer- Bezirk
Halle a. S. E. V. Monatsverſammlung Montag, 10. März,
20 Uhr in den Räumen des Kaufm. Vereins („Mars-la
Tour“). Vortrag über Verwaltung und Wirtſchaft im
heutigen Deutſchland Gäſte willkommen.

Vereinigung Halleſcher StenographenVereine, SyſtemSto r g. Vor d.lze J. 20 Uhr wird in fämtlichen Räumen des „Zoologiſ Gartens“ Karneval 1930
ert. Für gute Ausgeſtaltung d er Feier iſt geſorgt. W
tten um zahlreichen Beſuch. Gäſte willkommen.

Kedaktionele Leitung: Dr Hans Karl Gſpann. Ver-
antwortlich für Polttik und Feuilleton: Dr ans KarlGſpann; für Lokales Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaf
und den allgemeinen Tetl; Or Johannes Hertz; für Spor
und t Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle Keine
perfüniſge Adrefſfterungel Für den Anzeigen
el. Für unverlangt eingehendeManuſtripte wird keine Gewähr üdernommen. Rückſendun
erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſt

Druck und Verlag von Otto Thiele,
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Klelne Steinstr. 4

Stadt. Wasserwerke in Glauehbaun (Sa. ea. 3000 edm
Bischofswerda (Sa. ea. 720 ebm pro
pro Tag. Stadt Oelsnitz Eragebd. ea. 1500 ebm 57 Sta
Zwickau (Sa. ca. h Gewerksehaft Deuteeh
ca. 2400 cbm pro Tag. Verei
Erhard Wünsch, Kandler bei Limbaeb (BSa.), es.
Farbenſfabrik, Leipzig-Leutzsehb, ea. 800 edm pro Herz

Solequelle mit starkem Kohblenesuregebalt, woelo r *7 14 m

über Terrain epringt. 1 oben
Thür.

Am 5. d. M. entriß uns der Tod unseren 1. Schöffen
und früberen langjährigen Gemeindevorsteher, den
Jutsbesitzer

Max Kretschmann
Wir bedauern aufrichtig das Hinscheiden dieses

geraden, Kkerndeutschen Mannes, der sein ganzes Tun
und Können in uneigennützigster Weise zum Wohle
unserer Gemeinde eingesetzt hat.

Sein Wirken wird uns in steter Erinnerung bleiben.

Untermaschwitz, den 6. März 1930.

Der Gemeindevorstand
C. Thieme.

m

Viel Freude zur

Konfirmation
bereitet immer

ein ſchönes Schmuckſtüch

oder ein

gediegenes Eßbeſteck

Juwelier Tittel
Beſteckhaus Trauringecke

Schmeerſtre e Kr. 12.
Goldene Medaillen 1921 und 1922.

Todesfälle: 20 92 Uhr
Frida Kuban geb. Facius, 57 Jahre, Der Richter Montag, den 10., März, 20 Uhr

Halle a. S. Einäſcherung 8. Märg von Zalamea im Stadttheater
11.30 Uhr auf dem Gertraudenfriedhof.
Anna Müske geb. Ochſe, 61 Jahre, Halle Barca.a. S. Beerdigung 8. März 11 Uhr auf un Solist:dem Nordfriedhof. Jda Häßler geb. ws Hans Beſitz (Klavier)
Vogelſang, 44 Jahre, Eisleben. Ve- 20—22, Uhr Vortragsfolge:
erdigung 8. März 2 Uhr. Dorothea König für 1. Sinfonie D-Dur (Nr. 101 „Aflocken-
Wiedemann geb. Brandt, 61 Jahre, einen Tag sinfonio“) Joseph Haydn
Niemegk. Beerdigung 9. März 3 Uhr. Ope 2. Konxrert für Klavier und Orehester 0- Dur
Henriette Reißhauer geb. Burghold, 81. J.,
Merſeburg. Beerdigung 8. März 3 Uhr.

Martha Teutſch geb. Reuter, 57 Jahre,
Weißenfels. Beerdigung 8. März 3 Uhr.

Johanna Ehlers geb. Friedeborn, 75 J.,
Erfurt. Beerdigung 8. Märg 1.30 Uhr. Oceffentt. Hauptprobe

Anna Großſtück geb. Zapfe, 64 Jahre, Jed. Sonnabend sonntag, den 9. März. UhrErfurt. Beerdigung 8. März 11.30 Uhr. Nachmittag
Hanna Dannenberg, 5 JakCre, Halber

ſtadt. Beerdigung 2.45 Uhr. Gertrud
Hellvoigt, 17 Jahre, Wilhelmshöhe. Be- mLrdigung 8. März 1 Uhr Emma Meſche, J rlassagert

fußpflege
M. Kertzscher u. Frau
Glauchaer Str. 27.

Fernruf 248 19.

67 Jahre, Dardesheim. Beerdigung
8. Märg 2 Uhr. Clara Neubauer geb.
Winter, Halberſtadt. Beerdigung 8. März
2 Uhr. Pauline Goldmann geb.

Heute, Freitag,

Schauspiel von

a de la

von A. Adam,

Perle
des Saaletales

Kongert
Eintritt frei!

V. Stäcit. Sinkonlekonzert

xLeitg. Generglmusikdir, rich Band

op. 56ß Ludwig van Boeihoven
3. Sinfonie I B-Dur op. 38 Rob. Schumann

Konzertflügel: Bläthner
(von B. Doll, Gr. Ulrichstr. 33)

Zahlung der I. Stammkarten-Rate erbeten

77

Ffeiffer MAuuse
Das führende Lebensmittelhaus Halle Nord
am Kreuzungspunkt Ludwig Wucherer-,
Lessing-, Bismarek- und Gütchenstraße
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Täglich 20 Ubr,

Das grobe Ereignis 1930!
Dio Revue von Weltruf
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Sonntag nachm. 4 Uhr Potsdam Hermannswerder 76. ung vor
Die ganre Revue Kindergarten, Grundschule. o jedenzu Kl. Preison von 50 Pf. bis 2,50 A. Oberlyzeum bis zur Universitätsreife. t die W

Jeder Erwachsene hat ein Kind frei.

oder o
Ein jährige Frauenschule.

Dreijährige Frauen -Oberschule (Neu-
zeitlich Ausbildung für technische
Lehrerinnen und verwandte Berufe).
Staat liche Prüfungen.

offen w

Dr. Sch
al a u s
icktrittser

0

Pollnarmone E. V.

Donnerstag, den 13. März, abends 8 Uhr

Jähnigen, 57 Jahre, Boberſen. Beerdigung
8. März 3.45 Uhr. Ottilie Töpperwein
geb. Viereck, 94 Jahre, Göttingen. Be-
erdigung 8. März 2.45 Uhr. Marie
Graſſau Müller, Weimar. Einäſcherung
2.15 Uhr. Hugo Becher, 80 Jahre,
Merſeburg. Beerdigung 10. März.
Guſtav Wölfel, 29 Jahre, Apolda. Be-
erdigung 8. März 2.80 Uhr. Albert
Wallroth, 56 Jahre, Erfurt. Beerdigung
26. März 1.30 Uhr. Karl Chriſt,
Weimar. Beerdigung 8. März 1.45 Uhr.

Karl Hübner, 61 Jahre, Erfurt. Be
erdigung 8. März 12.80 Uhr. Hans

C 7
Gebrauchte

Vianos
in unserer Fabrik

grundlioh
durehgearbeitet

billig zu verkaufen
piano Ritter

C. Rich. Bitter 6. m. b. H.

Leipziger Str. 73
Gegr. 1828.

im Stadtschützenhaussaal:
J. Pbilharmonivehes Konzert

Die Berliner Philharmoniker
in großer Besetzung unter Leitung von

Dr. Georg Göhler
Solist: Prof. Nicolai Graudan (Cello)

1. Mendelssohn: Ouvert. und Scherzo aus
Sommernachtstraum.

Tröſter, Weimar. Einäſcherung 8. März
3 Uhr. Friedrich Schönebaum, 71 Jahre,
Derenburg. Beerdigung 8. Märg 3.30 Uhr.

Bruno Antrack, Mehltheuer. Beerdigung
8. Mä 3 Uhr. Andreas Bexmann,
86 J. Schwanebeck. Beerdigung 9. März
4 Uhr. Karl Bauer, 62 Jahre, Rieſa. angewebt
Beerdigung 10. März 2 Uhr. bei

Schnee Hachi.,

Von der Rolso zurück

Dr. med. ander
Merseburger Straße 1.

Beru
billig bei

Beerdigungsanstalt

„Dietäf““
Inhaber: Max Burkel

Fernrut 263 93

er Art. Veber-
gene Automobil-

rungsewagen.
Geceohaftactello des Deutsehen Be-
gräbnie- Versicherungs Vereins a. O.

Deutseber Herold.

Bestattungen
führungen.

Juwelen Gold

Srümpie
in jeder Stärke

werden gut und
preiswert

angeſtrickt oder

Gr. Steinſtraße 84

Schuhe
r

Geseltschaft
Ball Sport

kaufen Sie bekannt gut und

Sehuhwaren en gros Detail
nur Kl. Ulrichstraße 11/12.

Weatzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10

2. Tschaikowsky: Rokoko-Variat. f. Cello
und Orchester.

3. Wagner: Siegfried-Idyll.
Beethoven: Siebente Symphonie A-Dur.

Ende 10* Uhr. Karten bei Hothan.

Am Hang des Landgrafenberges. Kleine Klassen, Spaniseb
wahlfrei. Erziehung zu Disziplin und Pflichtbewubtsein,
Taurnen, Sport, Handwerkstätten, Schulreisen. Beaut-
I gras der Schulaufgaben. Absechlußbprüfung an der

Anstalt. Dr. Sommer
v

Im Braunſchweiger
Schweſtern und Krankenhau

ſtaatl. anerkannte Krankenpflegeſchule) fin
unge Mädchen im Alter von 18--30 Jahren z

Braunſchweig, Hamburger Straße 22

Sanatoriumf
Dresden-Radebeul
2 Arrte Broschüre fret

AMeorven- Stoßwechselxrenkh.

Programm der Mira
Sonnabend, 8. März. Ab 9 Uhr in den ſendefſt

Zeiten Sonderſchallplattenkonzert für die Leip iger M
10.00: Wirtſchaſtsnachrichten. 10.906: Wetterdienſt und
kehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe des e 1
Was die Zeitung bringt. 11.00: Werbenachr auße

en ſich in

ſeinem
ießlich n
ten Schr
Schär
chtigt h
int u. a

trages.
5. Erwerb von Straßenland.
6. Geſuch um Weitervermietung

einer Dampferanlegeſtelle.
7. Bericht des Tarifausſchuſſes.

Haushaltsplan für 1930. acht die

Cafe Bauer
PRoter Salon

Ab heute
5-Uhr-Tee
mit Tan7

W
der Mitteldeutſchen Rundfunkgeſellſe

11.45: tterdienſt und Waſſerſtandsmeſdungen.allplatten.) 12.56: Nauener Zeitzei
13.00: Weittervor age, Schneeberichte, Preſſe r v

Halle, den 6. März 1930.
Der Stadtverordneten Vorſtoher.

Buſſe.

alt, wi
mögli

beri Anſchließend: Wunſchprogramm. a M wie dica VaſeiſAret die Ju yre 15. 15: Praltiſche Re die die
pen v kunde. ß Zrat Paul Gäbler und M Dr. Sck

Rückblick. 15.45: Wirtſche ich s
r Hans Stark, Leipzig: pri Nachmittägskonzert. Mzutreten

in Weimar
m. bes. Priv. Abtlg. nimmt

esunde u. schwächl. Säugl. u.Kinder bis 6 J. in liebey.
Pflege. Fachärztl. Leitung.
Staatl. geprüfte Schwestern.
Niedrige Verpflegungssaätze.

ttaſtr

Die am

Müller -Brot

Silber

Quellen im derte aagfnchmann euehbt mOberbobringenlesr und gerichtl. anerkannter Waseerb

Metallwänschelrute a ger Bieres
unterirdische Quellenlkufe, Nutz- und Helwasser sowie Mineralien

ar ad Gemeisges auf Erfolge ar
L

Besonders woiet doroelbo aut einige einer Devesten
nacbetehende Behörden vnd Firmen in Sachses nd din,
zum Teil naeh Angaben
in der von demselbden beetimmtes Tiefe grobe W

ar ar e
rauerei Zwie

Uagietrat Weibengeo (Thor.)

anderer Koder erfol bohrien anQuellen glos

erstklassig, überall zu haben

ittols

Wäsehemang eln
ohne und mit antomatischer
Scherengitter Ausschaltong
ſowie alle anderen Systeme
in solidester Bauart liefert
bei günotigeter Zabluage weise

Firma Paul Thiolespestalwaägebemaageltabrik
Chemnitz 218, Sehloßstraße 6. Fernruf 44036.
Besichtig. b. Herrn Fr Bochnik, Hatle, Wörmlitzer Str. 99.

Börſ
gsprogramms und Spoſchließ dis 050. Tanzmufit. te vonOberhot (Thür Deutſche Welle Königemuſterhaujen i ann

v Sonnabend, 8. März. 6.55: Wetterbericht für Land ückg
7.00--7. FunkGymnaſtik. A. 10.30 und Ah12.00: Küunſtleriſche Darbietungen BeſtätiWiehe bat e edas Haus der vornehmen Familien, rkende: Alice ſer-Kuznitzkt; Bruno e gen

beste Sadlage, direkt am Bocbwald Wetterbericht für Landwirite. 14.00: Schall W un g
im Winter Henoion J kongert. 14.30: Kinderbaſielſtunde: Hans hilſt
von 11, A. bis 15, M. inkl. Heirung. gerie. Urſula ca z. n a r rückgän

tusmini OſterſorgenBes.: Erieh Wanseher S eher n Der Von tampſenden M uzmaß
ken gäte Graber. 16.00: Die Arbeit der Frntverſude I u i Wärzburger; Karl Friebel; Heinz Monzel. i ichtet v

Den 10 ver n aen. Valerian 17.5:Sanatorium Am (Coldberg e e en. l eBad dorg VI 18.20: obenThuringer W r ordepreene Se ö r. o untar innere, Nerven- Krankheiten Dr. h. c. Rudolf G. e aus eigenen Werken. Auchn und Erholungebedärftige St ramm der aftuellen Abieilung. 20.90: Uebertragu
Leitender Arst. Dr. Keleabarg lau. Anſchüeßend Uebertragung von Berlin. Ageher
Facharzt far innere Krankheiten 4

Die MirggDas ganze Jahr geöfinet. ger Fiunn 35
——=òwvwxt!èèCd Rawleſ den Zeitauffad im Nachdem

e ge Eine Hochzent in derFamilien-Drucksachen eamilien-Drueks a eliefert preiswert Deren In der dert Gedächtnis Paul Heyſes e örſe
Otto TRIGIGe., Kunsgtdruckorel r i er an, d
Halle, Leipriger Straße 61/62 S tr erlüuternde
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